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DONAUКOММISSION 
67.Tagung

DК/TAG67/1 

LISTE DER TEILNEНМER 
DER 67. TAGUNG DER DONAUKOММISSION 

А. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 

Bulgarien 

Неп Dimitar IКONOMOV 

Неп Georgi GEORGIEV 
Frau Albena PEJEV А 

Неп Hans Peter SCIOFF 

Неп Heinz-Clemens КAUNE 
Неп Alexander SТЕММЕR 

Неп Stanko NICK 

Неп Davor РОМУКАLО 
Неп Smiljan SIМAC 
Неп Dusan TRNINIC 
Frau V anja POPOVIC 

Неп Valeriu BOBUT АС 

Неп Igor VREМEA 
Frau Ina GOREA 
Неп Emilian BRENIC 
Неп Igor POPESCU 

- Vertreter der RepuЬlik Bulgarien
bei der Donaukommission
Stellvertreter des Vertreters

- Expertin

Deutschland 

- Vertreter der BundesrepuЫik
Deutschland bei der Donaukom-
mission

- Stellvertreter des Vertreters
- Stellvertreter des Vertreters

Kroatien 

- Vertreter der RepuЫik Кroatien
bei der Donaukommission
Stellvertreter des Vertreters
Stellvertreter des Vertreters

- Experte
- Expertin

Moldau 

1 

- Vertreter der RepuЫik Moldau bei
der Donaukommission

- Berater
- Beraterin
- Berater
- Berater



Неп Ferdinand М А  YRНOFER-
GRUNВUНEL 
Неп Georg КILZER 

Frau Aurelia ZМEU 

Неп Felix ZAНARIA 

Неп 1. S. SA VOLSКIJ 

Неп А. J. КLIA VIN 
Неп А. J. VOSNJUК 
Frau А. А. ISAJEV А 
Frau 1. N. TARASSOVA 
Неп V. М. VORONTZOV 
НепV. Р. ANDRIANITSCНEV 

Неп Milovan BOZINOVIC 

Неп Miroljub PETROVIC 
Frau lvana ТОМIС 
Неп Nikola JOKSIМOVIC 
Неп Srdzan LALIC 
Frau Marta V ARJU 
Frau Zanet ОSТОЛС 

Неп lgor GREXA 

Неп Vojtech SLACIK 
Неп Robert ONDREJCAК 
Неп Juraj SIКRA 

Österreich 

- Vertreter der RepuЬlik Osteпeich 
bei der Donaukommission 
Stellvertreter des Vertreters 

Rumiinien 

Stellvertreterin der Vertreterin von 
Rumanien bei der Donaukommission 

- Berater 

Russland 

- Vertreter der Russischen Fбdera-
tion bei der Donaukommission 
Stellvertreter des Vertreters 
Stellvertreter des Vertreters 

- Beraterin 
- Beraterin 
- Experte 
- Experte 

Serblen 

- Vertreter der RepuЬlik SerЬien bei 
der Donaukommission 
Stellvertreter des Vertreters 

- Beraterin 
- Berater 
- Experte 
- Expertin 
- Expertin 

Slowakei 
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- Vertreter der Slowakischen Repu-
Ыik bei der Donaukommission 
Stellvertreter des Vertreters 
Stellvertreter des Vertreters 

- Berater 



Herr Dmitrij ТКАТSСН 

Herr Konstantin BILLJAR 
Herr Taras KOROLENКO 
Herr Igor BELOV 
HerrValerij RAYU 

Herr Еmб КЕSКЕNУ 

Ukraine 

- Vertreter der Ukraine bei der Do-
naukommission

- Berater
- Berater
- Experte
- Experte

Ungam 

Frau Gyongyver VOLGYES 
Herr Tamas МARTON 

- Vertreter der RepuЫik Ungam bei
der Donaukommission
Stellvertreterin des Vertreters
Stellvertreter des Vertreters

в. Delegationen von Staaten. denen auf der Grundlage des Grundsatzbe-
schlusses der 59. Jahrestagung der Donaukommission {Dok. DК!ГАG 
59/34) der Beobachterstatus zuerkannt wurde 

Herr Bemard CHENEVEZ 

Herr Gert МENSINК 

Herr Jaromir PLISEK 
Herr Svatopluk OPELA 

Frankreich 
(Beschluss DК/TAG 59/35) 

Niederlande 
(Beschluss DК!Г AG 60/20) 

Tschechien 
(Beschluss DК/TAG 60/19) 

Frau Katarina KOLENICKOV А 
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Нетт Umur АР А Y D I N  
Неп Metin ERGIN 

Tйrkei 
(Beschluss DК/Т A G  59/36) 

С.  Intemationale Organisationen 

Zentralkommission fйr die Rheinschi@:ahrt 

Нетт Jean-Marie WOEНRLING 

lnternationale Kommission des Save-Beckens 

Неп Zeljko МILKOVIC 
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DONAUКOММISSION 
67. Tagung

TAGESORDNUNG 
der 67. Tagung der Donaukommission 

1. Eroffnung der Tagung und Annahme der Tagesordnung
2. Annahme des AЫaufplans der Tagung

DК/ТАG67/2 

3. Bericht der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen
Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission und 
Annahme des darin enthaltenen Beschlussvorschlages

4. Billigung des Ergebnisberichts uber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir
Rechts- und Finanzangelegenheiten (17. - 18. Oktober 2006) und An-
nahme der darin enthaltenen Beschlussvorschlage
4.1 Auslauf der Mandatsperiode der Funktionare des Sekretariats der

Donaukommission am 30. Juni 2007 
4.1.1 Rechtsfragen 

- Verkiirzung der Mandatsperiode von 6 auf 3 Jahre
(V orschlag der Ukraine vom 6. November 2006 zur
Anderung der Artikel 54 und 55 der Geschaftsord-
nung)

4.1.2 Finanzielle, organisatorische und verwaltungstechnische 
Auswirkungen der Entpflichtung und Emennung von 
Funktionaren des Sekretariats der Donaukommission 

4.1.3 Annahme des Haushaltsplans der Donaukommission fiir 
das Jahr 2007 

4.2 Information des Generaldirektors des Sekretariats uber den Stand 
der Durchfiihrung des Haushalts fiir das Jahr 2006 

4.3 Kandidaturen von Griechenland, Montenegro und Zypem auf Zu-
erkennung des Beobachterstatus 

4.4 UЬerlegungen beziiglich der Zuerkennung des Beobachterstatus 
5. Billigung des Ergebnisberichts uber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir

technische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006) und Annahme
der darin enthaltenen Beschlussvorschlage
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6. Information i.iber die Diplomatische Konferenz zur Revision des Belgra-
der UЬereinkommens [V  orbereitung, Durchfiihrung, Ergebnisse]

7. Annahme des Berichts i.iber die Feierlichkeiten anlasslich des 150. JuЬi-
laums der Gri.indung der ersten intemationalen Kommission fiir die Do-
nauschifffahrt einschlieВlich der Frage der Verleihung der Gedenkme-
daille ,.Fйr Verdienste ит die Fбrderung der Donauschifffahrt' im Jahr 
2006

8. Bericht des Generaldirektors des Sekretariats i.iber den Stand der Erfiil-
lung des Arbeitsplans der Donaukommission fiir den Zeitraum 1 О. Mai
2006 Ьis zur 68. Tagung

9. Tagesordnung zur Orientierung und Datum der Einberufung der 68. Ta-
gung der Donaukommission

1 О. Sonstiges 
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DONAUКOMМISSION 
67. Tagung

ERGEBNISBERICHT 

UВER DIE 67. TAGUNG DER DONAUKOММISSION 

vom 6. bls 7. Dezember 2006 



Allgemeines 

1. Die Donaukommission (DK) hielt ihre 67. Tagung vom 6. Ьis 7. Dezember
2006 unter der Leitung ihres Prasidenten, Botschafter Milovan Bozinovic
(SerЬien) in Budapest аЬ. 

An der Tagung nahmen laut Teilnehmerliste (Seite 1) 45 Vertreter der 11 
Mitgliedsstaaten der DK, 7 Vertreter der Beobachterstaaten Frankreich,
Turkei, Niederlande und Tschechische RepuЫik sowie je ein Vertreter der
ZКR und der Internationalen Kommission des Save-Beckens als Beobach-
ter teil.

1. Eröffnung der Tagung und Annahme der Tagesordnung

2. Der Prasident begriiBte, zugleich im Namen aller Delegationen, Botschaf-
ter Hans Peter Schiff als neuen Vertreter Deutschlands und Botschafter 
Dimitar Ikonomov als neuen Vertreter Bulgariens bei der D K  sowie Herrn 
Zeljko Milkovic als Vertreter der Internationalen Kommission des Save-
Beckens und hieB sie, verbunden mit dem Wunsch fiir eine produktive 
kiinftige Zusammenarbeit sehr herzlich willkommen.

3. Неп Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) nahm das Datum des 
6. Dezember 2006 zum Anlass, darauf hinzuweisen, dass dieser Tag der 
Ehrentag der Schiffer, also jener Menschen sei, fiir die vor 150 Jahren die 
Vorgangerin der Donaukommission gegriindet wurde. Hierzu spreche er 
seine herzlichen Gliickwiinsche aus, verbunden mit der Hoffnung auf einen 
immer starker wachsenden Erfolg auch bei der kiinftigen Nutzung des gro-
Ben Flusses Donau.

4. Die Tagesordnung (DКЛ A G  67 /2) wurde mit der МаВgаЬе einstimmig 
angenommen, dass der Tagesordnungspunkt 6 - lnformation iiber die Dip-
lomatische Konferenz zur Revision des Belgrader UЬereinkommens - we-gen 
anderweitiger Verpflichtungen des Vorsitzenden des Vorbereitungs-komitees, 
Botschafter Horvath, unmittelbar vor der Erбrterung von Tages-ordnungspunkt 
3 behandelt werden sollte.

2. Annahme des AЫaufplans der Tagung

5. Der AЫaufplan wurde, dem Beschluss iiber die Annahme der Tagesord-nung 
entsprechend, einstimmig angenommen. 
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6. Aus gegebener Veranlassung hielt es der Prasident fiir erforderlich, die 
Delegationsleiter im Interesse eines transparenteren Abstimmungsverfah-
rens darum zu Ьitten, bei allen Abstimmung n wahrend der Tagung das
nach Artikel 22 der Geschaftsordnung erforderliche Handzeichen durch 
Heben des Namensschildes des jeweiligen Mitgliedsstaates zu unterstiit-
zen. Nur so kбnne die Stimmabgabe vom Sekretariat klar und deutlich re-
gistriert werden.

3. Bericht der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zu Modernisierung der internen
Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission und
Annabme des darin enthaltenen Beschlussvorschlages

7. Herr Petrovic (SerЬien) kommentierte in seiner Funktion als Vorsitzender
der Ad-hoc-Arbeitsgruppe den den Delegationen vorliegenden Ergebnisbe-
richt (DК/ТАG 67/4), den er auf der Basis der in den neun Monaten des
Bestehens der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zusammengetragenen Meinungen
und Vorschlage erarbeitet habe. Der wichtigste Teil sei der dem Bericht
beigefiigte Entwurf eines Beschlusses der 67. Tagung uber das weitere
Vorgehen (DК/Т AG 67 /5) der Arbeitsgruppe.

8. Herr Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) wies die in einer FuB-
note des Berichts von Herrn Petrovic erhobene scharfe Кritik an der Zu-
sammenarbeit mit dem Sekretariat als vбllig unbegrundet zuriick. Das Sek-
retariat habe nur als Beobachter an den Sitzungen der Ad-hoc-Arbeits-
gruppe teilgenommen und habe die Sitzungen dennoch zum grбBten Teil
durch die Dolmetscher des Sekretariats mundlich, aber auch schriftlich
(insgesamt mehr als 40 Seiten) in die Amtsprachen der DK iibersetzt,
obwohl diese Arbeiten im Arbeitsplan der DK nicht vorgesehen gewesen
seien. Daher sei die FuВnote als ungerechtfertigt zu streichen.

Auf entsprechende Frage von Herrn Mayrhofer-Griinblihel (Osterreich)
bestand Herr Petrovic jedoch mit Nachdruck darauf, dass die FuBnote mit 
dem Kommentar des Vorsitzenden im Bericht verЫeibe. Von den fiir die
regularen Arbeitsgruppen fiir Simultanubersetzungen vorgesehenen
45 Tausend Euro seien nur 26 Tausend Euro ausgegeben worden. Gleich-
wohl sei ihm vom Sekretariat standig mitgeteilt worden, dass die Gelder
fiir die Ad-hoc-Arbeitsgruppe nicht reichen.

9. Herr Scbulze-Rauschenbach (Sekretariat) nahm in seiner Funktion als
amtierender Rechtsrat zur Frage der RechtsverЬindlichkeit des Ergebnisbe-
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richts iiber die Sitzung der Ad-hoc-Arbeitsgruppe Stellung und wies darauf 
hin, dass aus formalen Griinden weder der Ergebnisbericht noch der die-
sem beigefiigte Beschluss von der Tagung angenommen, sondem allenfalls 
zur Kenntnis genommen werden konnen, da der Ergebnisbericht bzw. der 
Beschlussvorschlag noch nicht einmal von der Ad-hoc-Arbeitsgruppe als 
solcher formlich angenommen worden seien. 

Zur Frage der Beibehaltung der erwahnten Fu.Вnote stellte er in seiner 
Funktion als zustandiger Rat fiir den Sprachendienst des Sekretariats f est, 
dass die von dem Vorsitzenden Petrovic in der Fu.Вnote verwendeten Wor-
te "Obstru.k:tion" bzw. ,,Biirokratisches UЪerlisten" (durch das Sekretariat) 
in Dokumenten einer intemationalen Organisation als unangemessen und 
fiir das Sekretariat der Donaukommission als unertraglicher Vorwurf zu 
betrachten seien. Im UЬrigen hatte Неп Petrovic in einem von ihm in der 
besagten Fu.Вnote selbst zitierten Brief an den Generaldirektor folgendes 
geschrieben: 

,,Меiпе Dankbarkeit gegenйber dem Sekretariat und lhnen persбnlich jйr 
die Unterstйtzung der Arbeit der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zum Ausdruck 
bringend, bltte ich ит Benachrichtigung der Mitgliedstaaten ... " 

Herr Schulze-Rauschenbach traf hierzu die Feststellung, dass diese schrift-
liche Au.Вerung von Herm Petrovic der am Sekretariat geiibten Кritik jede 
Grundlage entziehe. 

1 О. Der Prisident empfahl, von jeder weiteren Polemik abzusehen. Неп 
Тkatsch (Ukraine ), Неп Ikonomov (Bulgarien) und Неп Mayrhofer-
Griinbiihel (Osterreich) vertraten die Auffassung, dass es das Recht des 
Vorsitzenden ЫеiЬе, Кritik zu iiben; allerdings mit der Folge, dass das kri-
tisierte Sekretariat selbstverstandlich seinerseits die Moglichkeit haben 
miisse, an geeignet erscheinender Stelle seine Sicht der Dinge darzustellen. 

Diese Schlussfolgerung wurde vom Prasidenten und von der deutschen De-
legation ausdriicklich unterstiitzt. 

11. Sodann entwickelte sich eine lebhafte Diskussion zu der Frage, in welcher
Weise die mit dem Beschlussvorschlag (DК/TAG 67/5) iiber die Fortset-
zung der Arbeiten der Ad-hoc-Arbeitsgruppe angestrebte Modemisierung
der Sekretariatsstruktur erreicht werden konne.
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Wahrend Herr Tkatsch (Ukraine) sich dafiir aussprach, anstatt von einem 
,,reduzierten" Sekretariat, von einem "verbesserten" Sekretariat auszuge-
hen und in diesem Zusammenhang dem B schluss eine Auflistung der 
wichtigsten Aufgaben des Sekretariats als Anlage beizufiigen, hielt es der 
Prasident fiir ausreichend von einem in erster Linie "effizienteren" Modell 
auszugehen. Herr Кliavin (Russland) meinte, dass man von einem "zah-
lenmaВig verbesserten" Modell ausgehen sollte. Herr Mayrhofer-Griin-
biihel (Osterreich) schlug als Kompromisslбsung vor, in dem Beschluss 
klarzustellen, dass unter Modemisierung in erster Linie ein effizienteres 
und zahlenmaВig reduziertes Sekretariat zu verstehen sei. Dem stimmte 
Herr Kaune (Deutschland) mit der Erganzung zu, dass vor dem Wort 
,,zahlenmaВig" das Wort "gegebenenfalls" aufgenommen werden sollte. 
Die rumanische Delegation kiindigte eine schriftliche Erklarung zur Auf-
nahme in dem Beschlussentwurf in der Form einer Anlage an, da es sich 
hierbei um eine politische Erklarung handele. 

12. Auf den Hinweis des Generaldirektors des Sekretariats, dass in dem Be-
schluss auch die haushaltsrelevanten Voraussetzungen fiir die Durchfiih-
rung der Sitzungen der Ad-hoc-Arbeitsgruppe und z. В. die notwendige
Anzahl der Sitzungen festgelegt werden miissten, stellte der Prasident fest,
dass die Frage der Finanzierung erst beantwortet werden kбnne, wenn sich
die vorgesehene neue Arbeitsgruppe konstituiert habe.

13. Ergebnis:

Das Sekretariat wurde gebeten. den Beschlussentwurf auf der Basis der
bisher gefiihrten Diskussionen neu zu formulieren. Die Abstimmung iiber
den sodann. wie aus dem Dokument DК/TAG 67/5 ersichtlich. redigierten
Text erfolgte einstimmig.

4. Billigung des Ergebnisberichts iiber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir
Rechts- und Finanzangelegenheiten (17. - 1 8 .  Oktober 2006) und Annah-
me der darin enthaltenen Beschlussvorschlage
14. Der Prasident regte an, zunachst die einzelnen Vorschlage der Arbeits-

gruppe fiir Beschliisse der 67. Tagung zu behandeln und stellte unter Ta-
gesordnungspunkt 4.1 den Beschlussentwurfiiber den Wechsel der Funkti-
onare nach Auslauf der Mandatsperiode am 30. Juni 2007 (DК/Т AG 67 /7)
zur Diskussion.
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4.1 Auslauf der Mandatsperiode der Funktionare des Sekretariats der 
Donaukommission am 30. Juni 2007 

15. Hierzu vertrat Herr Tkatsch (Ukraine) die Auffassung, dass fiir den Fall
der Kiindigung nach Artikel 58 der Geschaftsordnung eine dreimonatige 
Kiindigungsfrist einzuhalten sei. Daher sollte dem Prasidenten vorgeschla-
gen werden, alle Funktionare schriftlich zu benachrichtigen, dass sie ge-
maB Beschluss der 67. Tagung аЬ 1. Juli 2007 nicht mehr im Sekretariat 
arbeiten werden. 

16. Herr Schulze-Rauschenbach (Sekretariat) nahm auf entsprechende Bitte 
des Prasidenten in seiner Funktion als amtierender Rechtsrat hierzu Stel-
lung und vertrat die Auffassung, dass die nach Artikel 58 der Geschafts-
ordnung vorgesehene schriftliche Benachrichtigung nur im Falle des 
Wechsels in der Person des betreffenden Rates wahrend eines laufenden 
Mandats erforderlich sei. 
Finde der Wechsel jedoch infolge des Endes eines Mandats statt, so sei 
dann keine Benachrichtigung erforderlich, denn die "Benachrichtigung"
sei sozusagen in dem jeweiligen Beschluss, der die Laufzeit des Mandats 
beendet, implizite enthalten. 
Herr Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) verwies auf den Wort-
laut des ersten Punktes des Beschlussentwurfs (DК!ГАG 67/7), nach dem 
der Wechsel der Funktionare unmissverstandlich аЬ dem 1. Juli 2007 vor-
zunehmen sei. Damit sei jeder Funktionar eindeutig informiert. Keiner
konne sagen, er hatte von dem Beschluss nichts gewusst.

17. Ergebnis:
Der Prasident ging unwidersprochen davon aus, dass man sich darauf ver-
standigt habe, die Funktionare vor dem 1. April 2007 schriftlich iiber den 
Beschluss zur Beendigung ihres Mandats zu benachrichtigen
(DК!Г AG 67 /7, Punkt 4). 
Die Abstimmung zu diesem Punkt ergab 1 О Ja-Stimmen bei einer Enthal-
tung. 

18. Der Prasident nahm diesen Beschluss zum Anlass, fiir die Ьisherige, wich-
tige, 8-jahrige erfolgreiche Arbeit des gesamten Sekretariats - dem spiritus 
movens und Exekutivorgan der Donaukommission - zu danken. 

19. Неп Bobutac (Мoldau) gab als Begriindung fiir seine Enthaltung folgende
Votumserklarung аЬ: 
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"Es  ist natйrlich unangenehm, al/ein zu Ьleiben, aber meinen Kollegen 
und auch Ihnen ist es bekannt, mit welchen Schwierigkeiten wir in den letz-
ten Jahren zu kampfen hatten in bezug аи/ die Erfйllung unserer finanziel-
len Pflichten. Im vergangenen Jahr ist es uns durch gewaltige Anstrengun-
gen gelungen, sowohl unseren Jahresbeitrag zu entrichten, als auch unsere 
Schulden vollstandig zu tilgen. Wir haben einen bestiitigten Haushaltsplan 
fйr das niichste Jahr und dort ist der Betrag vorgesehen, den unser Land 
.frйher gezahlt hat. Ich Ып nicht voll йberzeugt, dass es uns gelingen wird, 
die entsprechenden Finanz- und Parlamentsbehбrden zu йberzeugen, des-
halb mбchten wir uns einstweilen der Stimme enthalten. Wir werden in 
dieser Richtung arbeiten, aber ich mбchte meine Kollegen im voraus dar-
auf hinweisen, dass es bezйglich des Mehrbetrags von 33.000 Euro fйr die 
Йhergangsgelder РrоЫете geben kann. " 

4.1.1 Verkiirzung der Mandatsperiode von 6 auf 3 Jahre (Vorschlag 
der Ukraine vom 6. November 2006 zur Anderung der Artikel 
54 und 55 der Gescbliftsordnung) 

20. Неп Tkatsch (Ukraine) merkte hierzu erganzend an, dass die Ukraine da-
von ausgehe, dass man sich auf eine neue Struktur des Sekretariats, insbe-
sondere auch mit Blick auf die bevorstehende Diplomatische Konferenz
zur Revision der Belgrader OЪereinkommens einigen werde. Bis dahin, 
d.h. in dieser OЪergangszeit miisse allerdings die gegenwartige Struktur 
des Sekretariats beibehalten werden.
Nach Auffassung der kroatischen Delegation bestehen zwei Moglichkei-
ten: entweder werde eine neue Besetzung des Sekretariats auf der Basis der 
geltenden Geschaftsordnung fiir 2 Ьis 3 Jahre gewahlt oder das Mandat des 
jetzigen Sekretariats werde um eine ahnliche Zeit verlangert.
Die rumanische Delegation stellte klar, dass sie sich mit einem dreijahri-
gen Mandat nur unter der Bedingung einverstanden erklaren konne, dass 
die den Funktionaren zustehenden Beihilfen um die Halfte gekiirzt werden. 
Die deutsche Delegation vertrat einen ahnlichen Standpunkt und machte 
deutlich, einer Kiirzung der Mandatsperiode nur unter Abschaffung der 
OЪergangsgelder zustimmen zu konnen; sie scblug in diesem Zusammen-
hang eine Anhebung der Funktionarsgehalter vor. 

21. Auf die Frage des Priisidenten, оЬ denn fiir das auf 3 Jahre verkiirzte
Mandat z. В. die Geschaftsordnung und die anderen einschlagigen Vor-
schriften den kiinftigen Bedingungen schon jetzt angepasst werden konnen, 
bestatigte der Generaldirektor des Sekretariats, dass die Anderung der in 
Betracht kommenden V orschriften nicht das gegenwartige Mandat betref-
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fe. Im iibrigen sei davon auszugehen, dass die Rate des аЬ 1. Juli 2007 lau-
fenden Mandats naturgemaB auf der Basis der z.Z. geltenden Vorschriften 
eingestellt werden miissen, weil diese Vorschriften bisher nicht geandert 
wurden. Dem stimmte die ukrainische Delegation zu. 

22. Ergebnis

Nach einer lebhaften Erorterung verschiedener offener Fragen, die mit ei-
ner Verkiirzung der Mandatsperiode verbunden sein werden und nach ei-
ner - nach den Worten des Prasidenten "semantischen Diskussion" iiber
den bestehenden oder nicht bestehenden Zusammenhang zwischen der Ef-
fizienzsteigerung des Sek:retariats und der Mandatsverkiirzung (Ukraine)
bzw. Reduzierung der Zahl der Rate (Кroatien) oder iiber die Frage, оЬ ein 
"deutlicher" (Russland) bzw. ,,notwendig deutlicher" (Deutschland) Abbau
der mit dem Mandatswechsel verbundenen Ausgaben erfolgen sollte, be-
stand unter den Delegationen Einvemehmen, die Arbeitsgruppe fiir
Rechts- und Finanzangelegenheiten zu beauftragen, die durch die Verkiir-
zung des Mandats erforderlich werdenden Anderungen bzw. Erganzungen
der Vorschriften der Geschaftsordnung der Donaukommission und anderer 
relevanter, fiir die Funktionare des Sek:retariats geltender Vorschriften ein-
schlieBlich der fmanziellen Regelungen unter Beriicksichtigung des not-
wendigen deutlichen Abbaus der mit dem Mandatswechsel verbundenen 
Ausgaben, zur Beschlussfassung durch die 68. Tagung der Donaukommis-
sion auszuarbeiten (DКITAG 67/21).
Die Abstimmung iiber den Beschlussentwurf (DКITAG 67/21) ergab 9 Ja-
Stimmen ohne Gegenstimme oder Enthaltung.

23. Неп Grexa (Slowakei) stellte die rhetorische Frage, оЬ es aus der Sicht
der Donaukommission, insbesondere im Bestreben nach mehr Effizienz
und Weiterentwicklung der Organisation wiinschenswert sei, durch die 
Verkiirzung des Mandats auf 3 Jahre eine Situation zu schaffen, in der das 
revidierte Belgrader OЪereinkommen moglicherweise im Jahr 2008 ratifi-
ziert wird, wir aber auf der Basis der alten Geschaftsordnung Ьis zum Jahre
201 О arbeiten. 
4.1.2 Finanzielle, organisatorische und verwaltungstechnische Aus-

wirkungen der Entpflichtung und Ernennung von Funktiona-
ren des Sekretariats der Donaukommission 

24. Der Prasident vertrat eingangs die Auffassung, dass die unter diesem Ta-
gesordnungspunkt zu behandelnde Тhematik nicht bedeute, hier und jetzt
ein neues Sek:retariat zu wahlen, sondem vielmehr einen Zeitplan fiir die 
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einzelnen, fiir ein solches Verfahren zu untemehmenden Schritte festzule-
gen. Er stelle sich vor, Ьis Ende Januar 2007 die erste Runde der Konsulta-
tionen unter den Landem abzuschlieBen, nachdem sich jedes Land dazu 
geauBert hat, fiir welchen Posten es sich interessiert und welche Person 
hierfiir vorgesehen werde. Im Anschluss daran konne eine auВerordentli-
che Tagung oder eine informelle Sitzung der Donaukommission einberu-
fen werden, die dann die notwendigen Entscheidungen iiber die Besetzung 
der Posten triffi, wobei die Frage der W ahl des neuen Generaldirektors und 
des Chefingenieurs sensibel sein diirfte. Das Sekretariat und die Arbeits-
gruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten sollten aufgrund entspre-
chender Meldungen der Mitgliedsstaaten, die Ьis Ende Januar 2007 erwar-
tet werden, konkrete Antworten auf die Fragen vorbereiten, welches Land 
wen fiir welchen Posten vorschlagt. Er halte fiir dieses Verfahren keinen 
Beschluss der 67. Tagung fiir erforderlich, sondem eine diesbeziigliche 
Verstandigung unter den Delegationen fiir ausreichend. 

25. Die ukrainische Delegation, die sich mit der vorgeschlagenen Vorge-
hensweise einverstanden erklarte, hielt es fiir erforderlich, in diesem Zu-
sammenhang die Fragen der Verwendung des Reservefonds, die Umset-
zung der Empfehlungen des Wirtschaftspriifungsuntemehmens Emst und 
У oung sowie die Durchfiihrung eines weiteren Audits des Sekretariats zu 
erortem. 
Der Prasident bat insoweit um Verstandnis, dass er diesen Punkt erst im 
Rahmen der Haushaltsberatungen unter Tagesordnungspunkt 4.1.3 zu be-
handeln gedenke.

26. Die deutsche Delegation hielt die Durchfiihrung einer auВerordentlichen 
Tagung wegen des damit verbundenen Aufwandes nicht fiir erforderlich,
wiirde es aber fiir die Entscheidungsfшdung fiir hilfreich halten, wenn das 
Sekretariat eine OЪersicht verteilt, aus der hervorgeht, welche Posten in 
der Vergangenheit von welchen Mitgliedsstaaten nach dem Rotationsprin-
zip besetzt wurden. 
Herr Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) sagte die Verteilung ei-
ner solchen OЪersicht zu und kommentierte das Verfahren mit der Feststel-
lung, dass die friiheren Mandate mit j e  zwei Raten pro Land und das Sek-
retariat mit insgesamt 35 Mitarbeitem besetzt war. 

27. Ergebnis
Das Sekretariat wird zur Erleichterung der Entscheidungsfindung bei der 
N eubesetzung des Sekretariats eine OЪersicht iiber die in der Vergangen-
heit an die Mitgliedsstaaten vergebenen Sekretariatsposten verteilen.
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4.1.3 Annahme des Haushaltsplans der Donaukommission fiir das 
Jahr 2007 

28. Der Prasident stellte im seinen einfiihrenden Worten einen engen Zu-
sammenhang her zwischen den den Delegationen vorliegenden Entwiirfen
der Beschliisse der 67. Tagung

а) zum Entwurf des Haushaltsplans fiir das Jahr 2007 (DК/TAG 67/10) 
Ь) iiber die Gewahrung von Sprachzulagen, Urlaub und Urlaubsgeld an 

Angehorige des Sekretariats der Donaukommission (DК/Т AG 
67/22) und 

с) iiber die Ausschreibung und Vergabe eines Auftrags zur Durchfiih-
rung einer Wirtschaftspriifung (Audit) (DК/ТАG 67/23) 

Die Beratungen iiber die vorgenannten Beschlussentwiirfe fiihrten im W e-
sentlichen zu nachstehenden Einlassungen der Delegationen 

29. zu а): 
Der Prasident bat zunachst den Generaldirektor des Sekretariats um eine
kurze Darstellung iiber das Budget.
Неп Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) nahm Bezug auf die un-
ter Tagesordnungspunkt 4.2 vorgesehene Information des Sekretariats iiber
den Stand der Durchfiihrung des Haushalts 2006 (DК/TAG 67/11) und er-
lauterte diesen. Von allen Mitgliedsstaaten seien die Jahresbeitrage und 
von den Beobachterstaaten freiwillige Beitrage eingegangen. Er gab seiner
Freude daruber Ausdruck, dass Moldau nunmehr auch die letzte Rate der 
Beitragsschulden getilgt habe. Alles dies habe es ermoglicht, den Reserve-
fonds gemaB den geltenden Bestimmungen der Vorschriften fiir die Fi-
nanzverwaltung aufzufiillen. Nach AЫauf des Haushaltsjahres werde ein 
prazisierter Finanzbericht in der neuen, von einigen Delegationen vorge-
schlagenen und von der 66. Tagung verabschiedeten Form verteilt werden.

30. Der Prasident zitierte sodann die Grundzahlen des Entwurfs des Haus-
haltsplans 2007:

2.170.000 Euro Gesamtsumme 
178.590 Euro 
372.734 Euro 
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31. Hierzu sahen sich die Delegationen zu nachstehenden Kommentaren ver-
anlasst:
Неп Kaune (Deutschland) stellte positiv heraus, dass die Haushaltssyste-
matik in einigen Punkten verbessert wurde. Insbesondere was die Angabe
von nominalen und prozentualen Veranderungen gegeniiber dem Vorjahr
und die etwas iibersichtlichere Darstellung der Haushaltsstruktur angehe.
Allerdings sei die friiher gestellte Frage, warum die Sprachzulage auch 
prozentual angehoben werde, trotz schriftlicher Zusage nicht beantwortet
worden. 

32. Неп Petrovic (SerЬien) warf die nachstehenden vier Fragen auf:

а) SerЬien sei nicht bereit, weiterhin den Betrag vom 150 Tausend Euro 
fiir die Sprachzulagen mitzufinanzieren. Es sei die Frage zu stellen, 
von wem die Sprachkenntnisse iiberpriift werden. Serbien pladiere fiir 
eine Streichung dieses Haushaltstitels. 

Ь) Es sei die Frage zu stellen, warum den Funktionaren des alten Man-
dats sowie des neuen Mandats je  30 Urlaubstage zustehen sollen. Dies 
wurde bedeuten, dass im Jahr 2007 pro Planstelle 3 Monate lang nicht 
gearbeitet werde. 

с) Offen sei auch die Frage des UЬertrags der nicht verbrauchten Mittel 
aus dem Haushalt 2006. 

d) Auf die von SerЬien gestellte Frage, an welcher konkreten Stelle der 
UЬertrag der fiir die Beziige des Rates fiir Rechtsangelegenheiten
vorgesehene Summe erfolgt sei, sei inzwischen allerdings eine Ant-
wort erteilt worden. 

Неп Nick (Кroatien) kommentierte die von SerЬien vertretenen Bedenken 
mit der Bemerkung, dass man die Spielregeln wahrend des Spiels nicht an-
dern konne. Es gebe "erworbene Rechte". Die Regeln, unter denen ein 
Team eingestellt wurde, miissen Ьis zum Ausscheiden der Funktionare 
eingehalten werden; neue Regeln konnten nur fiir eine neue Mannschaft 
festgelegt werden. 
Неп Kaune (Deutschland) unterstiitze die Auffassung Кroatiens, dass die 
fiir ein bestehendes Mandat bestehenden Vorschri:ften wahrend der Lauf-
zeit dieses Mandats nicht geandert werden konnen. Anders verhielte es 
sich allerdings bei den im Haushaltsentwurf eingestellten Steigerungsraten; 
z. В. sei fraglich, оЬ Sprachzulagen regelmaBig an den Steigerungen der 
Beziige teilnehmen miissen.
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Der Prasident erganzte als Delegationsleiter Serblens die von Herrn 
Petrovic angesprochenen Fragestellungen und kritisierte seinerseits, dass 
bei der Donaukommission als Donausprache bzw. Sprache der Donaulan-
der auch Sprachen anerkannt und auch finanziell honoriert werden, die ei-
gentlich gleich oder sehr ahnlich sind. Im iibrigen miissten die Sprach-
kenntnisse von kompetenten Kommissionen abgenommen werden und die-
se Bedingungen seien im Sekretariat der DK nicht erfiillt. 
Неп Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) entgegnete den Fest-
stelllungen der serЬischen Seite mit der Versicherung, dass die Vorschrif-
ten fiir die Sprachpriifungen genau im Einklang mit der Geschaftsordnung 
eingehalten werden und dass z. В. serЬisch und kroatisch nach mehreren 
Dokumenten der Vereinten N ationen jeweils als eigene Sprachen zu be-
handeln seien. 
Die ukrainische Delegation dankte der serЬischen Delegation dafiir, dass 
diese die Aufmerksamkeit auf die erhobenen Bedenken in Zusammenhang 
mit den Sprachkenntnissen gelenkt habe, machte aber deutlich, dass es eine 
kiinftige Aufgabe der Donaukommission sei, die Geschaftsordnung zu an-
dem und erklarte sich mit Кroatien mit dem Zitat solidarisch: ,, Mitten im 
Strom soll тап die Pferde nicht wechseln ". 

33. Frau Japuncic (Ratin fiir Finanzangelegenheiten) nahm zu den ihren Ge-
schaftsbereich betreffenden Кritikpunkten wie folgt Stellung:
Die (Sprach-) Zulagen werden prozentual um die Inflationsrate erhoht. 1m 
iibrigen blitte jeder Funktionar gema.В Punkt 15 der Vorschriften iiber die
Rechte und Pflichten der Funktionare einen jahrlichen Anspruch auf einen
bezahlten Urlaub von 30 Werktagen. GemaB Punkt 24 der genannten Vor-
schriften habe jeder Funktionar bei Urlaubsantritt Anspruch auf Urlaubs-
geld in Нбhе der Halfte seiner monatlichen Grundbeziige.
Wenn im Jahr 2007 ein Mandatswechsel stattfinde, reisen die "alten"
Funktionare аЬ und die "neuen" Funktionare nehmen ihren Dienst auf.
Sowohl diese als auch jene hatten die genannten Anspriiche. Es handele
sich hier auch um die bei der Donaukommission standig geiibte Praxis. Es
sei nicht das erste Mal, sondem es sei auch so bei den Mandatswechseln
1990 und 1999 gehandhabt worden. Daran habe sich nichts geandert.
Неп Kaune (Deutschland) meinte, dass die Geschaftsordnung in der Tat
so ausgelegt werden kбnne, dass ein Funktionar bei einem Wechsel zur
Jahresmitte trotzdem den ganzen Jahresurlaub beanspruchen kбnne und der
neue Funktionar, der zur Jahresmitte seinen Dienst antrete, auch noch ein-

19 



mal den ganzen Jahresurlaub erhalten konne. Da dies nicht gerechtfertigt 
sei, miisse die Vorschrift klarer gefasst werden. 
Herr Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) bestatigte noch einmal, 
dass die in Betracht kommenden Funktionare nach dem zitierten Punkt 15 
jeder fiir sich einen vollen Urlaubsanspruch hatten und das gleiche Ur-
laubsgeld erhielten. 
Auf die an Herrn Scbulze-Rauschenbach (Sekretariat) gerichtete Bitte des 
Prasidenten, auf der Basis der gefiihrten Diskussionen einen entsprechen-
den Beschluss zu formulieren, erhob dieser verfahrensrechtliche Bedenken, 
da solche Beschliisse iiЬlicherweise von der fachlich betroffenen Arbeits-
gruppe vorbereitet werden miissen und ohne dies von der Donaukommissi-
on nicht verabschiedet werden konnen, weil z. В. die Hauptstadte zu den 
zum Teil politisch relevanten Themen aus Zeitgriinden keine Gelegenheit 
hatten, etwa erforderliche Weisungen an ihre Delegationen geben zu kon-
nen. 

34. Der Prasident brachte die haushaltsrelevanten Fragen der Verwendung
des Reservefonds zur Finanzierung des Mandatswechsels sowie das Thema 
der Ausschreibung fiir die Durchfiihrung des Audits zur Sprache.

35. Ergebnis
Die Delegationen verstandigten sich nach ausfiihrlicher Diskussion darauf. 
dass ein Betrag von 100 Tausend Euro aus dem Reservefonds fiir die Fi-
nanzierung des Mandatswechsels Verwendung finden und dass eine Aus-
schreibung fiir eine Wirtschaftspriifung mit einer Obergrenze von 15 Tau-
send Euro in den Haushalt eingestellt werden soll. Im iibrigen wurde der 
Haushaltsplan fiir das Jahr 2007. wie aus dem Dokument DК/TAG 67/10
ersichtlich. bei 6 Ja-Stimmen und 2 Enthaltungen vom Prasidenten als ge-
nehmigt erklart. 

36. Berr Кilzer (Osterreich) gab im HinЫick auf die osterreichische Enthal-
tung folgende Votumserklarung аЬ: 
,,бsterreich begriillt die im Vorfeld getroffenen Beschliisse beziiglich Re-
servefonds und Audit und hat diese durch sein Abstimmungsverhalten
auch entsprechend unterstiitzt. Bei der Genehmigung des Haushaltsplanes
fiir das Jahr 2007 enthalt sich Osterreich jedoch der Stimme, da aus Sicht
der osterreichischen Delegation noch mehr Anstrengungen untemommen 
werden konnten und miissten, um ein insgesamt maBvolleres Ansteigen der 
Mitgliedsbeitrage zu erreichen (2005: EUR 129.530,00 - 2006: EUR
141.920,00 - 2007: EUR 170.870,00).
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Auch muss darauf hingewiesen werden, dass sich die UЪerweisung des os-
teпeichischen Mitgliedsbeitrags fiir 2007 auf Grund der noch andauemden 
Regierungsverhandlungen in 6steпeich und des daraus resultierenden 
Budgetprovisoriums verzogem kann." 

37. zu Ь): 
Im Verlauf der Erorterungen iiber den Beschlussentwurf iiber die Gewah-
rung von Sprachzulagen, Urlaub und Urlaubsgeld an Angehorige des Sek-
retariats der Donaukommission wurden die von einigen Delegationen in 
den Haushaltsberatungen bereits abgegebenen Stellungnahmen wie f olgt
erganzt:
Неп Savolskij (Russland) fiihrte zur Кlarstellung aus, dass die russische
Delegation nicht gegen die Optimierung, Rationalisierung und Effizienz-
steigerung sei. Sie unterstiitze die Mitteleinsparung als Ziel. Sie schlage
aber vor, diese Fragen nur auf der Grundlage von vorherigen Absprachen
auf Expertenebene zu erortem, da es der Donaukommission oЫiege, die
Regelungen zu andem, dies miisse aber mit genauen Berechnungen be-
griindet werden, aus denen hervorgehe, worin denn der Rationalisierungs-
effekt bestehe und welche tatsachlichen Einsparungen eine derartige Ent-
scheidung erbringe.
Der Prasident erwiderte jedoch, dass es in diesem Zusammenhang sein
Verstandnis sei, durch den zur Diskussion anstehenden Beschluss die Do-
naukommission, die Mitgliedsstaaten, das Sekretariat und die Arbeitsgrup-
pe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten zu beauftragen, auf die relevan-
ten Fragen Antworten zu formulieren.
Неп Nick (Кroatien) merkte im Zusammenhang mit der Sprachenfrage an, 
dass zu den Qualifikationen der fiir das Sekretariat einzustellenden Perso-
nen auch die Kenntnis der englischen Sprache gehore. ОЬ es jemandem ge-
falle oder nicht, Englisch sei dabei, zur lingua franka der intemationalen
Organisationen zu werden. Es niitze nichts, die Augen davor zu verschlie-
Ben. Diese Tatsache miisse auch von der Donaukommission akzeptiert
werden.

38. Ergebnis
Der Entwurf des Beschlusses iiber die Gewahrung von Sprachzulagen, Ur-
laub und Urlaubsgeld an Angehorige des Sekretariats der Donaukommissi-
on wurde wie im Dokument DК/Т AG 67 /22 formuliert, mit 7 Ja-Stimmen,
einer N ein-Stimme und 2 Enthaltungen angenommen.
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39. Неп Nick (Кroatien) gab hierzu folgende Votumserklarung аЬ: 
,,lch glaube nicht, dass wir jetzt den Text iindern konnen, aber ich glaube,
dass besonders ein Wort im Text fehl ат Platz ist. Darum war meine Dele-
gation dagegen. E s  geht ит den Anfang von Punkt 1. 3 "die Kosten zu re-
duzieren ". Das РrоЬ/ет ist nicht die Kosteneinsparung, sondern die Mo-
demisierung und die Steigerung der Arbeitseffizienz. Wenn die Effizienz
eine Erhohung der Ausgaben eifordert, muss тап sie erhohen. Jch habe
den Eindruck, dass тап hier vor а//ет ит eine Kosteneinsparung bemйht 
ist, was meiner Meinung nach vollig veifehlt ist. "

Неп Savolskij (Russland) gab hierzu folgende Votumserklarung аЬ: 
,,Auch ich mochte mich in meiner Votumserkliirung ап den grundsiitzli-
chen Ansatz von Botschafter Nick ansch/iejJen. Jch will hinzujйgen, dass es 
sehr schlimm wiire, wenn es in der Praxis der Donaukommission zur Ge-
wohnheit werden wйrde, dass тап Fragen, die vor der Entscheidung un-
bedingt eine Prйfung durch Experten durchlaufen mйssen, аи/ diese Art
und Weise regelt. "

40. zu с):
Die im Rahmen der Haushaltsberatungen zum Тhema Ausschreibung und 
Vergabe eines Auftrages zur Durchfiihrung einer Wirtschaftspriifung ge-
fiihrten Diskussionen wurden bei der Priifung des Beschlussentwurfs
(DК/Т AG 67 /1 О) wie folgt erganzend weitergefiihrt:
Der Prasident legte eingangs dar, dass er mit dem ungarischen Rech-
nungshof bereits Gesprache gefiihrt habe und die Erwartung haben durfte,
ein interessantes Angebot zu erhalten. Dies sei aber nicht der Fall gewesen.
Darum miisste jetzt eine internationale Ausschreibung initiiert werden. Es
sollte daher beschlossen werden, den Prasidenten oder das Sekretariat zu
beauftragen, diese Ausschreibung zu formulieren und zu veroffentlichen.
Неп Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) erklarte, dass er davon
ausgehe, dass das Audit das erste Halbjahr 2007 iiberpriifen werde.
Неп Kaune (Deutschland) schlug vor, fiir das Honorar des Audits eine
Obergrenze von 15 Tausend Euro festzulegen und als Priifungszeitraum
das Haushaltsjahr 2006 vorzusehen.
Неп Grexa (Slowakei) gab folgende Erklarung аЬ: 
,, Ehrlich gesagt, kenne ich mich sch/echt im Audit aus, aber dieses Ма/
geht es doch ит etwas anderes, als beim Audit der Fa. Ernst und Young. 
Damals ging es ит die Analyse der Effizienz der Tiitigkeit der Organisati-
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оп, der Ausgaben usw. Wiihrend das niichste Audit den Zustand ermitte/n 
soll, in dem die gegenwiirtige Besatzung das Schiff der пеиеп Besatzung 
йbergibt. Insofem ist der Verg/eich der Kosten fiir dieses und jenes Audit 
viel zu mechanisch. Wenn das niichste Audit eigentlich zur Uherprйfimg 
der Finanzlage der Organisation dienen soll, ist natйr/ich die Frage des 
Zeitpunkts, wie auch der Нerr Generaldirektor betont hat, sehr wichtig. " 
Die ukrainische Delegation sprach sich gegen den deutschen Vorschlag, 
das Audit fiir 2006 durchzufiihren, aus, hielt aber den Grenzbetrag von 
15 Tausend Euro fiir angemessen. 
Неп Kaune (Deutschland) schlug im Lichte der nachsten Sitzung der Ar-
beitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten vor, eine Frist festzu-
legen, Ьis zu der das Audit vorgelegt werden musse. 
Неп Savolskij (Russland) konnte sich zwar mit der Festlegung einer Frist 
einverstanden erklaren, lehnte aber die Festlegung auf eine Obergrenze 
von 15 Tausend Euro аЬ, weil man bei Beriicksichtigung des Sparsam-
keitsgrundsatzes preisgiinstigere Untemehmen fшden sollte. 
Неп Кilzer (Osteпeich) erklarte, dass er davon ausgehe, dass der ungari-
sche Rechnungshof weiterhin beteiligt ЫеiЬе. 

41. Ergebnis
Der Entwurf des Beschlusses uber die Ausschreibung und Vergabe eines
Auftrages zur Durchfiihrung einer Wirtschaftspriifung (Audit) wurde. wie
im Dokument DК/TAG 67/23 formuliert. mit 7 Ja-Stimmen. ohne Gegen-
stimmen bei 4 Enthaltungen angenommen. 
Неп Grexa (Slowakei) gab hierzu folgende Votumserklarung аЬ: 
"Ich mбchte erkliiren, warum sich die Slowakische RepuЬ/ik der Stimme 
enthalten hat. Wir haben nach wie vor Zweifel ат Audit als so/ches. Wenn 
dieses Audit im Zusammenhang mit dem Mandatswechsel im Sekretariat
durchgefйhrt wird, zu welchem Zweck sol/ dann das Hausha/tsjahr 2006
йberprйft und das erste Нalbjahr 2007 auj3er Acht gelassen werden. Ich
mбchte daran erinnem, dass gemiij3 Vorschriften йЬеr die Finanzverwa/-
tung der Donaukommission nach АЬ/аиf eines jeden Нaushaltsjahres ein 
Bericht йЬеr die Нaushaltsdurchfiihrung der Kommission erstellt werden 
muss, was gemiij3 den Vorschriften in diesem Jahr oder ат Anfang des 
niichsten Jahres auch erfo/gen wird Wenn тап а// das bedenkt, glauben
wir, dass wir diese 15 Tausend Euro oder einen belieblgen anderen Betrag
sinnvoller ausgeben kбnnten. "
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4.2 l n f  ormation des Generaldirektors des Sekretariats iiber den Stand 
der Durchfiihrung des Haushalts f i i r  das Jahr 2006 

42. Die relevanten lnfoпnationen wurden vom ·Generaldirektor bereits unter
Randnummer 29 (S.17) wiedergegeben.

4.3 Kandidaturen von Griechenland, Montenegro und Zypern auf Zu-
erkennung des Beobachterstatus 

43. Der Prasident begrillЗte die Botschafterin der RepuЬlik Zypem, Frau Lani-
tou-Williams sowie den Botschafter Griechenlands, Herm Contoumas und
zugleich die Kandidaturen ihrer Lander auf Zuerkennung des Beobachter-
status bei der Donaukommission sehr herzlich. Unter Bezugnahme auf ei-
nen ebensolchen Antrag der RepuЬlik Montenegro verwies er auf einen
entsprechenden, an die Delegationen bereits verteilten Brief des AuВenmi-
nisters von Montenegro. Nachdem die Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Fi-
nanzangelegenheiten der Donaukommission empfohlen habe, die Kandida-
turen anzunehmen, seien die notwendigen Beschliisse im Einklang mit der 
Gescbliftsordnung der Donaukommission f oпnuliert worden.

Неп Kaune (Deutschland) begrill3te, dass die anwesenden Vertreter von
Zypem und Griechenland die Kandidaturen ihrer Lander begriinden wer-
den und fiir Riickfragen zur Verfiigung stiinden, brachte aber unter Hin-
weis auf den Ergebnisbericht der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzan-
gelegenheiten seine Verwunderung zum Ausdruck, dass die Donaukom-
mission schon jetzt die Beschliisse auf Zuerkennung des Beobachterstatus
treffen soll, obwohl die erforderlichen verfahrensrechtlichen Vorausset-
zungen hierfiir nicht erfiillt seien. 

Der Prasident verwies seinerseits auf den zitierten Ergebnisbericht, in
dem expressis verbls die Empfehlung stehe, die Kandidaturen anzuneh-
men. 

Неп Nick (Кroatien) auВerte ebenfalls keine Bedenken und hob im Ge-
genteil ausdriicklich hervor, dass die genannten Lander eine Bereicherung
fiir die Arbeit der Donaukommission darstellen werde.

44. Ergebnis

Die Abstimmung iiber die Antrage der drei Lander Griechenland, Monte-
negro und Zypem auf Zuerkennung der Beobachterstatus erfolgte sodann 
einstimmig. (DКITAG 67/24, 25. 26)

Der Prasident hieB die drei Lander mit den Worten "welcome оп board"
herzlich willkommen. Die Botschafterin von Zypem und der Botschafter
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von Griechenland dankten im Namen ihrer Lander dem Prasidenten der 
Donaukommission und den Delegationen der Mitgliedsstaaten ebenso 
herzlich fiir die gegebene Unterstiitzung. 

45. Die in diesem Zusammenhang von den Botschaften der Tiirkei und Zypem
iibermittelten politischen Erklarungen sind unter Sonstiges auf den Seiten
151 und 153 beigefiigt.
4.4 Uberlegungen beziiglich der Zuerkennung des Beobachterstatus

46. Der Prasident stellte die Frage, оЬ die GesamtproЫematik diskutiert wer-
den sollte. Da keine W ortmeldungen zu verzeichnen waren, schlug der
Prasident vor, dass die Mitgliedsstaaten ihre etwaigen Anregungen und 
Vorschlage zu der Thematik dem Sekretariat in schriftlicher Form mittei-
len mбgen.

5. Billigung des Ergebnisberichts der Sitzung der Arbeitsgruppe fiir techni-
sche Angelegenheiten
47. Herr Slacik (Slowakei) erlauterte in seiner Funktion als Vorsitzender der 

Arbeitsgruppe fiir technische Angelegenheiten den den Delegationen vor-
liegenden Ergebnisbericht (DК/TAG 67/12; Seite 73) und die von der Ar-
beitsgruppe zur Annahme durch die 67. Tagung empfohlenen Beschluss-
vorschlage.

48. Vom 30. Mai Ьis 1. Juni 2006 hatten das Treffen der Sondergruppe der
Experten zu Fragen der Beforderung gefahrlicher Guter auf Binnenwasser-
straBen und vom 13. - 17. November 2006 die Sitzung der Arbeitsgruppe
fiir technische Angelegenheiten stattgefunden. Zu einigen Fragen hatten
noch keine Entscheidungen getroffen werden kбnnen, so dass 11 Тhemen
auf die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir technische Angelegenheiten vom 20.
- 21. Marz 2007 hatten verschoben werden miissen. Da die deutsche Dele-
gation zu einigen Punkten des Ergebnisberichts Bedenken anmeldete und 
um Zuriickverweisung in die Arbeitsgruppe bat, wurde auf Anregung des
Chefingenieurs die Behandlung der zur Verabschiedung anstehenden,
nachstehend aufgefiihrten Punkte auf die Sitzung im Marz 2007 vertagt:

1. Den Entwurf der geanderten Paragraphen der "Grundsatzlichen
Bestimmungen fiir die Schifffahrt" (Dok. DК/ТАG 67/13) zu
Ьilligen und аЬ dem 1. Juli 2007 in Кraft zu setzen;

2. den Entwurf des "Standards fiir die Schiffsverfolgung und - auf-
spiirung in der Binnenschifffahrt" (Dok. DК/TAG 67/14) zu Ьil-
ligen und die Anwendung des Standards аЬ dem 1. Juli 2007 zu
empfehlen;
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3. den Entwurf des Inland ECDIS Standards, Edition 2.0 (Dok. 
DК/TAG 67/15) zu billigen und die Anwendung des Standards 
аЬ dem 1. Juli 2007 zu empfehlen.

49. Ergebnis:
Der insoweit abgeanderte Beschlussentwurf zu den technischen Fragen
(DКITAG 67/17) wurde mit 8 Ja-Stimmen bei einer Nein-Stimme ange-
nommen. 
Die ukrainische Delegation machte in diesem Zusammenhang darauf
aufmerksam, dass sie bei der Behandlung des Tagesordnungspunktes
,,Hydrotechnische und hydrometeorologische Fragen" des Ergebnisbe-
richts der Arbeitsgruppe fiir technische Angelegenheiten auf die unbe:fi:ie-
digende Instandhaltung und die Nichteinhaltung der empfohlenen Regel-
maBe der Fahrrinne und der wasserbaulichen und sonstigen Bauwerke der 
Donau am bulgarisch-rumanischen Streckenabschnitt der Donau hingewie-
sen habe. Die Arbeitsgruppe fiir technische Angelegenheiten habe der 68. 
Tagung empfohlen, diese Angelegenheit in den nachsten Arbeitsplan der 
Donaukommission aufzunehmen. Die ukrainische Delegation wiirde es 
dankbar begruBen, wegen der Wichtigkeit und der Aktualitat der Angele-
genheiten bei der 68. Tagung eine Reaktion der zustandigen Behorden
Bulgariens und Rumaniens erhalten zu konnen. 

6. Information iiber die Diplomatische Konferenz zur Revision des Belgra-
der Ubereinkommens
50. Botschafter Horvath (Ungarn) gab seine Erklarung zu diesem Thema auf

der Grundlage eines schriftlichen Statements аЬ, das unter Sonstiges auf
Seite 155 beigefiigt ist. 

7. Annahme des Berichts iiber die Feierlichkeiten anlasslich des 150. Jubl-
laums der Griindung der ersten internationalen Kommission fiir die Do-
nauschifffahrt einschlieBlich der Frage der Verleihung der Gedenkme-
daille "Fiir Verdienste um die Forderung der Donauschifffahrt" im Jahr
2006
51. Ergebnis:

Der diesem Thema gewidmete. den Delegationen vorliegende Beschluss
(DК/ТАG 67/18) wurde ohne weitere Diskussion einstimmig angenom-
men. 

52. Der Prasident bedankte sich fiir die Einstimmigkeit bei der Beschlussfas-
sung, die noch einmal bezeuge, wie gut die gestellten Aufgaben erfiillt
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worden seien. Alle, die sich bei der Vorbereitung und Durchfiihrung der 
F eierlichkeiten beteiligt hatten, an erster Stelle aber das Sekretariat, hatten 
das Lob der Donaukommission verdient. 

53. Im HinЫick auf die Gedenkmedaille schlug der Prasident vor, dass sich je-
des Land fiir mogliche Kandidaten entscheidet, so dass die nachste Sitzung
der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten Vorschlage fiir
die nachste Tagung ausarbeiten konne. 

54. Неп Tkatsch (Ukraine) erklarte, dass die ukrainische Seite einen schriftli-
chen Vorschlag zur Auszeichnung des ersten, leider bereits verstorbenen
Vertreters der Ukraine bei der Donaukommission, Herrn Nikolaj Antono-
vitsch Slavov an die DK gerichtet habe. Es sei eine Verleihung posthum 
vorgeschlagen worden, so dass nunmehr ein entsprechender Beschluss ge-
fasst werden konne. 

55. Der Prasident vertrat die Auffassung, dass es sich insoweit um einen legi-
timen Vorschlag handele und da auch von Russland Vorschlage unterbrei-
tet worden seien, konnten die Medaillen nach Behandlung in der Arbeits-
gruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten bei der nachsten Tagung
verliehen werden.

8. Bericht des Generaldirektors des Sekretariats iiber den Stand der Erfiil-
lung des Arbeitsplans der Donaukommission fiir den Zeitraum 10. Mai
2006 Ьis zur 68. Tagung
56. Неп Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) hob hervor, dass es sich

bei dem Bericht nur um einen Zwischenbericht handeln konne, weil der 
vollstandige Bericht den Zeitraum zwischen dem 1 О. Mai 2006 Ьis zur 
68. Tagung erfasse, die Mitte Mai 2007 stattfinde. Darum wolle er den in-
soweit nur als Entwurf vorliegenden Bericht noch nicht kommentieren. 

57. Ergebnis:
Die Delegationen nahmen die AuВerungen des Generaldirektors ohne wei-
tere Diskussion zur Kenntnis.

9. Tagesordnung zur Orientierung und Datum der Einberufung der
68. Tagung der Donaukommission
58. Der Prasident verwies auf die im Dokument DК/Т AG 67 /20 als Daten fiir

die 68. Tagung vorgeschlagenen Tage vom 15. - 16. Mai 2007 und warf
die Frage auf, оЬ diese Daten zu spat liegen konnten, weil man sich ja  dar-
auf verstandigt habe, die Rate noch vor dem 1. April 2007 namentlich zu 
entpflichten.
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59. Неп Kaune (Deutschland) erklarte, ihm falle auf, dass die Tagesordnung
zur Orientierung nicht explizit das Тhema Audit enthalte. Die Frage sei, оЬ 
dieser Punkt bereits bei der nachsten Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts-
und Finanzangelegenheiten zur Sprache kame.

60. Der Prasident bestatigte, dass diese Тhematik nicht vergessen werden 
diirfte, dass aber im iibrigen die Tagesordnungen der Gremien der Donau-
kommission iiЫicherweise durch entsprechende Antrage der Delegationen
erganzt werden konnten. 

10. Sonstiges
61. Неп Tkatsch (Ukraine) auВerte die Bitte, dass sowohl der Generaldirektor

als auch das Sekretariat in Zukunft rechtzeitig auf auВergewohnliche Situa-
tionen auf der Donau reagieren milssten.
Als Beispiel fiihrte er den Fall an, der sich in SerЬien ereignet habe, als ein 
sehr groBer Olteppich auf der Donau abfloss und hierilber nur in den Mas-
senmedien berichtet wurde. A u f  entsprechende Frage habe sich aber her-
ausgestellt, dass der Vorfall dem Sekretariat sehr wohl bekannt gewesen
sei. Das Sekretariat habe darilber jedoch keine lnformation herausgegeben,
obwohl die Ukraine bei dieser okologischen Katastrophe sehr emste Scha-
den davongetragen hatte, wenn nicht die bulgarischen und rumanischen 
Stellen entsprechende MaВnahmen eingeleitet hatten. 

62. Неп Nedialkov (Generaldirektor des Sekretariats) bat um Verstandnis da-
fiir, dass das Sekretariat natiirlich nur dann auf einen Unfall reagieren kon-
ne, wenn der betroffene Mitgliedsstaat seinerseits iiber den besagten Fall
auf seinem HoheitsgeЬiet recbtzeitig inf ormiere. Wenn das Sekretariat 
"heute" uber einen solchen Unfall benachrichtigt werden wilrde, dann 
konne man sicher sein, dass "morgen" alle Mitgliedsstaaten hierilber vom
Sekretariat unterrichtet sein werden. 
1n diesem Zusammenhang mochte er deshalb auch den zustandigen Stellen
der Slowakei danken, dass diese sofort darilber informiert haben, als das 
Fahrwasser im Bereich der Schleuse Gabcikovo geraumt worden war. 

* * 
* 

28 



1 

B E S C H L U S S E  

DER 67. TAGUNG DER DONAUKOММISSION 



DONAUКOММISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/TAG67/5 

iiber die Fortsetzung der Arbeiten der Ad-hoc-Arbeitsgruppe 
zur Modernisierung der internen Struktur und Funktionsweise 

des Sekretariats der Donaukommission 

(angenommen ат 6. Dezember 2006) 

Nach Prufung des Ergebnisberichts iiber die Sitzung der mit Beschluss 
DК/TAG 65/23 geЬildeten Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modemisierung der in-
temen Struk:tur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission, 

die von den Mitgliedstaaten vorgelegten und in der Ьisherigen Arbeit der Ad-
hoc-Arbeitsgruppe erorterten Vorschlage und Projekte zur Gesamtheit einer 
neuen Struktur des Sekretariats der DK hoch scblitzend, 

ausgehend von der Auffassung, dass eine Reform des Sekretariats der DK 
notwendig ist und dass die Modemisierung wichtigste V oraussetzung ist fiir 
die Bestatigung der DK als angesehene und traditionsreiche Organisation, die 
bereit ist fiir die groBen Vorhaben der Verbesserung der Wassertransportwe-
ge in Europa, 

zustimmend, dass unter Modemisierung in erster Linie ein effizienteres und 
gegebenenfalls zahlenmaBig reduziertes Modell des Sekretariats als administ-
rativ-exekutives Organ der DK zu verstehen ist, konzipiert im Einklang mit 
den neugesetzten Prioritaten in der Binnenschifffahrt, der veranderten institu-
tionellen Infrastruktur und den neuen wissenschaftlichen und technologi-
schen Erkenntnissen in diesem Bereich sowie mit neuen Betrachtungsweisen 
hinsichtlich der Funktionsweise und der Arbeitsmethoden intemationaler Or-
ganisationen, einschlieВlich der Kostenverringerung fiir deren Arbeit, 
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BESCIП.,IESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. Die mit Beschluss der 65. Tagung der Donaukommission DК/TAG 65/23 
vom 28. November 2005 geЬildete Ad-hoc-Arbeitsgruppe setzt ihre Arbeit
fort Ьis OЪereinstimmung in bezug auf die neue Struktur und Arbeitsweise
des Sekretariats der D K  eпeicht ist; 

2. Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe wird in eine Arbeitsgruppe der DK zur Moder-
nisierung der intemen Struktur und der Funktionsweise des Sekretariats 
der Kommission umgewandelt;

3. Die Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen Struktur und der Funk-
tionsweise des Sekretariats der Kommission wird beauftragt, ihre Arbeit
mit der Arbeit des Vorbereitungskomitees fiir die Diplomatische Konfe-
renz zur Revision des Belgrader OЪereinkommens zu koordinieren;

4. Alle Mitgliedsstaaten der Donaukommission werden aufgefordert, aktiv an 
der Arbeit der Arbeitsgruppe der DK  zur Modemisierung der intemen
Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Kommission mitzuwir-
ken und bei der weiteren Arbeit die von den Delegationen der Ukraine und
von Deutschland erarbeiteten Modelle sowie den Entwurf der vorlaufigen
Auflistung der wichtigsten Aufgaben des Sekretariats der D K  (siehe Anla-
ge zu diesem Beschluss) als Grundlage zu betrachten;

5. 1n die entsprechenden Arbeitsplane der D K  wird ein Punkt uber die Tatig-
keit der Arbeitsgruppe der D K  zur Modemisierung der intemen Struktur
und Funktionsweise des Sekretariats der Kommission aufgenommen und
im Haushaltsplan der Kommission sind die zur Finanzierung einer voll-
wertigen Arbeit der Arbeitsgruppe erforderlichen Mittel vorzusehen. 
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Anlage zи DКЛ'АG 67/5 

VORLAUFIGE AUFLISTUNG DER WICHTIGSTEN AUFGAВEN 
DES SEКRETARIATS DER DK 

Zu den wichtigsten Aufgaben des Sekretariats gehort die Sammlung und Verall-
gemeinerung von lnformationen sowie die Vorbereitung der entsprechenden Ma-
terialien und Dokumententwtirfen zu folgenden Tatigkeitsbereichen der Donau-
kommission: 
1. Regeln fiir Schifffahrt und Lotswesen;
2. Regeln fiir die Stromaufsicht auf der Donau; 
3. Regeln fiir die Gefahrgutbeforderung; 
4. Technische Vorschriften fiir Binnenschiffe und Regeln fiir die Schiffsuntersu-

chung einschlieВlich der Bedingungen fiir die Ausstellung von Schiffsattesten;
5. Schiffsfiihrerzeugnisse, Mindestbesatzung der Schiffe und Ausarbeitung ande-

rer entsprechender Regeln, Standards und Кriterien fiir diesen Bereich der 
Schifffahrt, einschlieВlich Fragen der gegenseitigen Anerkennung analoger, in 
anderen Strombecken verwendeter Dokumente; 

6. Systeme der Fahrwasserbezeichnung und der Schifffahrtszeichen;
7. Instandhaltung des Fahrwassers und der Fahrwasserbezeichnung;
8. Plane und Kostenvoranschlage fiir die Errichtung von hydrotechnischen und 

sonstigen Bauwerken an der Donau sowie fiir die Durchfiihrung von Regulie-
rungsarbeiten zur Gewahrleistung bzw. Verbesserung der Schifffahrtsbedin-
gungen auf der Grundlage entsprechender Vorschlage und Projekte der Mit-
gliedstaaten der Kommission; 

9. Kontrolle der Durchfiihrung der in Zusammenarbeit oder nach Absprache mit 
der Kommission verrichteten Arbeiten auf der WasserstraBe; 

10. Regeln fiir die Zoll-, Grenz-, Polizei-, Hygiene-, Pflanzenschutz- und Veteri-
narkontrolle, radiologische und sonstige Kontrollen in der Schifffahrt;

11. Regeln fiir Binnenschifffahrtsinformationssysteme, Funkwesen und Radar-
technik in der Donauschifffahrt sowie fiir andere modeme technische Naviga-
tionsmittel; 
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12. technische Ausriistung von Objekten der nautischen lnfrastruktur an Land;
13. Navigationstechnik und Methoden der Schiffsfiihrung;
14. Gewahrleistung der Sicherheit der Schifffahrt einschlieВlich des Baus von 

Liegestellen und Schutzblifen an der Donau sowie Schutz von Flotte, Fahrgas-
ten, hydrotechnischen Bauwerken, Objekten der Hafen- und sonstigen lnfra-
struktur an Land vor Teпoranschlagen;

15 . .Anderungen der Gesetzgebung und Ermittlung von Tendenzen im Bereich der 
gesamteuropaischen Umweltpolitik, Verhiitung der Umwelt- und Wasserver-
schmutzung durch die Schifffahrt; 

16. Regeln fiir die Sammlung von Schiffsabfallen;
17. Nautische und sonstige Gebuhren, Tarife, Steuem und Abgaben in der Schiff-

fahrt;
18. hydrometeorologische und hydrologische Beobachtungen, Erstellung von 

lang- und kurzfristigen Prognosen zur Gewahrleistung bzw. Verbesserung der 
Schifffahrt;

19. Statistik, Auswertung und Prognose der wirtschaftlichen Lage der Donau-
schifffahrt, der Entwicklung der Marktkonjunktur und des Konk:uпenzmilieus
durch Gegeniiberstellung und Vergleich dieser Angaben mit den entsprechen-
den Kennziffem anderer Strombecken;

20. rechtliche Absicherung der Tatigkeit der Donaukommission und des Sekretari-
ats, Fiihrung des Schriftwechsels mit den ortlichen Behorden des Sitzlandes
der Kommission zu Verwaltungs- und Wirtschaftsfragen;

21. umfassende Versorgung der Donauschifffahrt mit lnformationen durch Her-
ausgabe von Verkehrskarten, W asserstraВenkarten, Handbiichem und Nach-
schlagewerken sowie von anderen gedruckten und elektronischen Hilfsmitteln
fiir die Schifffahrt;

22. Erstellung, Pflege und Aktualisierung der offiziellen Werbe- und Informati-
onsseite der Kommission im Intemet, Zusammenarbeit mit den Medien;

23. Zusammenarbeit mit entsprechenden intemationalen und nationalen Regie-
rungs- und Nichtregierungsorganisationen, Stromverwaltungen, Handels-,
Wirtschafts- und Schifffahrtskammem, Sonderfonds, Instituten, unabhangigen
Experten und zustandigen Behorden der an der Entwicklung der Donau- und 
der europaischen Binnenschifffahrt interessierten Staaten;
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24. Erstellung des Entwurfs und Durchfiihrung des jahrlichen Haushalts der
Kommission, Verfolgung des Eingangs der Jahresbeitrage, Erledigung der Fi-
nanz- und Kassengeschafte, Buchfiihrung und Erstellung von Finanzberichten;

25. Fiihrung der intemen Verwaltungstatigkeit und des intemen GeschaftsaЫaufs
der Kommission und des Sekretariats, Anfertigung von -OЬersetzungen, PuЬli-
kation und Versand von Protokollen, Rechenschaftsberichten, Berichten und
anderen offiziellen Dokumenten;

26. Durchfiihrung der Inventarisierung, Erfassung und Wartung der Veпnбgens-
gegenstande, Fuhrung der Personalakten der Mitarbeiter des Sekretariats sowie
des Archivs und der BiЬliothek der Kommission;

27. Einhaltung der Bestimmungen des -OЬereinkommens iiber die Regelung der
Schifffahrt auf der Donau und der Beschliisse der Donaukommission.

AuВer den vorstehend erwahnten Aufgaben erfiillt das Sekretariat auch andere 
Aufgaben und Auftrage, die ihm von der Donaukommission gemaB den Bestim-
mungen des -OЬereinkommens iiber die Regelung der Schifffahrt auf der Donau 
und der Geschaftsordnung der Kommission iibertragen werden. 
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DONAUKOММISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/ТАG67/7 

iiber den Wechsel der Funktionare des Sekretariats der Donaukommission 
nach Auslauf der Mandatsperiode am 30. Juni 2007 

(angenommen ат 6. Dezember 2006) 

Nach Erбrterung von Punkt 4 der Tagesordnung uber den Auslauf der Man-
datsperiode der Funktionare des Sekretariats der Donaukommission am 
30. Juni 2007,

nach Prufung des darauf bezogenen Teils des Ergebnisberichts uber die Sit-
zung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten (17. - 18. 
Oktober 2006) (Dok. DК/TAG 67/6) und unter Berucksichtigung des Be-
schlusses der 65. Tagung der Donaukommission (Dok. DК/ГАG 65/22), 

BESCНLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. Den Wechsel der Funktionare des Sekretariats der Donaukommission аЬ 
dem 1. Juli 2007 vorzunehmen; 

2. den Mitgliedsstaaten der Donaukommission vorzuschlagen, auf der Basis
des Rotationsprinzips neue Kandidaten fiir die Posten der Funktionare 
zur Erбrterung bei der nachsten Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts-
und Finanzangelegenheiten und zur nachfolgenden Bestatigung durch die 
68. Tagung vorzuschlagen;

3. die nachste Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegen-
heiten am 2. und 3. April 2007 abzuhalten und den Arbeitsplan der DK
mit einem entsprechenden Punkt zu erganzen.
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4. Der Prasident der Donaukommission wird die Funktionare des Sekretari-
ats der Donaukommission Ьis zum 1. April 2007 schriftlich iiber den Be-
schluss zur Beendigung ihres Mandats benachrichtigen.
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DONAUКOММISSION 
67.Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/TAG 67/10 

zum Entwurf des Haushaltsplans fiir das Jahr 2007 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Priifung des Entwurfs des Haushaltsplans der Donaukommission fiir 
das Jahr 2007 (Dok. DК/ТАG 67/9) und des daraufbezogenen Teils des Er-
gebnisberichts iiber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanz-
angelegenheiten (Dok. DК/Т AG 67 /6), 
BESCНLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 
1. Den ordentlichen Haushalt der Donaukommission fiir das Jahr 2007 in 

einer Hohe von 
- EUR 2.020.336,00 der Einnahmen, 

davon sind EUR 100.000,00 aus den Restmitteln des Reservefonds aus 2006 
zugewiesen, und 

- EUR 2.020.336,00 der Ausgaben 
(Dok. DК/Т AG 67 /9mit Anlagen 1-7) 

zu billigen; 

2. den Reservefonds der Donaukommission fiir das Jahr 2007 in einer Hohe 
von
- EUR 63.042,00
- EUR 63.042,00
zu billigen;

der Einnahmen und 
der Ausgaben 

3. die Jahresbeitrage der Mitgliedstaaten der Kommission zum Haushalt der
DK fiir 2007 in Hohe von EUR 170.870,00 festzusetzen;

4. die gema.B Artikel 14 der "Vorschriften iiber die Rechte und Pflichten der 
Funktionare des Sekretariats der Donaukommission" an die Funktionare
zu zahlende Кinderzulage wie folgt festzulegen:
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а) fiir Кinder im Vorschulalter - je Кind monatlich EUR 197,00; 
Ь) fiir Кinder im Schulalter - je Кind monatlich EUR 262,00; 

5. den auf den Haushaltsentwurf bezogenen Teil des Ergebnisberichts uber
die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten
(Dok. DК/TAG 67/6) zur Kenntnis zu nehmen.
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DONAUКOММISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 
zu den technischen Fragen 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

DК/TAG 67/17 

Nach Beratung von Punkt 5 der Tagesordnung - Billigung des Ergebnisbe-
richts uber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir technische Angelegenheiten (13. 
- 17. November 2006) und Annahme der darin enthaltenen Beschlussvor-
schlage,

BESCIП.JESST die 67. Tagung der Donauk:ommission: 

1. Den Bericht uber das Treffen der Sondergruppe der Experten zu Fragen
der Beforderung gefahrlicher Guter auf BinnenwasserstraВen (31. Mai - 1. 
Juni 2006) (Dok. DК!ГАG 67/16) zur Kenntnis zu nehmen; 

2. den Ergebnisbericht iiber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir technische
Angelegenheiten (13.-17. November 2006) (Dok. DК/TAG 67/12) zur 
Kenntnis zu nehmen. 
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DONAUКOMМISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/ТАG 67/18 

iiber die Auswertung der anlasslich des 150. Jubilaums der Griindung 
der ersten internationalen Kommission fiir die Donauschifffahrt 

durchgefiihrten Feierlichkeiten 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Erorterung von Punkt 7 der Tagesordnung - Annahme des Berichts u-
ber die Feierlichkeiten anlasslich des 150. JuЬilaums der Grundung der ers-
ten intemationalen Kommission fiir die Donauschifffahrt einschlieВlich der 
Frage der Verleihung der Gedenkmedaille ,,Fйr Verdienste ит die Fбrde-
rung der Donauschifffahrt" im Jahr 2006, 

BESCIП.,IESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. Die Information des Sekretariats der Donaukommission uber die anlass-
lich des 150. JuЬilaums der Grundung der ersten intemationalen Kom-
mission fiir die Donauschifffahrt durchgefiihrten Feierlichkeiten zur
Kenntnis zu nehmen;

2. dem Sekretariat der Donaukommission fiir die Vorbereitung und Durch-
fiihrung der JuЬilaumsfeierlichkeiten auf hohem Niveau ihre Anerken-
nung auszusprechen.
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DONAUKOММISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/ТАG 67/21 

iiber die Verkiirzung der Mandatsperiode der Funktionare des Sekre-
tariats der Donaukommission 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Die 67. Tagung der Donaukommission BESCIПJESST: 

1. Die Mandatsperiode der Funktionare des Sekretariats der Donaukommis-
sion mit Wirkung vom 1. Juli 2007 von 6 auf 3 Jahre zu verkiirzen, mit
der Option einer einmaligen Verlangerung fiir einen Zeitraum, nicht lan-
ger als die Mandatsperiode;

2. die Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten zu beauftra-
gen, die durch die Regelung nach Punkt 1 erforderlich werdenden .Ande-
rungen bzw. Erganzungen der Vorschriften der Gescbliftsordnung der 
Donaukommission und anderer relevanter, fiir die Funktionare des Sek-
retariats geltender Vorschriften einschlieBlich der fmanziellen Regelun-
gen unter Beriicksichtigung des notwendigen deutlichen Abbaus der mit
dem Mandatswechsel verbundenen Ausgaben, zur Beschlussfassung
durch die 68. Tagung der Donaukommission auszuarbeiten.
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DONAUKOММISSION 
67.Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DIOTAG67/22 

iiber die Gewahrung von Sprachzulagen, Urlaub und Urlaubsgeld 
ап Angehorige des Sekretariats der Donaukommission 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Erorterung von Punkt 4.1.3 der Tagesordnung - Annahme des Haushalts-
plans der Donaukommission fiir das Jahr 2007 - und Priifung des diesen Tages-
ordnungspunkt betreffenden Teils des Ergebnisberichts iiber die Sitzung der AI-
beitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten (DК/Т AG 67 /6), 

BESCIП..,IESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. nach vorheriger Prufung der Meinungen der Mitgliedstaaten der Donau-
kommission, die Aibeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten zu
beauftragen, die Vorschriften iiber die Rechte und Pflichten der Funktiona-
re und der Angestellten iiber die Gewahrung von Sprachzulagen zu iiber-
prufen mit dem Ziel,

die generelle Notwendigkeit der Gewahrung von Sprachzulagen zu begutach-
ten, 

mehr Transparenz im Priifungsverfahren zu schaffen und 
die Kosten fiir die Gewahrung von Sprachzulagen fiir den Haushalt der Do-

naukommission zu reduzieren; 
2. die Aibeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten zu beauftragen,

die Vorschriften uber die Rechte und Pflichten der Funktionare und der
Angestellten iiber die Gewahrung von Urlaub und Urlaubsgeld insbesonde-
re auf ihre fmanzielle Vertretbarkeit zu uberpriifen;

43 



3. der 68. Tagung Beschlussvorschliige gemaB den nach Punkten 1 und 2 er-
zielten Priifungsergebnissen vorzulegen;

4. der 68. Tagung einen Beschlussentwurf iiber die A.nderung der Vorschrif-
ten iiber die Rechte und Pflichten der Funktioniire und der Angestellten zur
Regelung des Urlaubs und der Urlaubsgelder vorzulegen und femer einen
Beschlussvorschlag auszuarbeiten, der fiir die Mandatsperiode аЬ dem 1. 
Juli 2007 als Voraussetzung fiir die Zahlung einer Sprachzulage u.a. die
Vorlage eines Nachweises eines unabhangigen, extemen Sprachinstituts
iiber den Grad der Beheпschung der dienstlich notwendigen Fremdsprache
vorsieht.
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DONAUКOММISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/TAG 67/23 

iiber die Ausschreibung und Vergabe eines Auftrags zur Durchfiihrung einer 
Wirtschaftspriifung (Audit) 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Erбrterung von Punkt 4.1.3 der Tagesordnung - Annahme des Haushalts-
plans der Donauk:ommission fiir das Jahr 2007 - und Priifung des diesen Tages-
ordnungspunkt betreffenden Teils des Ergebnisberichts uber die Sitzung der Ar-
beitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten (DК/TAG 67/6), 

BESCНLШSST die 67. Tagung der Donauk:ommission: 

1. Den Prasidenten der Donauk:ommission zu ersuchen, im Einvemehmen mit 
dem Sekretar der Donauk:ommission und unter Mitwirkung des Sekretari-
ats eine бffentliche Ausschreibung mit dem Zweck der Durchfiihrung eines
Finanzaudits durch ein extemes Wirtschaftspriifungsuntemehmen zu for-
mulieren, in der als Honorar eine Obergrenze von 15.000 Euro und ein 
Priifungszeitraum fiir das Jahr 2006 in Aussicht genommen wird;

2. den Prasidenten und den Sekretar der Donauk:ommission zu ersuchen, alles
Notwendige fiir die kurzfristige Durchfiihrung des Audits zu veranlassen
und die Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten uber die
Resultate der Wirtschaftspriifung Ъis zum 15. Marz 2007 zu informieren;

3. die Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten zu beauftragen,
nach Priifung der Ergebnisse des Audits und aufgrund der daraus fiir das
Budget der Donauk:ommission zu ziehenden Schlussfolgerungen der 68.
Tagung der Donauk:ommission die fiir notwendig erachteten Beschlussvor-
schlage zur Annahme vorzulegen;

4. fiir die Durchfiihrung der Wirtschaftspriifung im Haushalt der Donau-
kommission Ausgaben in Hohe von EUR 15.000 auszuweisen.
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DONAUKOММISSION 
67. Tagung

BESCШ,USS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/ТАG 67/24 

iiber die Zuerkennung des Status eines Beobachters 
an die RepuЫik Griechenland 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Erбrterung von Punkt 4.3 des Tagesordnung und nach Priifung des diesen 
Tagesordnungspunkt betreffenden Teils des Ergebnisberichts uber die Sitzung der 
Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten, 

in Wurdigung des Antrags der RepuЫik Griechenland vom 28. April 2006 sowie 
nach Anhorung der von dem Botschafter der RepuЫik Griechenland S.E. Dimitris 
Contoumas, dargelegten Begriindung fiir die Zuerkennung des Status eines Beob-
achters an die RepuЫik Griechenland, 

nach Feststellung, dass die erforderlichen Voraussetzungen des Abschnitts V der 
Geschaftsordnung der Donaukommission erfiillt sind und 

nach Billigung der von der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten 
Ъеi ihrer Sitzung am 17./18. Oktober 2006 abgegebenen Empfehlung, 

BESCНLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

der RepuЫik Griechenland den Status eines Beobachters bei der Donau-
kommission mit sofortiger Wirkung zuzuerkennen. 
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DONAUКOММISSION 
67. Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DК/TAG 67/25 

iiber die Zuerkennung des Status eines Beobachters 
an die RepuЫik Zypern 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Erorterung von Punkt 4.3 des Tagesordnung und nach Priifung des diesen 
Tagesordnungspunkt betreffenden Teils des Ergebnisberichts uber die Sitzung der 
Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten, 

in Wurdigung des Antrags der RepuЫik Zypem vom 30. August 2006 sowie nach 
Anhorung der von der Botschafterin der RepuЫik Zypem I.E. Мmе. Frances-
Galatia Lanitou Williams, dargelegten Begriindung fiir die Zuerkennung des Sta-
tus eines Beobachters an die RepuЫik Zypem, 

nach Feststellung, dass die erforderlichen Voraussetzungen des Abschnitts V der 
Geschaftsordnung der Donaukommission erfiillt sind und 

nach Billigung der von der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten 
bei ihrer Sitzung am 17./18. Oktober 2006 abgegebenen Empfehlung, 

BESClll.,IESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

der RepuЫik Zypem den Status eines Beobachters bei der Donaukommis-
sion mit sofortiger Wirkung zuzuerkennen. 
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DONAUКOММISSION 
67.Tagung

BESCНLUSS 

der 67. Tagung der Donaukommission 

DКff AG 67/26 

iiber die Zuerkennung des Status eines Beobachters 
an die Republik Montenegro 

(angenommen ат 7. Dezember 2006) 

Nach Erorterung von Punkt 4.3 des Tagesordnung und nach Priifung des diesen 
Tagesordnungspunkt betreffenden Teils des Ergebnisberichts iiber die Sitzung der 
Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten, 

in Wiirdigung des Antrags der RepuЫik Montenegro vom 4. September 2006 so-
wie nach Kenntnisnahme von der in dem mit Note 04/07-2315 vom 6. Dezember 
2006 iibersandten Schreiben des Au.Вenministers der RepuЬlik Montenegro, S.E. 
Milan Rocen, dargelegten Begriindung fiir die Zuerkennung des Status eines Be-
obachters an die RepuЬlik Montenegro, 

nach Feststellung, dass die erforderlichen Voraussetzungen des Abschnitts V der 
Gescbliftsordnung der Donaukommission erfiillt sind und 

nach Billigung der von der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten 
bei ihrer Sitzung am 17./18. Oktober 2006 abgegebenen Empfehlung, 

BESCНLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

der RepuЬlik Montenegro den Status eines Beobachters bei der Donau-
kommission mit sofortiger Wirkung zuzuerkennen. 
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11 

ERGEBNISBERICHTE UBER 
SITZUNGEN DER ARBEITSGRUPPEN UND 

TREFFEN DER EXPERTEN 

gemaB Artikel 6 der Geschaftsordnung der Donaukommission 



DONAUКOММISSION 
67.Tagung

ERGEBNISBERICHT 

DК/TAG67/4 

iiber die Sitzung der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modernisierung der internen 
Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission 

(7. November 2006) 

1. Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen Struktur und
Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission ist mit Beschluss 
DКITAG 65/23 vom 28. November 2005 geЬildet worden. Im Zeitraum von
der 65. Ьis zur 67. Tagung der Donaukommission sind sieben Sitzungen und
informelle Konsultationen abgehalten worden. Zwischen den Treffen waren 
die Mitglieder der Ad-hoc-Arbeitsgruppe stets in Kontak:t mittels elektroni-
scher Post und haben so die Arbeitsdokumente vorbereiten und bearbeiten 
konnen. Die Abschlusssitzung der Ad-hoc-Arbeitsgruppe wurde, gemass dem 
Arbeitsplan der Ad-hoc-Arbeitsgruppe, am 7. November 2006 abgehalten. 
Der erste Teil der Sitzung, am Vormittag, wurde in den Raumlichkeiten der 
Botschaft der RepuЫik SerЬien in Budapest abgehalten, nachmittags wurde
die Arbeit am Sitz der Donaukommission weitergefiihrt. Eine diesbeziigliche
Erklarung ist dem Schreiben des Sekretariats DK  236/Х-2006 vom 31. Okto-
ber 2006 sowie im Schreiben Nr. 15-4/11-2006 des Vorsitzenden der Ad-
hoc-Arbeitsgruppe an den Generaldirektor des Sekretariats der DK  vom 2. 
November 2006 (Anlagen 8 und 9)* zu entnehmen. 1 

• im Archiv der Donaukommission 

1 Kommentar des Vorsitzenden: Arn Tag der Sitzung der Ad-hoc-ArЬeitsgruppe hat sich "plбtz-
lich" herausgestellt, dass die Raumlichkeiten der Donaukommission doch nicht besetzt sind, 
und dass das Sekretariat der Donaukommission doch keine konkreten organisatorisch-
technischen Verpflichtungen in Zusammenhang mit der ArЬeit des Workshops GIS-5 hatte. 
DiesЬeziiglich mбchte der Vorsitzende der Ad-hoc-Arbeitsgruppe anmerken - verstandlicher-
weise mit groBem Bedauem - dass die ZusammenarЬeit der Ad-hoc-ArЬeitsgruppe mit dem 
Sekretariat der Donaukommission von anhaltenden Мissverstandnissen gepragt war, so dass oft 
auch das rechtzeitige Beenden der ihr anvertrauten Arbeit in Frage gestellt wurde. Die Aktivitat 
der Ad-hoc-ArЬeitsgruppe wurde grбBtenteils als "ungeplant" und als von zweitrangiger Bedeu-
tung behandelt, obwobl sie auf einem in jeglicher Нinsicht legalen und rechtskraftigen Be-
schluss der Donaukommission grtindet. Nicht eine Sitzung der Ad-hoc-Arbeitsgruppe hat ohne 
unangenehme Streitigkeiten, biirokratischem OЪerlisten und dergleichen stattfmden kбnnen. Ein 
besonders pragnantes Beispiel fur die Haltung des Sekretariats hinsichtlich der Zusammenarbeit 
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2. Ausgehend von den bei der Beschlussfassung uber die Bildung der Ad-hoc-
Arbeitsgruppe verabschiedeten Empfehlungen, setzte sich diese uberwiegend
aus Stellvertretem der standigen Vertreter zusammen. An einigen Sitzungen
haben auch die standigen Vertreter oder Experten der Mitgliedsstaaten der
DK teilgenommen. Die standigen Mitglieder der Ad-hoc-Arbeitsgruppe wa-
ren:

DEUTSCНLAND
Неп Alexander Stemmer

OSTERREICH
Неп Georg Кilzer

BULGARIEN
Неп Georgi Georgiev

КROAТIEN
Неп Davor Pomykalo

UNGARN
Frau Gyongyver Vбlgyes

MOLDAU
Неп Andrei Ilasciuc

RUМANIEN
Frau Aшelia Zmeu
Неп F elix Zaharia

ist die Zustellung voo fotokopierteo Auszilgeo aus der gelteodeo Geschaftsordouog ( die ,,Zu-
sammeofasseode Informatioo des Sekretariats uber die Aufgaben uod die Arbeit der Rate", die 
auf der zweiteo Sitzuog der Ad-hoc-ArЬeitsgruppe verteilt wurde, uod die ,,Мeiouog des Sekre-
tariats der Dooaukommission" (DK 181/IX-2006 vom 13. September 2006) wurdeo ohoe die io 
meioem Schreiben Nr. AWAD/3-3 vom 12. April 2006 erЬetene Sachstandanalyse und kritische 
Betrachtung durch das Sekretariats erstellt). Ich bio der Ansicht, dass eioe solche Vorgehens-
weise - welche ihrem Sion und Inhalt nach an Obstruktion grenzt - die Autoritiit und Wurde der 
Donaukommission untermioiert. 
Andererseits war die Zusammenarbeit mit dem OЬersetzungsdienst des Sekretariats der Donau-
kommission von auВerordentlicher Qualitiit und hat im wesentlichen dazu beigetragen, unter 
den gegebenen Umstiinden die notwendigen Voraussetzuogen fiir die Verwirklichung der 
grundlegenden Tiitigkeit der Ad-hoc-ArЬeitsgruppe zu schaffen. 
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RUSSLAND 
Неrт A.J.Vozniuk 

SERВIEN 
Неrт Miroljub Petrovic 

SLOWAКEI 
Неrт Vojtech Slacik 
Неrт Juraj Sikra 

UКRAINE 
Неrт lgor Belov 
Неrт Valerij Raju 

3. An der Sitzung der Ad-hoc-Arbeitsgruppe haben auch der Generaldirektor
des Sekretariats, Неп D. Nedialk:ov und der Rat Неп Е. Schulze-Rauschen-
bach teilgenommen.

4. Auf Vorschlag der Delegation der Ukraine ist der Stellvertreter des standigen
Vertreters der RepuЬlik SerЬien bei der D:К, Неп Miroljub Petrovic zum 
standigen Vorsitzenden der Ad-hoc-Arbeitsgruppe gewahlt worden und auf
Vorschlag der deutschen Delegation ist die Stellvertreterin des standigen
Vertreters der RepuЬlik Ungarn, Frau Gyongyver Volgyes, zu seiner Stell-
vertreterin gewahlt worden.

5. Der standige und auch einzige Punkt der Tagesordnung war - im Einklang
mit der Hauptaufgabe und der Absprache vor jeder Sitzung - die Beratung
uber die Modemisierung der Struktur und der Arbeitsmethoden des Sekreta-
riats der DK anhand konkreter Vorschlage und Anregungen.

6. 1n der Abschlusssitzung am 7. November 2006 fand eine Diskussion zum 
Sachstand der Behandlung einzelner Fragen sowie zum entsprechenden Be-
schlussentwurf der 67. Tagung der DK uber die Arbeitsergebnisse der Ad-
hoc-Arbeitsgruppe statt.

7. Betreffend die Struktur des Sekretariats hat die Ad-hoc-Arbeitsgruppe kon-
krete, schriftliche Vorschlage von den Delegationen von SerЬien, der Ukrai-
ne, der Slowakei, von Deutschland, Osterтeich, Ungarn, Rumanien und Russ-
land erhalten. 1n Schriftform haben sich zu dieser Frage - insgesamt oder zu
einzelnen Punkten - auch die Delegationen von Bulgarien, Кroatien und 
Moldau geauВert. Bei der Arbeit sind aktuelle Dokumente benutzt worden,
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die auch fiir relevante ArbeitsgeЬiete des Sekretariats der D K  benutzt wer-
den. 

8. Eine groBe Mehrzahl der Delegationen ist der Ansicht, dass eine Modemisie-
rung der Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der D K  notwendig ist. 
Grtinde dafiir beruhen vor allem auf der Tatsache, dass die Binnenschifffahrt
im europaischen Transportwegenetz an Bedeutung gewinnt und sich dem-
nach auch die Rolle der Flusskommissionen andert, so dass einerseits eine 
Neudefinierung der Prioritaten in der Arbeit ihrer Exekutivorgane notwendig
ist und andererseits auch eine Kostenminderung in diesen Organisationen un-
ter Beibehaltung oder sogar Erhohung der Leistungsfahigkeit moglich ist. 

9. Das Projekt der Modemisierung der Struktur und Funktionsweise des Sekre-
tariats der DK, ausgehend von den in Punkt 8 dieses Berichts angefiihrten
Pramissen, wiirde zu einer Reduzierung der Zahl der Rate im Sekretariat im
Verhaltnis zu der Anzahl der Mitgliedsstaaten der D K  fiihren. Dieses fiihrt
unabdingbar dazu, dass die Ьisherige Art der Zusammensetzung des Rate-
teams des Sekretariats der D K  aufgegeben wird. Darin haben einzelne Dele-
gationen eine Gefahrdung fiir die Gewahrleistung der gleichberechtigten
Reprasentanz der Mitgliedsstaaten im Rateteam des Sekretariats gesehen. 

1 О. Die Diskussionen bei den Sitzungen der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zeigten, dass 
es sinnvoll sei, gleichzeitig mit der Beratung der neuen Struktur des Sekreta-
riats der D K  auch ein geeignetes Verfahren zur Gewahrleistung der gleichbe-
rechtigten Reprasentanz der Mitgliedsstaaten der D K  bei der Auswahl der 
Funktionare des Sekretariats (Generaldirektor, Chefingenieur, Rate) nach 
dem Rotationsprinzip sowie Vorschriften fiir den Ausschreibungsausschuss 
der D K  auszuarbeiten. 

11. Die Annahme der neuen Struktur, des Rotationsverfahrens und der Vorschrif-
ten fiir den Ausschreibungsausschuss erfordert nach allgemeinem Verstiind-
nis die Billigung und die Annahme mit Konsens der Delegationen der Mit-
gliedsstaaten der DК. Deshalb wurde in der Ad-hoc-Arbeitsgruppe nicht iiber
den Entwurf der neuen Struktur abgestimmt, obwohl die geltende Geschafts-
ordnung der D K  mit Stimmenmehrheit erreichte Entscheidungen zulasst.

12. Alle Delegationen haben an den Diskussionen teilgenommen, auВer der De-
legation von Bulgarien, die ihre Stellungnahme in schriftlicher Form zuge-
stellt hat. Es folgt eine UЪersicht charakteristischer Stellungnahmen und Be-
urteilungen der einzelnen Delegationen:
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- Die Delegation der Ukraine scblagt eine Reduzierung und Umstrukturie-
rung der organisatorisch-funktionalen Struktur des Sekretariats der Kom-
mission und eine dementsprechende OЬerarbeitung der Liste der Planstel-
len der Funktionare und der Angestellten des Sekretariats der Kommission
sowie der Bedingungen fiir ihre Emennung bzw. Einstellung in der D K
vor. In der vorgeschlagenen Konzeption hat die ukrainische Delegation ei-
nen Entwurf der "Bestimmungen fiir das Sekretariat der D K  und seine Ta-
tigkeit" einschlieBlich der Auflistung der wichtigsten Aufgaben des Sekre-
tariats, der Liste der Planstellen des Sekretariats der DK, der Beschreibung
der Tatigkeitsmerkmale der Mitarbeiter des Sekretariats der D K  und der
an sie gestellten Qualifikationsanforderungen ( s. Entwurf eines Organi-
gramms in An/age J)*.

- Die deutsche Delegation hat auf ahnlicher, wenn auch nicht identischer
Grundlinie, das Initialkonzept einer kiinftigen Struktur des Sekretariats der
D K  unterstiitzt und halt es in diesem Kontext fiir erforderlich, als ersten 
Schritt Einvemehmlichkeit iiber das Organigramm der neuen Struktur zu
eпeichen und erst danach andere Elemente der Geschaftsordnung zu disku-
tieren ( aus:fiihrlicher hierzu: s. Anlage 2 - Vorschlag der deutschen Delega-
tion zum Organigramm)*;

- Die osteпeichische Delegation unterstiitzt jene Vorschlage, die eine Redu-
zierung der Ratsposten f ordem und weist gleichzeitig darauf hin, dass 
iiberdies eine erheЫiche Reduzierung der Posten im verwaltungstechni-
schen Bereich des Sekretariats sowie auch andere RationalisierungsmaB-
nahmen, die zu einer betrachtlichen Kostensenkung in der Arbeit der D K
:fiihren wiirden (Streichen des Dienstfahrzeugs о.а.). (s. Anlage З)* moglich
sind;

- Die Delegationen von Rumanien und Ungam unterstiitzen das Grundkon-
zept der neuen Struktur und haben diesbeziiglich auch ihre konkreten Vor-
schlage zusammengefasst, die inhaltlich mit den Vorschlagen der oben an-
ge:fiihrten Delegationen iibereinstimmen.

- Die russische Delegation hat dem Prozess der Modemisierung der Struktur
und der Arbeitsmethoden des Sekretariats der D K  ihre Unterstiitzung zuge-
sichert und ist der Ansicht, dass die Arbeit der Ad-hoc-Arbeitsgruppe fort-
gesetzt werden sollte und dass das Prinzip der Gleichberechtigung aller
Mitgliedsstaaten bei der Besetzung der Ratsposten beachtet werden muss 
(s. Anlage 4 (  

• im Archiv der Donaukommission 

55 



- Die k:roatische Delegation hat die ZweckmaВigkeit einer Reduzierung der 
Zahl der Rate im Sekretariat der D K  angezweifelt und dabei betont, dass 
keine einheitliche kritische Bewertung der jetzigen Struktur des Sek:retari-
ats hinsichtlich seiner Funktionsweise vorliege, welche die Refoпn recht-
fertigen wiirde. Auch wiirde die Reduzierung der Ratsposten die Frage der 
Effizienz der Donaukommission in Frage stellen (s. Anlage 5) "'.

- Die Delegation von Moldau unterstiitzt die Modemisierung der Struktur
des Sek:retariats im Licht ihrer fiiiheren Vorschlage betreffend Anderungen
in den Finanzvorschriften der D K  (s. Anlage 6 (  

- Die bulgarische Delegation unterstiitzt das Konzept zur Reduzierung der 
Ratsposten im Sekretariat der DK, wobei sie einen Konsens hinsichtlich 
der Losungen, die den Mitgliedstaaten eine Vertretung im Sek:retariat ga-
rantieren, fiir notwendig halt (s. Anlage 7)*. 

- Die serbische Delegation hat darauf hingewiesen, dass die Mehrheit der 
bisher vorgelegten konkreten Vorschlage von gleicher Grundstruktur ist. 
Sie hat zwecks einer Rationalisierung weiterer diesbeziiglicher Diskussio-
nen vorgeschlagen, dass die von den Delegationen von Deutschland und
der Ukraine erarbeiteten Vorschlage - die in den Grundziigen annahemd 
gleich oder identisch sind - als Grundlage bei der Suche nach einer ein-
heitlich annehmbaren Losung dienen. Auch solle diese Stellungnahme in
den Beschlussentwurf fiir die 67. Tagung der D K  eingehen. 

13. Alle Delegationen vertreten die Ansicht, dass der Sachverhalt, mit dem sich 
die Ad-hoc-Arbeitsgruppe befasst hat, von groBer Bedeutung fiir die Arbeit
des Sek:retariats der D K  ist und dass die Ad-hoc-Arbeitsgruppe ihre Aktivita-
ten fortsetzen sollte. Diese Beurteilung ist konkreter im Beschlussentwurf
enthalten, der der 67. Tagung der DK  zur Annahme vorgeschlagen wird.

* * 
* 

14. Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe schlagt der 67. Tagung der DK  folgenden Be-
schlussentwurf zur Annahme vor:

«Nach Priifung des Berichts iiber die Arbeit der mit Beschluss DК!Г AG
65/23 gebildeten Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen
Struktur und Funktionsweise des Sek:retariats der Donaukommission,

• im Archiv der Donaukommission
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die von den Mitgliedstaaten vorgelegten und in der bisherigen Arbeit der Ad-
hoc-Arbeitsgruppe erorterten Vorschlage und Projekte zur Gesamtheit einer 
neuen Struktur des Sekretariats der DK  hoch schatzend, 

ausgehend von der Auffassung, dass eine Reform des Sekretariats der D K  
notwendig ist und dass die Modemisierung wichtigste Voraussetzung ist fiir 
die Bestatigung der DK  als angesehene und traditionsreiche Organisation, die 
bereit ist fiir die groBen Vorhaben der Verbesserung der Wassertransportwe-
ge in Europa, 

zustimmend, dass unter Modemisierung in erster Linie ein zahlenmaВig re-
duziertes Modell des Sekretariats als administrativ-exekutives Organ der D K  
zu verstehen ist, konzipiert im Einklang mit den neugesetzten Prioritaten in 
der Binnenschifffahrt, der veranderten institutionellen lnfrastruktur und den 
neuen wissenschaftlichen und technologischen Erkenntnissen in diesem Be-
reich sowie mit neuen Betrachtungsweisen hinsichtlich der Funktionsweise 
und der Arbeitsmethoden intemationaler Organisationen, einschlieВlich der 
Kostenverringerung fiir deren Arbeit, 

BESCНLШSST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. Die mit Beschluss der 65. Tagung der Donaukommission DК!ГАG 65/23 
vom 28. November 2005 geЪildete Ad-hoc-Arbeitsgruppe setzt ihre Arbeit
fort Ъis -OЪereinstimmung in bezug auf die neue Struktur und Arbeitsweise
des Sekretariats der DK  erreicht ist; 

2. Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe wird in eine Arbeitsgruppe der DK  zur Moder-
nisierung der intemen Struktur und der Funktionsweise des Sekretariats der 
Kommission umgewandelt;

3. Die Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen Struktur und der Funk-
tionsweise des Sekretariats der Kommission wird beauftragt, ihre Arbeit
mit der Arbeit des Vorbereitungskomitees fiir die Diplomatische Konfe-
renz zur Revision des Belgrader -OЪereinkommens zu koordinieren;

4. Alle Mitgliedsstaaten der Donaukommission werden aufgefordert, aktiv an 
der Arbeit der Arbeitsgruppe der D K  zur Modemisierung der intemen
Struktur und der Funktionsweise des Sekretariats der Kommission mitzu-
wirken und bei der weiteren Arbeit die von den Delegationen der Ukraine
und von Deutschland erarbeiteten Modelle sowie den Entwurf der vorlau-
figen Auflistung der wichtigsten Aufgaben des Sekretariats der DK  als 
Grundlage zu betrachten; 
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5. 1n die entsprechenden ArЬeitsplane der DK wird ein Punkt iiber die Tatig-
keit der Arbeitsgruppe der DK zur Modemisierung der intemen Struktur 
und der Funktionsweise des Sekretariats der. Kommission aufgenommen
und im Haushaltsplan der Kommission sind die zur Finanzierung einer
vollwertigen Arbeit der Arbeitsgruppe erforderlichen Mittel vorzusehen."
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Erklarung des Vorsitzenden der Ad-hoc-Arbeitsgruppe 

Obwohl die Ad-hoc-Arbeitsgruppe es nicht geschafft hat, wie vorgesehen Ьis zur 
67. Tagung der DK ein allgemein akzeptaЬles Modell zur Struktш und Funkti-
onsweise des kiinftigen Sekretariats der DK zu erarbeiten, kann die Ьisherige Leis-
tung keineswegs als bedeutungs- oder zwecklos betrachtet werden. Abgesehen
von den merklichen Schwierigkeiten in der Zusammenarbeit mit dem Sekretariat,
iiber die am Anfang dieses Berichts einige Anmerkungen angefiihrt sind, halt der 
Vorsitzende es fiir begrundet, F olgendes hervorzuheben:

- Zweifellos ist die Mehrzahl der Delegationen der Ansicht, dass eine Reform
des Sekretariats der DK notwendig ist und dass die Modemisierung wichtigste
Voraussetzung ist fiir die Rechtfertigung der Existenz der Donaukommission
und ihre Stellung gegeniiber den gegenwartigen und kiinftigen Herausforde-
rungen. 

- Auch ist es offensichtlich, dass ein zahlenmaBig reduziertes Modell des Sekre-
tariats der DK denkbar ist, jedoch mit geanderter Aufteilung der Ratsposten, in 
Einklang mit den neugesetzten Prioritaten in der europaischen Binnenschiff-
fahrt, der veranderten institutionellen Inftastruktш und den neuen wissen-
schaftlichen und technologischen Erkenntnissen in diesem Bereich sowie auch
mit neuen Betrachtungsweisen hinsichtlich der Funktionsweise und der Ar-
beitsmethoden intemationaler Organisationen.
Ausgenommen jene Betrachtungsweisen, die eine Modemisierung grundsatz-
lich aЫehnen und die in der Minderheit sind, kann man sagen, dass beziiglich
des moglichen Modells weitgehende UЬereinstimmung besteht, wobei aller-
dings 6sterreich im verwaltungstechnischen Bereich eine deutlich starkere
Personalreduzierung anstreЬt. 

- Zu den Meinungsunterschieden, welche eine grundlichere Analyse erfordem,
gehort auch die Frage der Beschaftigung eines Rates fiir Rechtsftagen in der 
Struktш des Sekretariats ( das Spektrum der vorgeschlagenen Losungen reicht
vom Schiedsrichter/Obmann fiir volkerrechtliche Streitigkeiten, Ьis hin zum
Beamten, der fiir inteme Rechtsakte im Sekretariat zustandig ware) sowie auch
die Frage der Umverteilung der Zustandigkeiten in Bereichen, in denen diese
Frage ebenso ein theoretisches Dilemma ist (Umweltschutz, Okologie, RIS
u.a).

- Das objektiv wichtigste und folgentrachtigste Dilemma ist die gleichberechtig-
te Vertretung der Mitgliedsstaaten im Sekretariat der DK. Nach Ansicht des
Vorsitzenden sind die offensichtlichen Unterschiede der Auffassungen in be-
zug auf die Gleichberechtigung zwischen den einzelnen Delegationen sowie
die Zustandigkeitsbereiche und Verpflichtungen der Rate (wird der Rat nach
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der Wahl fiir diesen Posten zum «Vertreter seines Staates» oder arbeitet er im 
gemeinsamen Interesse aller Mitgliedsstaaten der D K  u. а) nicht ohne Bedeu-
tung. 
Den hochgeschatzten standigen Vertretem ist bekannt, dass auch das Vorberei-
tungskomitee fiir die Diplomatische Konferenz zur Revision des Belgrader 
OЬereinkommens iiber ahnliche Fragen diskutiert, was einen weiteren Beweis 
dessen darstellt, dass die Arbeit unserer Ad-hoc-Arbeitsgruppe mit der des 
Vorbereitungskomitees koordiniert werden sollte. 
So bedeutend und objektiv anspruchsvoll die ange:fiihrten Fragen sein mogen, 
sollten sie uns, nach Meinung des Vorsitzenden, bei der Fortsetzung unserer 
Arbeit an einer Einigung iiber ein modemeres, effizienteres und finanziell vor-
teilhafteres Sekretariat nicht entmutigen. 
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DONAUКOММISSION 
67. Tagung

ERGEBNISBERICHT 
iiber die Sitzung 

DIOTAG67/6 

der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten 

(17. -18 .  Oktober 2006) 

1. Die entsprechend Punkt 35 des Arbeitsplans der Donaukommission fiir den 
Zeitraum 20. Mai 2006 Ьis zur 68. Tagung einberufene Arbeitsgruppe fiir 
Rechts- und Finanzangelegenheiten hielt ihre Sitzung am 17. und 18. Okto-
ber 2006 аЬ. 

2. An der Sitzung der Arbeitsgruppe nahmen teil:

А. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 

Bulgarien 

Frau Albena PEEV А 

Deutschland 

Herr Hans Peter SCIOFF 
Herr Alexander SТЕММЕR 
Frau Ursula BAJURA 

Herr Stanko NICK 
Herr Davor РОМУКАLО 

Herr Valeriu BOBUT АС 
Herr Igor VREМEA 

Herr Georg КILZER 

Kroatien 

Moldau 

6s  terreich 
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Rumiinien 

Frau Aurelia ZМEU 
Frau Maria OPREA 
Frau Loredana RADU 
Неп Felix ZAНARIA 

Russland 

Неп А. J. VOSNJUК 
Неп V. Р. ANDRIANITSCНEV 

Serblen 
Неп Milovan BOZINOVIC 
Неп Miroljub PETROVIC 
Неп Goran GVOZDENOVIC 
Frau Marta V ARJU 

Slowakei 
Неп Vojtech SLACIК 
Неп Robert ONDREJCAК 
Неп Juraj SIКRA 

Неп Dmytrij ТКА TSCH 
Неп Vjatscheslav GALAS 
Неп Aleksandr VORONIN 
Неп Taras KOROLENКO 
Неп lgor BELOV 
Неп Valerij RAJU 

Ukraine 

Ungarn 

Неп Еmб КЕSКЕNУ 
Frau Gyonyver VOLGYES 

В. Delegationen von Staaten. denen auf der Grundlage des Grundsatz-
beschlusses der 59. Jahrestagung der Donauk:ommission (Dok. 
DК/Т AG 59/34) der Beobachterstatus zuerkannt wurde 

Tschechien 
(Beschluss DК/ТАG 60/19) 

Frau Katarina KOLENICKOV А 
Неп Svatopluk: OPELA 
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Не�т Metin ERGIN 

Tйrkei 
(Beschluss DК/ТАG 59/36) 

3. An der Sitzung der Arbeitsgruppe nahmen auch der Generaldirektor D. Ne-
dialkov, der Chefingenieur 1. Valkar und die Rate des Sekretariats der Do-
naukommission К. Anda, J. Japuncic, Z. Karaicic, У. Mikhaylov, Е. Schul-
ze-Rauschenbach, D.-A. Stefanescu, А. Тоша und О. Vdovychenko teil.

4. Der Prasident der Donaukommission eroffnete die Sitzung und begriiBte den 
bei der Donaukommission neu akkreditierten Vertreter von Deutschland,
Herrn Botschafter Hans Peter Schiff.

5. A u f  Vorschlag der ungarischen Delegation wurde der Prasident der Donau-
kommission, Milovan Bozinovic einstimmig zum Vorsitzenden der Arbeits-
gruppe gewahlt. A u f  Vorschlag der deutschen Delegation wurde der Leiter
der ungarischen Delegation, Botschafter Keskeny zum stellvertretenden
Vorsitzenden der Arbeitsgruppe gewahlt.

6. Die folgende Tagesordnung und der hierzu vorgeschlagene AЫaufplan wur-
den einstimmig angenommen:

1. lnformation uber die Ergebnisse der Sitzungen der Ad-hoc-
Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen Struktur und Funk-
tionsweise des Sekretariats der Donaukommission

2. Fragen in Zusammenhang mit dem Ende der Funktionsdauer der 
Funktionare des Sekretariats am 30. Juni 2007

3. Entwurf des Haushaltsplans der Donaukommission fiir das Jahr
2007

4. Information des Sekretariats der Donaukommission uber die an-
lasslich des 150. JuЬilaums der Grundung der ersten intemationalen
Kommission fiir die Donauschifffahrt durchgefiihrten Feierlichkei-
ten 

5. Verschiedenes

lnformation zum Stand des Vorbereitungsprozesses fiir eine 
Diplomatische Konferenz zur Revision des Belgrader -OЬer-
einkommens 
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TOPJ. 

Kandidaturen von Griechenland, Montenegro und Zypem auf 
Zuerkennung des Beobachterstatus bei der Donaukommission 
Antwort des Rechnungshofes der RepuЬlik Ungarn betreffend 
Durchfiihrung eines extemen Audits 

Information йЬеr die Ergebnisse der Sit-
zungen der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Mo-
dernisierung der internen Struktur und 
Funktionsweise des Sekretariats der Do-
naukommission 

7. Der Vorsitzende verwies auf sein Schreiben vom 29. September 2006 zu
seinem Vorschlag fiir eine auf der Ebene der Stiindigen Vertreter abzustim-
mende Vorgehensweise zur Annahme eines auf eine neue Struktur des Sek-
retariats ausgerichteten Haushaltsplans fiir 2007 und erlauterte hierzu seine
Vorstellung, dass das Sekretariat den Auftrag erhalten sollte, einen entspre-
chenden Entwurf eines altemativen Haushaltsplans fiir 2007 auszuarbeiten.

8. Der zur Zeit amtierende Rat fiir Rechtsangelegenheiten des Sekretariats stell-
te hierzu klar, dass nach den Bestimmungen fiir das Sekretariat der Donau-
kommission nur die Donaukommission selbst und nicht eine Arbeitsgruppe
wie die Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten dem Sekreta-
riat einen solchen Auftrag erteilen konne.

9. Der Vorsitzende der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen
Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission erstatte-
te sodann seinen Bericht iiber die Ergebnisse der Ьisherigen sechs Sitzungen.
Es seien gute Fortschritte erzielt worden, die auch von der Mehrzahl der De-
legationen unterstiitzt werden. Er sei zuversichtlich, Ьis zur 67. Tagung der
Donaukommission die Arbeiten fiir eine neue Struktur des Sekretariats ab-
schlieBen zu konnen.

10. Die Delegation der Ukraine informierte die Arbeitsgruppe iiber das von ihr 
dem Sekretariat der Donaukommission iibergebene Konzept der neuen
Struktur und schlug vor, einen dementsprechenden Entwurf, der vom Vorsit-
zenden der Ad-hoc-Arbeitsgruppe erarbeitetet wurde, inhaltlich zu erortem,.
Im Falle des Erreichens annehmbarer Entscheidungen erklarte sich die uk-
rainische Delegation bereit, den Vorschlag zur Erstellung eines altemativen
Haushaltsentwurfs der DK fiir 2007 zu unterstiitzen.
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11. Die Delegationen von Russland und Кroatien stellten den Grund bzw. die 
Dringlichkeit der Arbeiten der Ad-hoc-Arbeitsgruppe in Frage. Es miisse vor 
allem sicher gestellt werden, dass alle Mitgliedstaaten auch kunftig durch ei-
nen Rat vertreten sind. Die Delegation von Moldau erklarte, dass sie prinzi-
piell die Idee der Modemisierung des Sekretariats der DK unterstiitze, je-
doch unter Beriicksichtigung der gleichberechtigten Vertretung aller Mit-
gliedstaaten im Personalbestand der neuen Struktur des Sekretariats. Zur Lo-
sung dieser Frage verwies die deutsche Delegation auf Mechanismen anderer 
intemationaler Organisationen mit denen derartige ProЫeme gelost werden 
konnen. 

12. Die kroatische Delegation erhob sehr groBe Bedenken gegen eine Reduzie-
rung der Zahl der Rate. Dies wiirde die effektive Arbeit der Donaukommis-
sion in Frage stellen. 

13. Auf die wiederholten Vorschlage eш1ger Delegationen, dem Sekretariat
gleichwohl den Auftrag zur Ausarbeitung eines Altemativhaushaltes zu er-
teilen erklarte der Generaldirektor des Sekretariats, dass eine solche Ausar-
beitung so lange gar nicht moglich sei, solange nicht konkrete lnformationen 
iiber die tatsachliche Struktur eines neuen Sekretariats vorlagen, u. а. iiber 
die Zahl und den Status aller Mitarbeiter des Sekretariats und ihre Gehalter. 

14. Die deutsche Delegation verwies demgegeniiber auf bei der letzten Ad-hoc-
Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen Struktur und Funktionsweise 
des Sekretariats der Donaukommission bereits vorliegende mehrheitsfahige, 
konkrete Informationen zur neuen Struktur des Sekretariats der DК. 

15. 1n Anbetracht der fehlenden Bereitschaft der Mehrzahl der Delegationen, 
den Entwurf einer neuen Struktur und einen altemativen Haushalt inhaltlich 
zu diskutieren, schloss sich die Delegation der Ukraine der Meinung des Ge-
neraldirektors an, und empfahl, die Arbeit der Ad-hoc-Arbeitsgruppe fortzu-
setzen und im Falle der Annahme der neuen Struktur die fшanziellen Folgen
fiir den Haushalt der Donaukommission mit Unterstiitzung des Sekretariats 
zu ermitteln. 

16. Im Interesse einer Kompromisslosung schlug die serbische Delegation vor 
zu empfehlen, dass das Sekretariat der Donaukommission und die Ad-hoc-
Arbeitsgruppe in enger Zusammenarbeit fiir die 67. Tagung Vorschlage zu 
den Ergebnissen der Arbeit, einschlieВlich der fшanziellen Aspekte erarbei-
ten. 
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17. Dieser Vorschlag wurde mit 1 О Stimmen ohne Gegenstimme oder Enthal-
tung angenommen. 

ТОР2. 

ТОРЗ. 

- Fragen in Zusammenhang mit dem Ende
der Funktionsdauer der Funktionare des
Sekretariats ат 30. Juni 2007

- Entwurf des Haushaltsplans der Donau-
kommission fйr das Jahr 2007

18. Wegen des Sachzusammenhangs von ТОР 2 und ТОР 3 schlug der Vorsit-
zende der Arbeitsgruppe vor, diese zusammen zu erбrtem. 

19. GemaB Beschluss der 65. Tagung (Dok. DК/TAG 65/22) lauft das Mandat 
von zehn Funktionaren des Sekretariats der Donaukommission mit dem 30. 
Juni 2007 aus. In diesem Zusammenhang sprachen sich die anwesenden De-
legationen (9 "Fiir-Stimmen" ohne Gegenstimme oder Enthaltung) fiir die 
Notwendigkeit aus, am 1. Juli 2007 den Wechsel des gegenwartigen Man-
dats der Funktionare des Sekretariats vorzunehmen. 

20. Einige Delegationen auВerten die Meinung, dass die Mandatsperiode der 
Funktionare des neuen Mandats auf 3 Jahre befristet werden sollte, statt der 
in der Geschaftsordnung vorgesehenen Dauer von 6 Jahren und in Anleh-
nung an die neue, in einem revidierten Belgrader OЪereinkommen vorgese-
hene Grundlage. 

* * 
* 

21. Die Arbeitsgruppe schlagt der 67. Tagung folgenden Beschlussentwurf zur 
Annahme vor: 

1 

"Nach Erбrterung von Punkt 4 der Tagesordnung iiber den Auslauf der 
Mandatsperiode der Funktionare des Sekretariats der Donaukommission am 
30. Juni 2007,

nach Priifung des darauf bezogenen Teils des Ergebnisberichts iiber die Sit-
zung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten (17. - 18. 
Oktober 2006) (Dok. DК/TAG 67/ ... ) und unter Beriicksichtigung des Be-
schlusses der 65. Tagung (Dok. DК/TAG 65/22), 
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BESCНLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. den Wechsel der Funktionare des Sekretariats der Donaukommission аЬ 
dem 1. Juli 2007 vorzunehmen;

2. den Mitgliedsstaaten der Donaukommission vorzuschlagen, auf der Basis
des Rotationsprinzips und unter Beriicksichtigung des Berichts der Ad-
hoc-Arbeitsgruppe zur Modemisierung der intemen Struktur und Funkti-
onsweise des Sekretariats neue Kandidaten fiir die Posten der Funktiona-
re zur Erorterung bei der nachsten Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts-
und Finanzangelegenheiten und zur nachfolgenden Bestatigung durch die
68. Tagung vorzuschlagen.

3. Die nachste Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangele-
genheiten vor der 68. Tagung abzuhalten und den Arbeitsplan der DK
mit einem entsprechenden Punkt zu erganzen."

* * 
* 

22. GemaB dem Auftrag der 66. Tagung legte das Sekretariat der Arbeitsgruppe
den Haushaltsentwurf der Donaukommission fiir 2007 zur Erorterung vor.

23. Die Mehrheit der Delegationen stimmte dem zu, dass bei der 67. Tagung ein
Haushaltsentwurf vorgelegt wird, in dem die Ausgaben fiir die Entpflichtung
von zehn Funktionaren des jetzigen Mandats und die Emennung von elf
Funktionaren des neuen Mandats аЬ dem 1. Juli 2007 enthalten sind. 

24. Die serbische Delegation stellte vier konkrete Fragen zu einzelnen Titelkon-
ten des Haushaltsentwurfs, die in der Erklarung der serЬischen Delegation
(Anlage 1)• ausfiihrlich dargelegt sind. 

25. N ach ausfiihrlicher Erorterung wurde ein Haushaltsentwurf zur Abstimmung
gebracht, in dem ein Mitgliedsbeitrag mit EUR 178.590,00 veranschlagt ist. 
Der Haushaltsentwurf, in dem nach jetzigem Stand die Ausgaben fiir die
Entpflichtung von zehn Funktionaren und die Emennung von elf neuen
Funktionaren enthalten sind, wurde mit Stimmenmehrheit (9 "Fur-Stimmen"
ohne Gegenstimme oder Enthaltung) von der Arbeitsgruppe gebilligt und der
67. Tagung zur Annahme vorgeschlagen.

• im Archiv der Donaukommission 
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* * 
* 

26. Die Arbeitsgruppe empfahl der 67. Tagung, den vorgeschlagenen Haushalts-
entwurf zu Ьilligen und folgenden Beschlussentwurf anzunehmen:

п 
"Nach Prufung des Entwurfs des Haushaltsplans der Donaukommission fiir 
das Jahr 2007 (Dok. DК/TAG 67/ ... ) und des darauf bezogenen Teils des 
Ergebnisberichts iiber die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanz-
angelegenheiten (Dok. DК/Т AG 67 / ... ), 

BESCIП.JESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. den ordentlichen Haushalt der Donaukommission fiir das Jahr 2007 in 
einer Hohe von
- EUR 2.005.336,00
- EUR 2.005.336,00

der Einnahmen und 
der Ausgaben 

(Dok. DК/TAG 67/ ... mit Anlagen 1-8) 

zu Ьilligen; 

2. den Reservefonds der Donaukommission fiir das Jahr 2007 in einer Hohe
von
- EUR 165.352,00
- EUR 165.352,00
zu Ьilligen;

der Einnahmen und 
der Ausgaben 

3. die Jahresbeitrage der Mitgliedstaaten der Kommission zum Haushalt der 
DK fiir 2007 in Нбhе von EUR 178.590,00 festzusetzen;

4. die gema.B Artikel 14 der "Vorschriften iiber die Rechte und Pflichten der
Funktionare des Sekretariats der Donaukommission" an die Funktionare
zu zahlende Кinderzulage wie folgt festzulegen:

а) fiir Кinder im Vorschulalter - j e  Кind monatlich EUR 197,00;
Ь) fiir Кinder im Schulalter - je  Kind monatlich EUR 262,00;
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5. den auf den Haushaltsentwurf bezogenen Teil des Ergebnisberichts uber
die Sitzung der Arbeitsgruppe fiir Rechts- und Finanzangelegenheiten
(Dok. DК/TAG 67/ ... ) zur Kenntnis zu nehmen."

* * 
* 

27. Auf Vorschlag der Slowakei, der von der Mehrheit der Delegationen unter-
stutzt wurde (9 "Fur-Stimmen" ohne Gegenstimme oder Enthaltung) ware zu
uberprufen, inwieweit die Ausgaben fiir den Mandatswechsel zum Teil
durch Mittel des Reservefonds gedeckt werden konnten. Die Arbeitsgruppe
empfahl, diese Frage auf die Tagesordnung der 67. Tagung zu setzen.

28. Die deutsche Delegation bat das Sekretariat um schriftliche Begrundung der
Anhebung der Sprachzulagen im Haushaltsplan fiir 2007.

ТОР4 - lnformation des Sekretariats der Donau-
kommission йЬеr die anliisslich des 150. 
Jubllaums der Grйndung der ersten inter-
nationalen Kommission fйr die Donau-
schifffahrt durchgefiihrten F eierlichkeiten

29. Der Rat fiir Verwaltungsangelegenheiten des Sekretariats, Неп Yury А.
Mikhaylov, der die Vorbereitungen und Durchfiihrung der Feierlichkeiten
federfiihrend fiir die Donaukommission organisiert hatte, erstattete einen
umfangreichen Bericht uber das Veranlasste, wobei er den betroffenen Dele-
gationen von Ungam, Rumanien und Bulgarien fiir die iibeпagende Unter-
stutzung ihrer Lander bei der Organisation der MaBnahmen nachdrucklich
dankte.

30. Der ins Einzeln gehende und von der Arbeitsgruppe prazisierte Bericht ist
zur erganzenden Information als Anlage 2• diesem Ergebnisbericht beige-
fiigt. 

31. Der V orsitzende - auch in seiner Funktion als Prasident der Donaukommis-
sion - sprach Herm Yury А. Mikhaylov seinerseits seinen personlichen
Dank fiir dessen groBe organisatori'Sche Leistung im Zusammenhang mit den
JuЬilaumsfeierlichkeiten aus. Diesem Dank schlossen sich alle anderen De-
legationen an. 

• im Archiv der Donaukommission
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* * 
* 

32. Im Ergebnis der Erorterung der vorgelegten lnfoпnation schlug die Arbeits-
gruppe der 67. Tagung der Donaukommission folgenden Beschlussentwurf
zur Annahme vor:

111 

,,Nach Erorterung von Punkt 8 der Tagesordnung ,,Auswertung der stattge-
fundenen Feierlichkeiten anlasslich des 150. JuЬilaums der Griindung der 
ersten intemationalen Kommission fiir die Donauschifffahrt, 

BESCНLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. Die In f  ormation des Sekretariats der Donaukommission iiber die anlass-
lich des 150. JuЬilaums der Griindung der ersten intemationalen Kom-
mission fiir die Donauschifffahrt durchgefiihrten Feierlichkeiten zur
Kenntnis zu nehmen;

2. Dem Sekretariat der Donaukommission fiir die Vorbereitung und Durch-
fiihrung der JuЬilaumsfeierlichkeiten auf hohem Niveau ihre Anerken-
nung auszusprechen."

ТОР5 

* * 
* 

Verschiedenes 
- lnformation zит Stand des Vorbereitungs-

prozesses fйr eine Diplomatische Konfe-
renz zur Revision des Belgrader Uberein-
kommens

33. Der Vorsitzende berichtete kurz iiber sein lnfoпnationsgesprach mit dem 
Vorsitzenden des Vorbereitungskomitees, Botschafter Horvath am 16. Okto-
ber 2006, an dem auch der Generaldirektor des Sekretariats teilgenommen
hat.

Botschafter Horvath habe die Absicht, den Vorbereitungsprozess zu beleben
und ihm neue Impulse zu geben. 

Zu den noch in der Diskussion befшdlichen Artikeln 1, 8 und 10 des Ent-
wurfs des neuen OЪereinkommens habe Botschafter Horvath folgendes er-
klart:
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Zwei (vom Vorsitzenden namentlich nicht genannten) Lander blitten wegen 
gewisser Unstimmigkeiten dem Textentwurf des Artikels 1 noch immer 
nicht zugestimmt. 

Zum Artikel 8 sei allerdings eine Verstandigung erreicht worden. Beziiglich 
Artikel 10 erwarte er noch weitere Diskussionen. Er wage keine Festlegung 
auf einen Termin fiir die Diplomatische Konferenz, sei aber bereit, mit den 
direkt betroffenen Landem noch vor der 67. Tagung zu sprechen. 

Das Vorbereitungskomitee konne mбglicherweise kurz vor der 67. Tagung 
oder im Januar 2007 einberufen werden. 

34. Die Delegation der Ukraine informierte die Arbeitsgruppe iiber ein, dem 
Vorsitzenden des Vorbereitungskomitees iibergebenes Schreiben mit Vor-
schlagen zur Prazisierung einiger noch nicht abgestimmter Artikel des Ent-
wurfs eines neuen OЬereinkommens zur Regelung der Schifffahrt auf der 
Donau.

Dabei merkte die Delegation der Ukraine an, dass sie auf eine Reaktion der
betroffenen Staaten zu den Grundsatzen der von iЬr eingebrachten Vorschla-
ge warte und sich fiir eine Beschleunigung des Prozesses der Vorbereitung
des neuen OЬereinkommens und eine schnellstmбgliche Einberufung einer
Intemationalen Diplomatischen Konferenz in Belgrad ausspreche. 

- Kandidaturen von Griechenland, Mon-
tenegro und Zypern аи/  Zuerkennung
des Beobachterstatus bei der Donau-
kommission

35. Der Vorsitzende ging davon aus, dass der 67. Tagung empfohlen werden
kбnne, die Antrage der drei Lander zu befiirworten, da keine substantiellen
Vorbehalte erkennbar seien. Er hielt es auch fiir erforderlich, dass eine Vor-
priifung der Antrage durch das Sekretariat zu erfolgen habe. 

Die deutsche Seite warf in diesem Zusammenhang die Frage auf, welche
Кriterien fiir die Zuerkennung eines Beobachterstatus bei der Donaukom-
mission zu erfiillen sind bzw. wie die Geschaftsordnung der Donaukommis-
sion zu Kapitel V. Beobachterstaaten, Nr. 38 - hier insbesondere "die einen
direkten Bezug zur Donauschifffahrt oder zu anderen Bereichen der europai-
schen Binnenschifffahrt aufweisen" auszulegen seien. 

71 



Es bestand Einigkeit, dass im Liebte des zunehmenden Interesses auf Zuer­
kennung des Beobachterstatus bereits aus strategischen Gründen überlegt 
werden müsse, ob und gegebenenfalls welche Kriterien u.a. in einer künfti­
gen Geschäftsordnung der Donaukommission bei entsprechenden Anträgen 
festgelegt werden müssen. 

36. Der Generaldirektor des Sekretariats informierte darüber, dass nach dem üb­
lichen Verfahren die Botschafter der antragstellenden Länder bei der 67. Ta­
gung die Begründungen für die Kandidaturen abgeben und für Fragen zur 
Verfügung stehen sollten. 

- Antwort des Rechnungshofes der Re­
publik Ungarn betreffend Durchfüh­
rung eines externen Audits 

3 7. Der Vorsitzende informierte die Arbeitsgruppe über den Vorschlag des un­
garischen Rechnungshofes in bezug auf die Durchführung der Wirtschafts­
prüfung bei der Donaukommission. Die Kosten der Wirtschaftsprüfung wur­
den mit ca. 15.000 EUR veranschlagt. 

38. Die Mehrheit der Delegation sprach sich dafür aus, eine externe Wirt­
schaftsprüfung bei Mandatswechsel durchzuführen und dies der 67. Tagung 
der DK vorzuschlagen. 

39. Die Delegation der Ukraine betonte, dass bei der Auswahl des Wirtschafts­
prüfungsunternehmens Kompetenz und Erfahrungen des Unternehmens bei 
der Zusammenarbeit mit internationalen Organisationen unbedingt zu be­
rücksichtigen seien. 

40. Die Delegation von Kroatien verwies auf die Notwendigkeit der Einhaltung 
der geltenden Geschäftsordnung der Donaukommission, wonach Aufträge 
mit einem Wert von über 10.000,00 Euro nur nach Durchführung einer in­
ternationalen Ausschreibung vergeben werden dürfen. Die kroatische Dele­
gation bekräftigte ihre Position hinsichtlich der Durchführung einer Wirt­
schaftsprüfung unter besonderen Umständen, z. B. bei Mandatswechsel. Die 
russische Delegation schloss sich der kroatischen Meinung an. 

41. Die Arbeitsgruppe einigte sich darauf, den Vorschlag über eine internationa­
le Ausschreibung zur Durchführung der externen Wirtschaftsprüfung der 67. 
Tagung der Donaukommission zur Annahme vorzulegen. 
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DONAUKOMMISSION 

67. Tagung 

ERGEBNISBERICHT 

über die Sitzung 

DK/TAG 67/12 

der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten 

13. -17. November 2006 

1. Die gemäß Punkt 32 des Arbeitsplans der Donaukommission für den Zeitraum 
10. Mai 2006 bis zur 68. Tagung einberufene Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten fand vom 13. - 17. November 2006 statt. 

2. An der Sitzung der Arbeitsgruppe nahmen teil: 

A. Delegationen der Mitgliedstaaten der Donaukommission 

Bulgarien 

Herr Georgi IV ANOV 
Herr Petar DRAGOSCHINOV 
Herr Konstantin Y ALAMOV 

Deutschland 

Herr Ludwig STEINHUBER 
Herr Johannes SOLGER 

Kroatien 

Herr Stanlrn NICK 
Herr Davor POMYKALO 
Frau Marina IVICA-MATKOVAC 
Herr Petar MARGIC 

Moldau 
Herr Igor VREMEA 
Herr Igor POPESCU 
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Herr Leo GRILL 
Herr Ewald BAUMGARTNER 

Herr Mihai OCIITALBESCU 
Herr Florin UZUMTOMA 
Frau Violanda ALA Y AN 
Frau Lorena CIUBREI 

Österreich 

Rumänien 

Russland 

Herr V. P. ANDRIANITSCHEV 
Herr J. V. PETUCHOV 
Herr V. M. VORONTZOV 
Herr S. S. BULKIN 
Herr S. V. KANURNIJ 
Herr E. V. TROFIMOV 
Herr E. A. GAGARSKIJ 

Herr Miroljub PETROVIC 
Herr Milan ANDZELKOVIC 
Herr Zoran BOSNJAK 
Herr Tioslav PETKOVIC 

Herr Vojtech SLACIK 
Herr Karol PUHA 
Herr Dusan KNAP 
Herr Juraj BEDNAR 
Herr Dusan ABAFFY 
Herr Vladislav GNACEK 
Herr Miroslav DETV AN 

Herr Igor GLADKYCH 

Serbien 

Slowakei 

Ukraine 

Frau Ludmila SEV ASTY ANENKO 
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HerrlgorSAMUSENKO 
Herr Nick GOLODOV 

Herr Tamas MARTON 
Herr Andras MAGY ARICS 
Herr Peter BAR THA 
Herr Gyula SZABO 

Ungarn 

B. Internationale Organisationen 

Europäische Kommission 

Herr Willem ZONDAG 

Internationale Kommission des Save-Beckens 

Herr Goran SUKALO 

3. An der Sitzung der Arbeitsgruppe waren auch der Generaldirektor des Sekreta­
riats D. Nedialkov, der Chefingenieur I. Valkar und die Räte des Sekretariats 
der Donaukommission K. Anda, Z. Karaicic, Y. Mikhaylov, E. Schulze­
Rauschenbach, D. Ste:fünescu, A. Toma und A. Vdovychenko vertreten. 

4. Herr Vojtech Slacik (Slowakei) wurde zum Vorsitzenden, Herr V. M. Voront­
zov (Russland) zum stellvertretenden Vorsitzenden der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten gewählt. 

5. Die Tagesordnung wurde einstimmig angenommen: 

Nautische Fragen 

a) Information des Sekretariats über die Ergebnisse der Zusammenarbeit mit 
der Arbeitsgruppe SC.3/WP.3 der UNECE zur weiteren Harmonisierung 
von CEVNI und DFND 

b) Entwurf der aktualisierten Anlage 8 des DFND "Bezeichnung der Wasser­
straße" 

c) Information des Sekretariats über die Arbeitsergebnisse des Workshops 
,,GIS Donau-5" 
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d) Zusammenfassende Information über binnenschifffahrtsrelevante Ausbil­
dungen an Hochschulen und anderen Bildungseinrichtungen im Donau­
raum in Zusammenhang mit Berufsprofilen im Bereich der Binnenschiff­
fahrt 

Technische Fragen 

e) Information über den Stand der Annahme der Richtlinie des Europäischen 
Parlaments und des Rates zur Änderung der Richtlinie 82/714/EWG vom 
4. Oktober 1982 über die technischen Vorschriften für Binnenschiffe 

f) Prüfung des Textentwurfs der neuen Fassung der "Empfehlungen über die 
technischen Vorschriften für Binnenschiffe" unter Berücksichtigung der 
Stellungnahmen und Vorschläge der Mitgliedstaaten der Donaukommissi­
on 

g) Information des Sekretariats über den Stand der Ausarbeitung eines Ent­
wurfs der „Anweisung für Maßnahmen zur Verhütung von terroristischen 
Handlungen und für die Gewährleistung der Sicherheit auf der Donau" 

Fragen der elektronischen Informationssysteme für die Schifffahrt. einschließ­
lich Fragen des Funkwesens 

h) Präsentation des RIS-Datenbanksystems durch die deutsche Seite mit an­
schließender Debatte 

i) Entwurf des Standards für Systeme zur Verfolgung und Lokalisierung von 
Schiffen (Tracking und Tracing) sowie Entwurf des AIS-Standards und 
Vorschläge zur Einführung der neuen, von der Expertengruppe für Tra­
cking und Tracing erarbeiteten AI-IP-Informationstechnologien auf den 
Binnenwasserstraßen, darunter auch auf der Donau 

j) Entwurf des Inland ECDIS Standards, Edition 2.0 

k) Zusammenfassende Information zum Stand der Anwendung einer Reihe 
von nach 2002 in Kraft getretenen Empfehlungen der Donaukommission 
im Bereich des Funkwesens an der Donau 

1) Zusammenfassende Information über die Aufgaben in Zusammenhang mit 
der Einführung des Systems einheitlicher Europäischer Schiffsnummern in 
der Donauschifffahrt 
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m) Erörterung der Zusammenfassenden Information und des Empfehlungs­
entwurfs über die Einführung der „Richtlinien und Kriterien für Schiffs­
verkehrsdienste auf Binnenwasserstraßen (V essel Traffic Services­
Richtlinien 2005)" auf den relevanten Donaustreckenabschnitten 

Hydrotechnische und hydrometeorologische Fragen 

n) Information über Veränderungen an den kritischen Streckenabschnitten der 
Donau und über Maßnahmen der betroffenen Mitgliedstaaten zur Gewähr­
leistung der Schifffahrtsbedingungen mit einer Übersicht über die prioritä­
ren Bauarbeiten in den einzelnen Donauländern 

o) Information über die Adaptierung des von Deutschland ausgearbeiteten 
Konzepts für den Bau von Liegestellen und Schutzhäfen an die Bedingun­
gen und Besonderheiten der Donauschifffahrt 

p) Information über die Neuberechnung des Regulierungsniederwasserstands 
und des höchsten Schifffahrtswasserstands an den wichtigsten hydrologi­
schen Messstellen der Donau für den Zeitraum 1971-2000 

Fragen zu Betriebswirtschaft und Umweltschutz 

q) Bericht des Treffens der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beför­
derung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (30. Mai - 1. Juni 
2006) 

r) Übersicht über Komplementarität und Funktionalität der Häfen im Donau­
raum 

Wirtschaftliche und statistische Fragen 

s) Information des Sekretariats und Erörterung des Entwurfs des „Berichts 
über die wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt im Jahr 2005" 

t) Information über mögliche gemeinsame Maßnahmen unter Berücksichti­
gung der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Ra­
tes vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für 
Maßnahmen der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik 
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Allgemeine {technische) Fragen 

u) Bericht über die Erfüllung der Vorschlagsliste der Dienstreisenanordnung 
für die Teilnahme von Funktionären des Sekretariats der Donaukommissi­
on an der Arbeit internationaler Organisationen und Tagungen im Jahr 
2006 (für die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten relevante 
Punkte) 

v) Festlegung der vorläufigen Tagesordnung für die Sitzung der Arbeitsgrup­
pe für technische Angelegenheiten vom 20. bis 21. März 2007, ausgehend 
von den Ergebnissen der Beratung der obigen Punkte a) - u) 

w) Sonstiges. 

Nautische Fragen 

Punkt a) der Tagesordnung - Information des Sekretariats über die Er­
gebnisse der Zusammenarbeit mit der Ar­
beitsgruppe SC.3/WP.3 der UNECE zur 
weiteren Harmonisierung von CEVNI und 
DFND 

6. Nach Prüfung und Erörterung der vorgelegten Unterlagen beschloss die Ar­
beitsgruppe, das geltende DFND gemäß der Abschnitte I und II des Doku­
ments AD 1 zu aktualisieren. Die Arbeitsgruppe empfiehlt der 67. Tagung der 
DK, die Änderungen gemäß Anlage 1 * zum vorliegenden Ergebnisbericht zu 
billigen. 

7. Die Arbeitsgruppe beschloss, die Erörterung der im Abschnitt III des Doku­
ments AD 1 aufgeführten Paragraphen auf die Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) zu verschieben, damit sich 
die Experten der Mitgliedsstaaten eingehender mit den vorgelegten Vorschlä­
gen vertraut machen können. 

8. Es wurde empfohlen, die Arbeit an der weiteren Harmonisierung von DFND 
und CEVNI fortzusetzen und einen entsprechenden Punkt in den Arbeitsplan 
der DK aufzunehmen. 

• im Archiv der Donaukommission 
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Punkt b) der Tagesordnung - Entwurf der aktualisierten Anlage 8 des 
DFND "Bezeichnung der Wasserstraße" 

9. Die Arbeitsgruppe erörterte den vom Sekretariat vorgelegten Entwurf der ak­
tualisierten Anlage 8 des DFND. Die Delegationen von Ungarn, Russland und 
der Ukraine sprachen sich unter Hinweis auf die Wichtigkeit der europäischen 
Harmonisierungsprozesse für die Fortsetzung dieser Arbeit aus. 

10. Da sich nicht alle Mitgliedsstaaten der DK zu dieser Frage äußern konnten, 
wurde beschlossen, die Erörterung fortzusetzen. Das Sekretariat wurde gebe­
ten, unter den Mitgliedsstaaten eine Umfrage durchzuführen und die Ergebnis­
se bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (20. -21. 
März 2007) vorzulegen. 

Punkt c) der Tagesordnung - Information des Sekretariats über die Ar­
beitsergebnisse des Workshops „GIS Do­
nau-5" 

11. Der Vertreter des Sekretariats der DK, der an Vorbereitung und Durchführung 
der „Danube Information System Conference" beteiligt war, informierte die 
Arbeitsgruppe über die wichtigsten Arbeitsergebnisse der Konferenz. 

12. Die Arbeitsgruppe nahm die Information des Sekretariats bei hoher Anerken­
nung der Arbeitsergebnisse der Konferenz zur Kenntnis. Die Experten merkten 
an, dass sich die Zusammenarbeit zwischen der Donaukommission und des 
,,GIS-Forum Donau" erfolgreich entwickelt und sprachen sich für deren Fort­
setzung sowie für die Aufnahme eines entsprechenden Punkts in den Arbeits­
plan der DK aus. Die Arbeitsgruppe sprach den zuständigen ungarischen Be­
hörden für die vorbildliche Vorbereitung und Durchführung der Konferenz ih­
ren Dank aus. 

Punkt d) der Tagesordnung - Zusammenfassende Information über bin­
nenschifffahrtsrelevante Ausbildungen an 
Hochschulen und anderen Bildungsein­
richtungen im Donauraum in Zusammen­
hang mit Beruftprofilen im Bereich der 
Binnenschifffahrt 

13. Die Arbeitsgruppe prüfte die Information des Sekretariats und nahm diese zur 
Kenntnis. Die Delegationen von Russland, Serbien, der Ukraine und von Bul­
garien wiesen in ihren Diskussionsbeiträgen auf die Wichtigkeit hin, auf die 
Harmonisierung der Ausbildung in Europa hinzuwirken. 
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14. Die deutsche Delegation berichtete über Maßnahmen der zuständigen Behör­
den ihres Landes im Bereich der speziellen Ausbildung und der Einbeziehung 
von Spezialisten in die Arbeit im Bereich der Binnenschifffahrt. 

15. Die Arbeitsgruppe sprach sich für die Fortsetzung der in der Donaukommissi­
on begonnenen Arbeit und für die Aufnahme eines entsprechenden Punkts in 
den Arbeitsplan der DK aus. Das Sekretariat der DK wurde ersucht, unter den 
Mitgliedsstaaten eine Umfrage durchzuführen und dabei den Schwerpunkt auf 
die in den einzelnen Ländern vorhandenen Tendenzen bei der Ausbildung und 
insbesondere bei der Ausarbeitung von Lehrprogrammen zu legen. Die Arbeit 
in diesem Bereich muss die Gewährleistung eines einheitlichen Bildungsni­
veaus und der gegenseitigen Anerkennung der Schiffsführerzeugnisse in Euro­
pa zum Ziel haben. 

Technische Fragen 

Punkte) der Tagesordnung - Information über den Stand der Annahme 
der Richtlinie des Europäischen Parla­
ments und des Rates zur Ä·nderung der 
Richtlinie 82/714/EWG vom 4. Oktober 
1982 über die technischen Vorschriften für 
Binnenschiffe 

16. Die Arbeitsgruppe nahm die mündliche Information des Sekretariats über den 
Stand der Annahme der Richtlinie des Europäischen Parlaments und des Rates 
zur Änderung der Richtlinie 82/714/EWG vom 4. Oktober 1982 über die tech­
nischen Vorschriften für Binnenschiffe zur Kenntnis. 

1 7. Der Vertreter der Europäischen Kommission teilte mit, dass die Änderungs­
richtlinie zur Richtlinie 82/714/EWG bereits vom Rat und dem Europäischen 
Parlament verabschiedet worden sei und gegenwärtig an einer Richtlinie zur 
Änderung der neuen Richtlinie gearbeitet werde. Seiner Ansicht nach würde 
auch die Änderungsrichtlinie bis Jahresende verabschiedet werden. Mit der 
Änderungsrichtlinie ist eine Anpassung des Komitologieverfahren vorgesehen. 

18. Die Delegationen billigten die Anpassung der „Empfehlungen über die techni­
schen Vorschriften für Binnenschiffe" der Donaukommission an die neue 
Richtlinie der EU. 
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Punkt O der Tagesordnung - Prüfung des Textentwurfs der neuen Fas­
sung der "Empfehlungen über die techni­
schen Vorschriften für Binnenschiffe" un­
ter Berücksichtigung der Stellungnahmen 
und Vorschläge der Mitgliedstaaten der 
Donaukommission 

19. Die Arbeitsgruppe erörterte den vom Sekretariat vorgelegten Entwurf der 
,,Empfehlungen über die technischen Vorschriften für Binnenschiffe" (AD 6), 
würdigte die große Arbeit des Sekretariats der DK bei der Erstellung dieses 
umfangreichen Dokuments und empfahl dem Sekretariat, es zwecks eventuel­
ler redaktioneller Präzisierungen den Mitgliedsstaaten der Donaukommission 
zukommen zu lassen. Die Arbeitsgruppe beabsichtigt, den Entwurf bei ihrer 
Sitzung vom 20. bis 21. März 2007 abschließend zu erörtern, zu billigen und 
der 68. Tagung der DK vorzulegen. 

Punkt g) der Tagesordnung - Information des Sekretariats über den 
Stand der Ausarbeitung eines Entwurfs der 
,,Anweisung für Maßnahmen zur Verhü­
tung von terroristischen Handlungen und 
für die Gewährleistung der Sicherheit auf 
der Donau" 

20. Bei der Beratung dieses Themas wurde vermerkt, dass die Ausarbeitung des 
Entwurfs der ,,Anweisung für Maßnahmen zur Verhütung von terroristischen 
Handlungen und für die Gewährleistung der Sicherheit auf der Donau" bereits 
auf den Sitzungen in der Donaukommission besprochen worden sei. 

21. Der Vertreter von Russland wies darauf hin, dass bei der Herbstsitzung der 
Arbeitsgruppe SC.3 der UNECE bereits ein Dokument über die Verhütung 
von terroristischen Handlungen in der Binnenschifffahrt als Anlage 4 zum 
AGN-Übereinkommen angenommen worden sei. Die Arbeitsgruppe sprach 
sich dafür aus, das genannte UNECE-Dokument an die Mitgliedsstaaten der 
DK zu verteilen und als Grundlage für die Erstellung des Entwurfs der „ An­
weisung für Maßnahmen zur Verhütung von terroristischen Handlungen und 
für die Gewährleistung der Sicherheit auf der Donau" zu benutzen. Der Ent­
wurf sei bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten im 
Herbst 2007 vorzulegen. 

22. Der Vertreter der Europäischen Kommission teilte mit, dass in der EU an einer 
Richtlinie über die Gewährleistung der Sicherheit der Schifffahrt auf den Bin­
nenwasserstraßen gearbeitet werde. Die Arbeitsergebnisse würden dem Sekre­
tariat der DK mitgeteilt werden. 
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23. Die Arbeitsgruppe empfahl die Fortsetzung der Behandlung dieses Themas 
und die Aufnahme eines entsprechenden Punkts in den Arbeitsplan der DK für 
2007/2008. 

Fragen der elektronischen Informationssysteme für die Schifffahrt, 
einschließlich Fragen des Funkwesens 

Punkt h) der Tagesordnung - Präsentation des RIS-Datenbanksystems 
durch die deutsche Seite mit anschließender 
Debatte 

24. Ein Vertreter der deutschen Delegation hielt einen Vortrag, in welchem auf die 
Geschichte der Bildung des „GIS-Forum Donau", die Anfänge der Zusam­
menarbeit mit der Donaukommission sowie auf Ziele und laufende Aufgaben 
des GIS-Forums eingegangen wurde. 

25. Die Präsentation gab einen ausführlichen Überblick über die gesamte Band­
breite der laufenden Arbeiten und den perspektivischen Plan der weiteren 
Entwicklung, die vor allem auf die Schaffung einer elektronischen Karte der 
Donau und des RIS-Datenbanksystems unter unbedingter Einhaltung der Qua­
litätsstandards gerichtet ist. 

26. Die Delegationen der Ukraine und von Russland dankten in ihren Diskussi­
onsbeiträgen der deutschen Delegation für die ausführliche und umfassende 
Präsentation und würdigten zugleich die Tätigkeit des „GIS-Forum Donau" 
und ihre nutzbringende Zusammenarbeit mit der Donaukommission. 

27. Es wurde empfohlen, diese Zusammenarbeit weiter auszubauen, wobei das 
„GIS-Forum Donau" auch weiterhin für alle Mitgliedsstaaten der DK offen 
sein wird. 

Punkt i) der Tagesordnung - Entwurf des Standards für Systeme zur 
Verfolgung und Lokalisierung von Schiffen 
(Tracking und Tracing) sowie Entwurf des 
AIS-Standards und Vorschläge zur Einfüh­
rung der neuen, von der Expertengruppe 
für Tracking und Tracing erarbeiteten AI­
IP-Informationstechnologien auf den Bin­
nenwasserstraßen, darunter auch auf der 
Donau 
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28. Die Arbeitsgruppe nahm die mündliche Information des Sekretariats über den 
Stand der Annahme des Entwurfs des „Standards für Schiffsverfolgung und -
aufspürung in der Binnenschifffahrt" (AD 8) sowie des Entwurfs des „Vessel 
Tracking and Tracing Standard for Inland Navigation. AI-IP Standard" (AD 9) 
zur Kenntnis. 

29. Die Arbeitsgruppe stimmte dem russischen Vorschlag zu, den Entwurf des 
,,Standards für Schiffsverfolgung und -aufspürung in der Binnenschifffahrt" 
wie folgt zu ändern 

- bei Nr. 2.3.4, Absatz 2 folgende Fußnote anbringen: ,,Die Binnenwasser­
straßenverwaltungen können jedoch bei Ausflugsschiffen und Kleinfahr­
zeugen, die nicht den Vorschriften von Kapitel V SOLAS (ITU-R M 1371-
1) unterliegen, die Verwendung von Klasse-B-Mobilstationen mit 
CSTDMA-Technologie zulassen", 

- nach Nr. 2.3.4, einen neuen Absatz mit folgendem Wortlaut einfügen: 
„Alle auf Handelsschiffen installierten AIS-Sendeempfänger müssen den 
Anforderungen der Verwaltung oder einer anerkannten Klassifikationsge­
sellschaft entsprechen ", 

und den Entwurf des „Standards für Schiffsverfolgung und -aufspürung in der 
Binnenschifffahrt" der 67. Tagung der DK zur Billigung vorzulegen. 

30. Die Arbeitsgruppe einigte sich darauf, auf die Erörterung des Entwurfs des 
,,Vessel Tracking and Tracing Standard for Inland Navigation. AI-IP Stan­
dard" (AD 9) bei ihrer nächsten Sitzung (20. - 21. März 2007) zurückzukom­
men. 

Punkt ü der Tagesordnung - Entwurf des Inland ECDIS Standards, Edi-
tion 2.0 

31. Die Arbeitsgruppe erörterte den vom Sekretariat vorgelegten Entwurf des In­
land ECDIS Standards, Edition 2.0 unter Beachtung folgender Bemerkungen 
der Russischen Föderation: 

i) bei Abschnitt 1, 2.1 h) folgende Fußnote einfügen: 
,,Auf breiten Binnenwasserstraßen kann die Binnenwasserstraßenverwal­
tung die Verwendung einer nordorientierten Darstellung der tatsächlichen 
Bewegung zulassen "; 

ii) bei 2.1 i) und j) folgende Fußnote einfügen: 
,,Auf breiten Binnenwasserstraßen kann die Binnenwasserstraßenverwal­
tung von der Einhaltung der Vorschrift in bezug auf die Unterscheidung 
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zwischen Navigationsmodus und Informationsmodus bei der Verwendung 
des Inland ECDIS absehen, wie dies auch beim !MO-Standard S 52 der 
Fall ist"; 

iii) bei Abschnitt 1, 4.3 b) und 5.2 d) folgende Fußnote einfügen: 
,,S. Fußnote zu 2.1 h) "; 

iv) bei Abschnitt 1, 8.1 folgende Fußnote einfügen: 
,,Auf breiten Binnenwasserstraßen kann die Binnenwasserstraßenverwal­
tung vorschreiben, dass Inland ECDIS ein geeignetes Havarie-Warnsignal 
bzw. eine Anzeige auf Fehlfunktionen gibt, wenn die SENC-Positionierung 
nicht mit dem Radarbild innerhalb der in Abschnitt 4, Kap. 5.1 und 5.2 
festgelegten Grenzen übereinstimmt"; 

v) bei Abschnitt 4, 4.14 a) folgende Fußnote einfügen: 
,,Auf breiten Binnenwasserstraßen kann die Binnenwasserstraßenverwal­
tung diese zwingende Vorschrift gegebenenfalls als Empfehlung anwen­
den". 

32. Die russische Delegation brachte ebenfalls Vorschläge ein, die bei der Ausar­
beitung des entsprechenden Dokuments berücksichtigt werden müssen und 
nachstehend aufgeführt werden: 

i) Punkt 2.2 Buchst. f): den Text durch den Hinweis auf den Beschluss der 
DK über die Radaranlagen und Wendeanzeiger ersetzen. 

ii) Punkt 4.17: den Ausdruck ,,Das Bedienungshandbuch muss in den Amts­
sprachen der ZKR vorliegen" ändern in: ,,Das Bedienungshandbuch muss 
in den Amtssprachen der DK vorliegen" 

iii) Abschnitt 5, Punkt 9: den Text durch den Hinweis auf den Beschluss der 
DK aus dem Jahr 2003 über die Radaranlagen ersetzen. 

iv) Abschnitt 5, Punkt 10: den Text durch den Hinweis auf die "Richtlinien 
und Empfehlungen für Binnenschifffahrtsinformationsdienste an der Do­
nau" (angenommen mit Beschluss OK/TAG 66/22) ersetzen. 

33. Die Arbeitsgruppe ersuchte das Sekretariat, den Entwurf des „Inland ECDIS 
Standards, Edition 2.0 in der Originalsprache Englisch unter Berücksichtigung 
der oben angeführten Bemerkungen der russischen Delegation der 67. Tagung 
zur Billigung vorzulegen. Danach wird das Sekretariat die Übersetzung des 
Standards unter Berücksichtigung des Beschlusses (OK/TAG 63/5) der 63. 
Tagung der Donaukommission vom 14./15. Dezember 2004 in die Amtsspra­
chen der DK abschließen und den Standard bis zum 1. Juli 2007 herausgeben. 
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Punkt k) der Tagesordnung - Zusammenfassende Information zum Stand 
der Anwendung einer Reihe von nach 2002 
in Kraft getretenen Empfehlungen der Do­
naukommission im Bereich des Funkwe­
sens an der Donau 

34. Die Arbeitsgruppe nahm die „zusammenfassende Information des Sekretariats 
zum Stand der Anwendung einer Reihe von nach 2002 in Kraft getretenen 
Empfehlungen der Donaukommission im Bereich des Funkwesens an der Do­
nau" (AD 11) zur Kenntnis. 

35. Die Arbeitsgruppe stimmte der Ansicht des Sekretariats über die Notwendig­
keit der Erstellung einer neuen Fassung des „Handbuchs für den Binnenschiff­
fahrtsfunk - Allgemeiner Teil" in Anpassung an Zusatz 2 der Regionalen Ver­
einbarung über den Binnenschifffahrtsfunk zu. 

36. Das Sekretariat wird die neue Fassung des „Handbuchs für den Binnenschiff­
fahrtsfunk - Allgemeiner Teil" erstellen und diese bei der Sitzung der Arbeits­
gruppe für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) vorlegen. 

37. Gemäß dem üblichen Verfahren der regelmäßigen Aktualisierung des Regio­
nalen Teils des „Handbuchs für den Binnenschifffahrtsfunk" wird das Sekreta­
riat die Angaben der zuständigen österreichischen Behörden über die österrei­
chische Donaustrecke in das Handbuch einarbeiten. 

38. Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten hält die Fortsetzung der 
Arbeit des Sekretariats an dieser Frage für zweckmäßig und empfiehlt der 68. 
Tagung, in den Arbeitsplan der OK einen entsprechenden Punkt aufzunehmen. 

Punkt 1) der Tagesordnung - Zusammenfassende Information über die 
Aufgaben in Zusammenhang mit der Ein­
führung des Systems einheitlicher Europäi­
scher Schiffsnummern in der Donauschiff­
fahrt 

39. Die Arbeitsgruppe nahm die „Information des Sekretariats über die Aufgaben 
in Zusammenhang mit der Einführung des Systems einheitlicher Europäischer 
Schiffsnummern in der Donauschifffahrt" zur Kenntnis. 

40. Die Delegationen wiesen darauf hin, dass in der Europäischen Union und in 
der Rheinschifffahrt an einem Kennzeichnungssystem der Binnenschiffe gear-
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beitet werde, die meisten Mitgliedsstaaten der DK sich jedoch bisher an dieser 
Arbeit nicht beteiligt hätten. 

41. Die Arbeitsgruppe beabsichtigt, auf die Erörterung der Aufgaben in Zusam­
menhang mit der Einführung des Systems einheitlicher Europäischer Schiffs­
nummern in der Donauschifffahrt bei ihrer nächsten Sitzung (20. - 21. März 
2007) zurückzukommen, um zu entscheiden, wie diese Frage künftig zu be­
handeln sei, und empfiehlt, bei Bedarf einen entsprechenden Punkt im Ar­
beitsplan der DK für 2007 /2008 vorzusehen. 

Punkt m) der Tagesordnung - Erörterung der Zusammenfassenden In­
formation und des Empfehlungsentwurfs 
über die Einführung der „Richtlinien und 
Kriterien für Schiffsverkehrsdienste auf 
Binnenwasserstraßen (Vessel Traffic Servi­
ces-Richtlinien 2005)" auf den relevanten 
Donaustreckenabschnitten 

42. Die Arbeitsgruppe nahm die „Information des Sekretariats über die Einfüh­
rung der „Richtlinien und Kriterien für Schiffsverkehrsdienste auf Binnenwas­
serstraßen (Vessel Traffic Services-Richtlinien 2006") in der Donauschiff­
fahrt" zur Kenntnis. 

43. Der Vertreter von Russland informierte die Arbeitsgruppe darüber, dass die 
IMO (im Jahr 2001) und die UNECE die „Richtlinien und Kriterien für 
Schiffsverkehrsdienste auf Binnenwasserstraßen" bereits als einen der RIS­
Standards verabschiedet haben. 

44. Die Arbeitsgruppe schloß sich der Meinung der russischen Delegation an, dass 
die Definitionen und Erklärungen der „Richtlinien und Kriterien für Schiffs­
verkehrsdienste auf Binnenwasserstraßen" und der „Richtlinien und Empfeh­
lungen für Binnenschifffahrtsinformationsdienste" (angenommen mit Be­
schluss DK/TAG 66/22) miteinander in Einklang zu bringen seien. Nach der 
Harmonisierung wird der Entwurf der „Richtlinien und Kriterien für Schiffs­
verkehrsdienste auf Binnenwasserstraßen" der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) zur Erörterung und an­
schließend nach der üblichen Verfahrensweise der 68. Tagung zur Billigung 
vorgelegt werden. 
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Hydrotechnische und hydrometeorologische Fragen 

Punkt n) der Tagesordnung - Information über Veränderungen an den 
kritischen Streckenabschnitten der Donau 
und über Maßnahmen der betroffenen Mit­
gliedstaaten zur Gewährleistung der Schiff­
fahrtsbedingungen mit einer Übersicht ü­
ber die prioritären Bauarbeiten in den ein­
zelnen Donau/ändern 

45. Die Arbeitsgruppe erörterte die „zusammenfassende Information des Sekreta­
riats über Veränderungen an den kritischen Streckenabschnitten der Donau, 
über Maßnahmen der Mitgliedstaaten zur Gewährleistung der Schifffahrtsbe­
dingungen und über prioritäre wasserbauliche Arbeiten in den einzelnen Do­
naustaaten" im Hinblick auf die Einhaltung der „Empfehlungen über die Fest­
legung von Regelmaßen für die Fahrrinne sowie den wasserbaulichen und 
sonstigen Ausbau der Donau". 

46. Das Sekretariat erhielt vollständige Informationen von Rumänien und 
Deutschland und allgemeine Informationen von Ungarn, der Slowakei, von 
Kroatien, Serbien und Bulgarien. 

4 7. Im Laufe der Sitzung stellte die österreichische Delegation einen Plan der im 
Interesse der Schifffahrt durchzuführenden Arbeiten vor. Das österreichische 
Dokument wird nachträglich in die Amtssprachen der Donaukommission ü­
bersetzt und an die Mitgliedsstaaten verteilt werden. 

48. Angesichts der geringen Beteiligung der Mitgliedsstaaten baten die Experten 
die zuständigen Behörden der Mitgliedsstaaten um fristgemäße Übermittlung 
der Angaben, damit die Schifffahrtsbedingungen der Realität entsprechend 
widergespiegelt werden können. 

49. Hinsichtlich der hydrologischen Situation ist das Jahr 2005 als durchschnitt­
lich einzustufen, die Schifffahrtsbedingungen gestalteten sich auf mehreren 
Donaustreckenabschnitten nach wie vor schwierig, besonders in Niedrigwas­
serzeiten, aber auch in normalen hydrologischen Perioden. 

50. Die ukrainische Delegation äußerte ihre Besorgnis über die Nichteinhaltung 
der „Empfehlungen über die Festlegung von Regelmaßen für die Fahrrinne 
sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau" und teilte mit, 
dass die zuständigen Behörden ihres Landes ein Schreiben über die nicht zu-
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friedenstellende nautische Situation auf dem bulgarisch-rumänischen Donau­
streckenabschnitt an das Sekretariat gerichtet haben. Das Sekretariat merkte 
dazu an, dass das Schreiben der Ukraine an die zuständigen bulgarischen und 
rumänischen Behörden weitergeleitet wurde, damit diese das Problem untersu­
chen und geeignete Maßnahmen einleiten. 

51. Im Ergebnis der Diskussionen zu diesem Tagesordnungspunkt schlägt die Ar­
beitsgruppe für technische Angelegenheiten der 68. Tagung die Aufnahme 
entsprechender Punkte in den nächsten Arbeitsplan der Donaukommission vor. 

Punkt o) der Tagesordnung - Information über die Adaptierung des von 
Deutschland ausgearbeiteten Konzepts für 
den Bau von Liegestellen und Schutzhäfen 
an die Bedingungen und Besonderheiten 
der Donausch;,mahrt 

52. Die Arbeitsgruppe erörterte die ,,Zusammenfassende Information des Sekreta­
riats über die Adaptierung des von den deutschen Experten ausgearbeiteten 
Konzepts für den Bau von Liegestellen und Schutzhäfen an die Bedingungen 
und Besonderheiten der Donauschifffahrt". 

53. Die Experten für technische Angelegenheiten hatten sich bei den vorangegan­
genen Treffen und Arbeitsgruppensitzungen für die Adaptierung des von den 
deutschen Experten ausgearbeiteten Konzepts an die Bedingungen der Donau­
schifffahrt auf der Basis einheitlicher Prinzipien ausgesprochen. 

54. Das Sekretariat legte die Version des deutschen Konzepts vom 1. August 2005 
vor und teilte mit, dass am 3. November 2006 eine neue Version dieses Kon­
zepts eingegangen ist, die nachträglich in die Amtssprachen der Kommission 
übersetzt und an die Mitgliedsstaaten verteilt werden wird. 

55. Der deutsche Delegierte informierte die Arbeitsgruppe über die Absicht der 
deutschen Behörden, einen Atlas über die Lage der Liegestellen und Schutzhä­
fen mit Angabe ihrer charakteristischen Merkmale herauszugeben. Dieser At­
las für die deutsche Donaustrecke könnte als Grundlage für ein allgemeines 
Dokument über die Liegestellen und Schutzhäfen an der Donau dienen. 

56. Im Laufe der Diskussionen wurde die Notwendigkeit betont, ein solches Do­
kument zu erstellen und es auf Papier sowie in elektronischer Form zugänglich 
zu machen. 
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57. Da die Informationen über die Schutzhäfen ständig aktualisiert werden müs­
sen, sprach sich die Arbeitsgruppe dafür aus, das Einholen der Informationen 
fortzusetzen und die Tabellen im "Jahresberichts über die Wasserstraße Do­
nau" entsprechend zu ergänzen. 

58. Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten schlägt der 68. Tagung der 
Donaukommission vor, in den nächsten Arbeitsplan einen entsprechenden 
Punkt aufzunehmen. 

Punkt p) der Tagesordnung - Information über die Neuberechnung des 
Regulierungsniederwasserstands und des 
höchsten Schifffahrtswasserstands an den 
wichtigsten hydrologischen Messstellen der 
Donau für den Zeitraum 1971-2000 

59. Das Sekretariat legte der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten eine 
Information über den Stand der zu dieser Frage bisher eingegangenen Aus­
künfte der Mitgliedsstaaten vor. 

60. Es wurde festgestellt, dass die meisten Mitgliedsstaaten die Neuberechnung 
des Regulierungsniederwasserstandes (RNW) und des Höchsten Schifffahrts­
wasserstandes (HSW) an den wichtigsten hydrologischen Messstellen der Do­
nau für den Zeitraum 1971-2000 übermittelt haben. 

61. Die zuständigen österreichischen Behörden haben nur Durchflussangaben ü­
bersandt und erklärt, warum sie die Hauptwerte der Wasserstände derzeit nicht 
mitteilen können. Die österreichischen Experten werden zu dieser Frage bei 
der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 
2007) Stellung nehmen. 

62. Bis Ende November 2006 werden dem Sekretariat voraussichtlich alle Infor­
mationen vorliegen, die für die Erstellung eines Dokuments über die Haupt­
werte der Wasserstände erforderlich sind, so dass dieses Dokument bei der 
Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 
2007) vorgelegt werden kann. 

89 



Fragen zu Betriebswirtschaft und Umweltschutz 

Punkt q) der Tagesordnung - Bericht des Treffens der Sondergruppe der 
Experten zu Fragen der Beförderung ge­
fährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 
(30. Mai - 1. Juni 2006) 

63. Die Arbeitsgruppe prüfte den Bericht des Treffens der Sondergruppe der Ex­
perten zu Fragen der Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 
und schlägt der 67. Tagung vor, diesen zur Kenntnis zu nehmen. 

64. Das Sekretariat wurde gebeten, das ADN-D in der Fassung 2007 spätestens bis 
zum 1. Januar 2007 auf CD-ROM herauszugeben. 

65. Die Arbeitsgruppe sprach sich für die Fortsetzung der Arbeit der Sondergrup­
pe der Experten zu Fragen der Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwas­
serstraßen aus und schlug der 68. Tagung vor, einen entsprechenden Punkt in 
den Arbeitsplan der DK für 2007 /2008 aufzunehmen. 

Punkt r) der Tagesordnung Übersicht über Komplementarität und 
Funktionalität der Häfen im Donauraum 

66. Die Arbeitsgruppe nahm die „Information des Sekretariats über Angaben der 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten der Donaukommission über die auf 
ihrem Streckenabschnitt gelegenen Donauhäfen im Rahmen des Korridors VII 
unter Berücksichtigung des Europäischen Übereinkommens über wichtige Li­
nien des internationalen Kombinierten Verkehrs und damit zusammenhängen­
de Einrichtungen (AGTC)" (AD 18) zur Kenntnis. 

67. Die Arbeitsgruppe hielt es für zweckmäßig, die zuständigen Behörden der 
Mitgliedsstaaten der DK daran zu erinnern, dem Sekretariat die erforderlichen 
Angaben über die Häfen rechtzeitig zu übermitteln . 

68. Die Arbeitsgruppe sprach sich für die Fortsetzung der Arbeit an diesem Thema 
aus und schlug der 68. Tagung vor, einen entsprechenden Punkt in den Ar­
beitsplan der DK für 2007 /2008 aufzunehmen. 
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Wirtschaftliche und statistische Fragen 

Punkts) der Tagesordnung - Information des Sekretariats und Erörte­
rung des Entwurfs des „Berichts über die 
wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt 
im Jahr 2005" 

69. Die Arbeitsgruppe erörterte die „Information des Sekretariats über den Stand 
der Erstellung des Entwurfs des Berichts über die wirtschaftliche Lage der 
Donauschifffahrt im Jahr 2005" (AD 19) und den Entwurf des „Berichts über 
die wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt im Jahr 2005" (AD 20) und 
nahm diese zur Kenntnis. 

70. Das Sekretariat wies auf das Fehlen statistischer Angaben für 2005 für Serbien 
und Rumänien hin. 

71. Die Arbeitsgruppe hielt es für angebracht, die zuständigen Behörden dieser 
Staaten um Beschleunigung der Übermittlung der ausgefüllten Formulare ST -1 
- ST-16 zu ersuchen, damit das Sekretariat den Entwurf des "Berichts über die 
wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt im Jahr 2005" mit den bis Ende 
2006 eingegangenen Angaben der Mitgliedsstaaten ergänzen kann. Es wurde 
beschlossen, dass der ergänzte Bericht bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) abschließend erörtert wer­
den soll. 

Punkt t) der Tagesordnung Information über mögliche gemeinsame 
Maßnahmen unter Berücksichtigung der 
Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 23. Oktober 
2000 zur Schaffung eines Ordnungsrah­
mens für Maßnahmen der Gemeinschaft im 
Bereich der Wasserpolitik 

72. Die Arbeitsgruppe erörterte die „Information des Sekretariats über die wirt­
schaftlichen Indikatoren der Donauschifffahrt für die Ausarbeitung möglicher 
gemeinsamer Maßnahmen im Bereich der Wasserpolitik unter Berücksichti­
gung der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen 
der Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik" (AD 21). 
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73. Die österreichische Delegation informierte über das für Ende November 2006 
bei der Internationalen Kommission zum Schutz der Donau (IKSD) in Wien 
geplante Treffen, bei dem Fragen der Wasserpolitik behandelt werden. Die ös­
terreichische Delegation versprach, die Mitgliedsstaaten der DK über alle Fra­
gen des bevorstehenden Treffens ausführlicher zu informieren. 

74. Nach Ansicht der österreichischen Delegation sollten bei der Beratung über 
mögliche gemeinsame Maßnahmen unter Berücksichtigung der Richtlinie 
2000/60/EG nicht nur die wirtschaftlichen Indikatoren und Bewertungen, son­
dern auch die positiven Faktoren des Verkehrsträgers Wasserstraße Berück­
sichtigung finden. Als Beispiel führte die österreichische Delegation folgende 
Faktoren an: 

• Beitrag der Schifffahrt zur Erfüllung der Kyoto-Ziele durch verminderten 
CO2-Ausstoss 

• Multimodale Bewältigung des wachsenden Transportaufkommens 

• Entlastung des Verkehrsträgers „Straße" 

• Kein weiterer Naturraumverlust und Trenneffekt durch natürlichen Was­
serstraßenverlauf im Gegensatz zu den Verkehrsträgern Schiene und Stra­
ße bei Neuprojekten 

• Ökologische Begleitmaßnahmen zur Sicherung von Grundwasser, Altarm­
dotierungen, Bewahrung von terrestrischen und aquatischen Lebensräumen 
etc. Diese könnten im Rahmen einer Kooperation mit der IKSD erörtert 
und vorgeschlagen werden 

• Kosteneffizienz von wasserstraßen- und ökologiekombinierten lnfrastruk­
turprojekten. 

75. Der Chefingenieur des Sekretariats verwies in seinem Diskussionsbeitrag auf 
die im letzten Jahr erfolgte Beschleunigung der Ausarbeitung gemeinsamer 
Maßnahmen für eine nachhaltige Zusammenarbeit der Donaukommission mit 
der EU. In diesem Zusammenhang und unter Hinweis auf das Programm 
NAIADES der EU sowie auf die Deklaration der gesamteuropäischen Konfe­
renz für den Transport auf Binnenwasserstraßen in Bukarest müsse man auf 
die Erörterung dieser Frage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten (20. -21. März 2007) zurückkommen. 

76. Das Sekretariat ersuchte die Mitgliedsstaaten um Übermittlung von Vorschlä­
gen zur Ausarbeitung möglicher gemeinsamer Maßnahmen. 
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77. Die russische Delegation erinnerte in ihrem Beitrag an die in der UNECE für 
Anfang 2007 geplante Annahme des „Plans der Umsetzung der Beschlüsse der 
gesamteuropäischen Konferenz für den Transport auf Binnenwasserstraßen 
(Bukarest, 13. - 14. September 2006)". Es wurde angemerkt, dass es sinnvoll 
sei, bei der Ausarbeitung möglicher gemeinsamen Handlungen in der DK von 
diesem Dokument auszugehen. 

Allgemeine (technische) Fragen 

Punkt u) der Tagesordnung - Bericht über die Erfüllung der Vorschlags­
liste der Dienstreisenanordnung für die 
Teilnahme von Funktionären des Sekreta­
riats der Donaukommission an der Arbeit 
internationaler Organisationen und Ta­
gungen im Jahr 2006 (für die Arbeitsgrup­
pe für technische Angelegenheiten relevan­
te Punkte) 

78. Das Sekretariat hat den Bericht mit Stand 31. Oktober 2006 vorgelegt (AD 
22). Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten nahm eine vorläufige 
Prüfung dieses Dokuments vor und stellte fest, dass die Dienstreisenanordnung 
bisher zufriedenstellend erfüllt wurde. 

79. Das Sekretariat wurde gebeten, einen endgültigen Bericht mit Stand 31. De­
zember 2006 zu erstellen und diesen bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (20. -21. März 2007) vorzulegen. 

Punktv) der Tagesordnung - Festlegung der vorläufigen Tagesordnung 
für die Sitzung der Arbeitsgruppe für tech­
nische Angelegenheiten vom 20. bis 21. 
März 2007, ausgehend von den Ergebnis­
sen der Beratung der obigen Punkte a) - u) 

80. Die Arbeitsgruppe billigte die Vorläufige Tagesordnung der Sitzung der Ar­
beitsgruppe für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) (Anlage 
2)*. 

• im Archiv der Donaukommission 
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Punkt w) der Tagesordnung - Sonstiges 

81. Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten hat die Vorschlagsliste der 
Dienstreisenanordnung für die Teilnahme von Funktionären des Sekretariats 
der Donaukommission an der Arbeit internationaler Organisationen und Ta­
gungen im Jahr 2007 (Anlage 1/8/Rev. 1 zum Dok. DK/TAG 67/ ... ) geprüft 
und vorläufig erörtert. 

82. Die Arbeitsgruppe war der Ansicht, dass die in der Vorschlagsliste aufgeführ­
ten Dienstreisen begründet sind und der Erfüllung der vor dem Sekretariat der 
Donaukommission stehenden Aufgaben dienen. 

83. Die Delegation der Ukraine teilte mit, dass die Beratung des „GIS-Forum Do­
nau" im Februar 2007 in Kiew stattfinden wird und bat um entsprechende 
Korrektur von Punkt 1 der Vorschlagsliste. 

* * 
* 

84. Die Arbeitsgruppe schlägt der 67. Tagung folgenden Beschlussentwurf zur 
Annahme vor: 

"Nach Beratung von Punkt ... der Tagesordnung 

BESCHLIESST die 67. Tagung der Donaukommission: 

1. den Entwurf der Änderungen in den „Grundsätzlichen Bestimmungen für 
die Schifffahrt auf der Donau (DFND)" (Dok. DK/TAG 67/ ... ) zu billigen 
und ab dem 1. Juli 2007 in Kraft zu setzen, 

2. den Entwurf des „Standards für die Schiffsverfolgung und -aufspürung in 
der Binnenschifffahrt" (Dok. DK/TAG 67/ ... ) zu billigen und die Anwen­
dung des Standards ab dem 1. Juli 2007 zu empfehlen, 

3. den Entwurf des Inland ECDIS Standards, Edition 2.0" (Dok. DK/TAG 
67/ ... ) zu billigen und die Anwendung des Standards ab dem 1. Juli 2007 
zu empfehlen, 

4. den Bericht des Treffens der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Be­
förderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (31. Mai - 1. Juni 
2006) (Dok. DK/TAG 67/ ... ) zur Kenntnis zu nehmen, 

5. den Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten (Dok. DK/TAG 67/ ... ) zur Kenntnis zu nehmen." 
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DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

BERICHT 

DK/TAG 67/16 

des Treffens der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beförderung ge­
fährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 

1. Das Treffen der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beförderung ge­
fährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen, einberufen gemäß Punkt 19 des Ar­
beitsplans der Donaukommission für den Zeitraum 10. Mai 2006 bis zur 68. 
Tagung der Donaukommission, fand vom 30. Mai - 1. Juni 2006 statt. 

2. An der Arbeit des Treffens nahmen die Expertendelegationen folgender Mit­
gliedstaaten der Donaukommission teil: Bulgarien, Deutschland, Kroatien, 
Moldau, Österreich, Russland, Serbien und Montenegro, Slowakei, Ukraine 
und Ungarn. Ebenfalls anwesend war ein Vertreter der Internationalen Kom­
mission des Save-Beckens. (Teilnehmerliste siehe Anlaget 

3. Das Sekretariat der Donaukommission war durch den Chefingenieur des Sek­
retariats, Herrn Dr. Nädas sowie die Räte K. Anda, Z. Karaicic, A. Toma, 
D.-A. Stefänescu, 0. Vdovychenko, E. Schulze-Rauschenbach, Y. Mikhaylov 
und Frau J. Japuncic vertreten. 

4. Das Treffen wurde durch den Generaldirektor des Sekretariats der Donau­
kommission, Herrn D. Nedialkov eröffnet, der die Grußworte des Präsidenten 
der Donaukommission, Botschafter Bozinovic, übermittelt hat. 

5. Als Vorsitzender des Treffens wurde der österreichische Experte, Herr 
B. Birklhuber bestätigt, als stellvertretender Vorsitzender wurde Herr A. V. 
Jarzev (Russland) gewählt. 

6. Folgende Tagesordnung wurde angenommen: 

a) Stand der Implementierung des Europäischen Übereinkommens über 
die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasser­
straßen 

• im Archiv der Donaukommission 
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b) Anwendung des ADN-D in den Mitgliedstaaten der Donauk:ommis­
s1on 

c) Erörterung der Änderungen im ADN 

d) Erörterung der Vorschläge der Mitgliedstaaten der Donaukommissi-
on zu den Korrekturen 

e) Ausarbeitung gemeinsamer Änderungsvorschläge für das ADN 

f) W eitere Arbeit der Sondergruppe der Experten 

g) Sonstiges. 

Zu TOP a) - Stand der Implementierung des Europäi­
schen Übereinkommens über die internati­
onale Beförderung gefährlicher Güter auf 
Binnenwasserstraßen 

7. Die Sondergruppe nahm die Information des Sekretariats über den Stand der 
Implementierung des Europäischen Übereinkommens über die internationale 
Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (AD 1) zur Kenntnis 
und gratulierte Bulgarien zum Abschluss des Beitrittverfahrens im Januar 
2006. 

8. Eine Tischumfrage erbrachte bezüglich des Standes der Beitrittsverfahren in 
jenen Staaten, die noch keine Vertragsstaaten des ADN-Übereinkommens 
sind, folgende Ergebnisse: 

Deutschland: Durch die letzte Wahl hat sich eine Verzögerung des Bei­
trittverfahrens ergeben. Ein genauer Termin lässt sich derzeit noch nicht 
nennen. 

Kroatien: Das ADN-Übereinkommen befindet sich in Übersetzung. Der 
Beitritt könnte 2007 erfolgen. 

- Moldau: Das Beitrittsverfahren wurde noch nicht eingeleitet, soll aber in 
der nahen Zukunft begonnen werden. 

Serbien und Montenegro: Auf Grund der Änderungen der Staatsstruktur 
kann kein Datum für den Beitritt genannt werden. 

Slowakei: Das Ratifizierungsverfahren ist im Gange. Ein Datum kann auf 
Grund der bevorstehenden Wahlen nicht genannt werden. 

- Ukraine: Das ADN-Übereinkommen befindet sich in Übersetzung. Ein 
Datum für den Beitritt kann noch nicht genannt werden. 
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Zu TOPb) - Anwendung des ADN-D in den Mitglied­
staaten der Donaukommission 

9. Eine Tischumfrage erbrachte bezüglich der Anwendung des ADN-D in den 
Mitgliedstaaten der Donaukommission folgende Ergebnisse: 

Bulgarien: Die Umsetzung in nationales Recht ist in Vorbereitung und 
könnte innerhalb der nächsten zwei Monate in Kraft treten. 

- Deutschland: Auf dem deutschen Abschnitt der Donau wird für Fahrzeuge 
aus dem Westen das ADNR angewendet. Für Fahrzeuge aus dem Osten 
werden auf Grund der bilateralen Verträge ADN-D-Dokumente anerkannt. 

Kroatien: Das Gesetz zur nationalen Anwendung des ADN ist bereits gül­
tig. 

Moldau: Das ADN-D wurde noch nicht in das nationale Recht übernom­
men. Im Zuge der Errichtung eines neuen Terminals wird jedoch die Um­
setzung geprüft werden. 

Österreich: Das ADN/ADN-D 2005 wurde umgesetzt. 

Russland: Derzeit besteht keine gesetzliche Regelung. Aber die Regeln für 
die See- und Binnenschifffahrt werden angewendet. Das ADN­
Übereinkommen wird nach dem Inkrafttreten auch für die russischen Was­
serstraßen gelten. 

Serbien und Montenegro: Das ADN-D wird in der Praxis bereits ange­
wendet. Eine entsprechende Regelung ist in Vorbereitung. 

Slowakei: Die Umsetzung des ADN-D ist in Vorbereitung. 

Ukraine: Das ADN-D wird in der Praxis bereits angewendet, da ukraini­
sche Schiffe die gesamte Donau befahren, eine entsprechende nationale 
gesetzliche Regelung liegt jedoch zur Zeit nicht vor. 

- Ungarn: Das ADN wurde 2005 in nationales Recht umgesetzt. 

Zu TOPc) - Erörterung der Änderungen im ADN 

10. Die Sondergruppe prüfte die vom Sekretariat auf der Basis der Beschlüsse der 
10. ,,Gemeinsamen Expertentagung für die dem Übereinkommen über die in­
ternationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (ADN) 
beigefügte Verordnung" vom Januar 2006 als Arbeitsdokumente AD 2 und 
AD 3 erstellten Änderungsvorschläge zu den dem ADN-D beigefügten Anla­
gen und nahm die Vorschläge mit den folgenden inhaltlichen Änderungen an: 
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1.1.3.6.2 Lit. b) lautet: Versandstücke, ausgenommen Fahrzeuge und Con­
tainer (einschließlich Wechselaufbauten) müssen den Vorschriften für 
Verpackungen der teile 4 und 6 entsprechen. Versandstücke müssen den 
Bestimmungen für die Kennzeichnung und Bezettelung gemäß Punkt 5.2 
und 5.3 entsprechen. 

1.1.3.6.2 Lit. f) lautet: Für Seeschiffe und für Binnenschiffe, wenn letztere 
nur Container geladen haben, gelten die in d) und e) genannten Bedingun­
gen als eingehalten, wenn die Stau- und Trennvorschriften des IMDG Co­
des erfüllt sind und dies im Beförderungspapier eingetragen ist. 

1.2.1: In der Begriffsbestimmung UN-Modellvorschriftenwerk wird drei­
zehnten durch vierzehnten ersetzt. 

- 2.2.61.1.7: Die zweite Tabelle im Dok. AD 2 wird gestrichen. 

3.1.2.1: Die beiden letzten Sätze erhalten folgenden Wortlaut: Nach der 
vorwiegend verwendeten offiziellen Benennung für die Beförderung kann 
eine alternative offizielle Benennung für die Beförderung in Klammem in 
Großbuchstaben angegeben sein (z. B. ETHANOL (ETHYLALKOHOL)). 
In Tabelle C ist die alternative offizielle Benennung in Kleinbuchstaben 
angegeben (z.B. ACETONITRIL (Methylcyanid)). Sofern nicht vorste­
hend anders bestimmt ist, gelten Teile der Eintragung, die in Kleinbuch­
staben angegeben sind, nicht als Bestandteil der offiziellen Benennung für 
die Beförderung. 

3.2.1: In der erläuternden Bemerkung zu Spalte 5 den zweiten Spiegel­
strich mitsamt dem Text streichen. 

- Tabelle A und B: Das Sekretariat wurde beauftragt, die in Genf beschlos­
senen Änderungen in die Tabellen einzuarbeiten. 

- 3.3.1 Sondervorschrift 247: Die russische Sprachfassung ist mit der deut-
schen bzw. französischen Sprachfassung in Einklang zu bringen. 

- 9.3.2.21.7: Die Änderung betrifft nur die russische Sprachfassung. 

- 9.3.2.25.9: Der neu eingefügte zweite Satz wurde wieder gestrichen. 

- 9.3.3.15.1, 9.3.3.21.7 und 9.3.3.92: Änderungen betreffen nur die russische 
Sprachfassung. 
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Zu TOPd) - Erörterung der Vorschläge der Mitglied­
staaten der Donaukommission zu den Kor­
rekturen 

11. Der Sondergruppe lagen keine Vorschläge der Mitgliedstaaten der Donau­
kommission vor. 

Zu TOPe) - Ausarbeitung gemeinsamer Änderungs­
vorschläge für das ADN 

12. Der Sondergruppe lagen keine Änderungsvorschläge für das ADN vor. 

13. Die Sondergruppe ersuchte das Sekretariat, ein Schreiben mit folgendem In­
halt an das Sekretariat der UNECE, Arbeitsgruppe WP.15/ AC.2 zu richten: 
,,Die Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beförderung gefährlicher Gü­
ter auf Binnenwasserstraßen hat festgestellt, dass unter 5.3.2.2.1 des ADN eine 
Bestimmung aufgenommen wurde, dass sich orangefarbene Tafeln bei einer 
15-minütigen Feuereinwirkung nicht von der Befestigung lösen dürfen. Die 
Bestimmung enthält jedoch keine näheren Angaben zur Art der Feuereinwir­
kung oder Testverfahren zur Überprüfung dieser Forderung. Die Sondergrup­
pe ersucht das Sekretariat der UNECE, Arbeitsgruppe WP.15/AC.2, die zu­
ständigen Arbeitsgruppen für das ADR auf diese Frage aufmerksam zu ma­
chen." 

ZuTOPO - Weitere Arbeit der Sondergruppe der Ex­
perten 

14. Die Hauptaufgaben der Sondergruppe sind derzeit die Übernahme der Ände­
rungen des ADN in das ADN-D und die Ausarbeitung von gemeinsamen Än­
derungsvorschlägen der Mitgliedstaaten der Donaukommission zum ADN. 

15. Der Vorsitzende wies darauf hin, dass mit dem Inkrafttreten des ADN­
Übereinkommens und der Rahmenrichtlinie der EU eine Fortführung des 
ADN-D, das ab diesem Moment nur mehr in höchstens vier Mitgliedstaaten 
zur Anwendung kommen kann, im Hinblick auf den großen Verwaltungsauf­
wand und die hohen Kosten bei einer der nächsten Tagungen der Donaukom­
mission zu prüfen sei. Wenn diese Aufgabe der Sondergruppe wegfällt, könnte 
die Ausarbeitung von gemeinsamen Änderungsvorschlägen auch im Rahmen 
der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten der DK oder direkt in der 
Arbeitsgruppe WP.15/AC.2 der UNECE erfolgen. 
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16. Die österreichische und die deutsche Delegation empfahlen, alle Arbeiten be­
züglich der Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen nach 
dem Inkrafttreten des ADN-Übereinkommens in einer Arbeitsgruppe, in der 
alle Mitgliedstaaten der verschiedenen Organisationen vertreten sind, zu bün­
deln, da dieses Thema verschiedene internationale Arbeitsgruppen berührt. 

17. Alle anwesenden Delegationen sprachen sich dafür aus, dass die Sondergruppe 
ihre Arbeit bis zum Inkrafttreten des ADN-Übereinkommens fortführen soll. 

18. Die Sondergruppe ersucht die 68. Tagung, ein Treffen der Sondergruppe für 
den 30. und 31. Mai 2007 mit folgender vorläufiger Tagesordnung anzusetzen: 

a) Stand der Implementierung des Europäischen Übereinkommens über 
die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasser­
straßen 

b) Anwendung des ADN-D in den Mitgliedstaaten der Donaukommis­
sion 

c) Erörterung der Änderungen im ADN 

d) Erörterung der Korrekturvorschläge der Mitgliedstaaten der Donau­
kommission 

e) Ausarbeitung gemeinsamer Änderungsvorschläge für das ADN 

f) Weitere Arbeit der Sondergruppe und künftige Funktion der Donau­
kommission im Rahmen des ADN-Übereinkommens 

g) Sonstiges 

Zu TOP g) Sonstiges 

19. Die Sondergruppe der Experten ersuchte das Sekretariat, die Fassung 2007 des 
ADN-D bis spätestens 1. Januar 2007 auf CD-ROM herauszugeben. 

* * 
* 

20. Die Sondergruppe der Experten legt diesen Bericht im Wege der Arbeitsgrup­
pe für technische Angelegenheiten der 67. Tagung der Donaukommission zur 
Billigung vor, mit dem Ziel, dass das ADN-D 2007 einschließlich der be­
schlossenen Änderungen zeitgleich mit dem ADN 2007 und dem ADNR 2007 
ab 1. Januar 2007 von den Mitgliedstaaten der Donaukommission angewendet 
werden kann. 
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III 

ANDERE DOKUMENTE 

DER 66. TAGUNG DER DONAUKOMMISSION 



DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

DK/TAG 67/19 

BERICHT 

des Generaldirektors des Sekretariats 
über den Stand der Erfüllung des Arbeitsplans der Donaukommission für 

den Zeitraum 10. Mai 2006 bis zur 68. Tagung 

Punkt 1-

I. Nautische Fragen 

Fortsetzung der Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe SC.3/WP.3 der UNECE 
zur weiteren Harmonisierung der in den zwei Organisationen geltenden Schiff­
fahrtsregeln (CEVNI und DFND). Vorlage der Arbeitsergebnisse bei der Sitzung 
der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006) 
nach vorheriger Verteilung an die Mitgliedstaaten zur Prüfung. 

Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten ( 13. -17. November 2006) hat 
den Entwurf der geänderten Paragraphen der „Grundsätzlichen Bestimmungen für 
die Schifffahrt auf der Donau (DFND)" erörtert und schlägt ihn der 67. Tagung 
zur Annahme vor. 

Punkt2- Bis zum 1. September 2006 Einholen von Vorschlägen und Stellungnahmen der 
zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten der Donaukommission zur Aktualisie­
rung von Anlage 8 des DFND in Entsprechung der gleichen Anlage des CEVNI. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung eines Entwurfs für 
die aktualisierte Anlage 8 des DFND "Bezeichnung der Wasserstraße" und dessen 
Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13. -
17. November 2006). 

Das Sekretariat hat den Entwurf der aktualisierten Anlage 8 des DFND „Bezeich­
nung der Wasserstraße" erstellt. Er wurde bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (13.-17. November 2006) erörtert. Es wurde be­
schlossen, die Arbeit und die Erörterung dieser Frage bei der Sitzung der Arbeits­
gruppe für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) fortzusetzen. 

Punkt 3 - Bis zum 31. Dezember 2006 Vorbereitung zur Herausgabe und Herausgabe der 
"Anweisung für die Aufstellung der Fahrwasserzeichen auf der Donau" auf CD-
ROM. 

Die Vorbereitung der "Anweisung für die Aufstellung der Fahrwasserzeichen auf 
der Donau" zur Herausgabe ist abgeschlossen. Die Herausgabe wird gemäß dem 
Arbeitsplan der DK erfolgen. 
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Punkt4- Fortsetzung der Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe „GIS-Forum Donau", 
ausgehend von den Ergebnissen des Workshops „GIS Donau-4". Beteiligung an 
der Vorbereitung und an der Arbeit des von deQ zuständigen Behörden Ende Ok­
tober-Anfang November 2006 zu veranstaltenden Workshops „GIS Donau-5". 

Das Sekretariat der DK hat sich an der Organisierung und der Arbeit der in Un­
garn veranstalteten „Danube Information System Conference" beteiligt. Die In­
formation des Sekretariats über die Arbeitsergebnisse der Konferenz wurde bei der 
Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. November 
2006) vorgelegt. Die Experten würdigten die erreichten Ergebnisse und empfah­
len, diese Zusammenarbeit fortzusetzen. 

Punkt 5 - Auf der Grundlage der bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angele­
genheiten (13. - 17. November 2006) zu haltenden Präsentation der deutschen Sei­
te Durchführung einer Umfrage unter den zuständigen Behörden der Mitgliedstaa­
ten der Donaukommission bis zum 1. Februar 2007 über die Einrichtung des RIS­
Datenbanksystems für die Donau. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erarbeitung einer Zusammen­
fassenden Information und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten vom 20. - 21. März 2007. 

Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. No­
vember 2006) trat die deutsche Delegation mit einer umfassenden Präsentation 
auf, in der auch auf die Geschichte der Bildung des „GIS-Forum Donau" und des­
sen Zusammenarbeit mit der Donaukommission eingegangen und die Grundrich­
tung der laufenden Arbeiten, darunter auch die Errichtung eines RIS-Datenbank­
systems für die Donau vorgestellt wurde. 

Die Arbeitsgruppe dankte den deutschen Experten für diese Information und emp­
fahl, die Arbeit im Rahmen nationaler Projekte fortzusetzen. 

Punkt 6 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholung von Angaben der zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten der Donaukommission über Hochschulen und andere Bildungsein­
richtungen, die sich mit Themen im Bereich der Binnenschifffahrt befassen (Aus­
bildung von Kadern für Schifffahrt, Schiff- und Wasserbau, hydrologische und 
ökologische Forschung u.a.), im eigenen und in den benachbarten Nicht-Donau­
Staaten. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Angaben und unter Berücksichtigung der in 
den verschiedenen europäischen Schifffahrtsorganisationen in bezug auf die Be­
rufsprofile laufenden Arbeiten Erstellung einer Zusammenfassenden Information 
und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegen­
heiten (13. - 17. November 2006). 
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Das Sekretariat hat die entsprechende Information erstellt. Diese wurde bei der 
Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. November 
2006) erörtert. Die Arbeitsgruppe sprach sich für die Fortsetzung der im Rahmen 
der Donaukommission begonnenen Arbeit und für die Aufnahme eines entspre­
chenden Punkts in den Arbeitsplan der DK aus. 

Punkt 7 -

II. Technische Fragen 

Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Stellungnahmen und Vorschlägen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten der Donaukommission zum Entwurf der 
neuen Kapitel der "Empfehlungen über die technischen Vorschriften für Binnen­
schiffe" unter Berücksichtigung der im Rahmen der UNECE in Zusammenhang 
mit den analogen Vorschriften laufenden Arbeit. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung eines Entwurfs der 
neuen Fassung der "Empfehlungen über die technischen Vorschriften für Binnen­
schiffe" und dessen Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische An­
gelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Das Sekretariat hat den unter Berücksichtigung der im Rahmen der UNECE lau­
fenden Arbeit erstellten Entwurf der „Empfehlungen über die technischen Vor­
schriften für Binnenschiffe" mit Schreiben DK 197/IX-2006 vom 28. September 
2006 übermittelt und bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegen­
heiten (13.-17. November 2006) vorgelegt. Die Arbeitsgruppe erörterte den Ent­
wurf dieser Empfehlungen, würdigte die große Arbeit des Sekretariats der DK und 
empfahl dem Sekretariat, es zwecks eventueller redaktioneller Präzisierungen den 
Mitgliedsstaaten der Donaukommission zukommen zu lassen. Der Entwurf der 
Empfehlungen wird bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegen­
heiten (20. - 21. März 2007) vorgelegt werden. 

Punkt 8 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Stellungnahmen und Vorschlägen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten der Donaukommission zu Fragen der 
Verhütung von Terrorakten auf der Donau und Gewährleistung der Sicherheit der 
Schifffahrt unter Berücksichtigung der im Rahmen der ZKR laufenden Arbeit, in 
enger Zusammenarbeit mit den anderen damit befassten internationaler Organisa­
tionen (UNECE, EU). Auswertung der zu diesem Thema eingegangenen Vor­
schläge und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Ange­
legenheiten (13. - 17. November 2006). 

Das Sekretariat hat eine „Information über den Stand der Ausarbeitung eines Ent­
wurfs der ,,Anweisung für Maßnahmen zur Verhütung von terroristischen Hand­
lungen und für die Gewährleistung der Sicherheit der Schifffahrt auf der Donau" 
erstellt und diese bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenhei­
ten (13.-17. November 2006) vorgelegt. Die Arbeitsgruppe empfahl, in den Ar­
beitsplan der DK für 2007 /2008 einen entsprechenden Punkt aufzunehmen. 
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III. Fragen der elektronischen Informationssysteme für die Schifffahrt, 
einschließlich Fragen des Funkwesens 

Punkt 9 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Stellungnahmen und Vorschlägen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten zum Entwurf des Standards für Systeme 
zur Verfolgung und Lokalisierung von Schiffen (Tracking und Tracing), darunter 
zum Entwurf des AIS-Standards und zu den Vorschlägen zur Einführung der von 
der Expertengruppe für Tracking und Tracing erarbeiteten neuen AI-IP­
Informationstechnologien auf den Binnenwasserstraßen, darunter auch auf der 
Donau. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung einer Zusammenfas­
senden Information und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für tech­
nische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Mit Schreiben DK 215/X-2006 vom 13. Oktober 2006 hat das Sekretariat den 
Entwurf des „Standards für die Schiffsverfolgung und -aufspürung in der Binnen­
schifffahrt" sowie den Entwurf des „Vessel Tracking and Tracing Standard for In­
land Navigation. AI-IP Standard" übermittelt. 

Der Entwurf des „Standards für die Schiffsverfolgung und -aufspürung in der Bin­
nenschifffahrt" wurde bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angele­
genheiten ( 13. -17. November 2006) vorgelegt. Die Arbeitsgruppe erörterte den 
Entwurf des Standards und empfahl, diesen bei der 67. Tagung der Donaukom­
mission anzunehmen. 

Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten ( 13. -17. November 2006) emp­
fahl, den Entwurf des „Vessel Tracking and Tracing Standard for Inland Navigati­
on. AI-IP Standard" bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegen­
heiten (20. -21. März 2007) vorzulegen. 

Punkt 10 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Stellungnahmen und Vorschlägen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten zum Stand der Anwendung einer Reihe 
von nah 2002 in Kraft getretenen Empfehlungen der Donaukommission im Be­
reich des Funkwesens an der Donau. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung einer Zusammenfas­
senden Information und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für tech­
nische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Das Sekretariat hat eine "Zusammenfassende Information des Sekretariats zum 
Stand der Anwendung einer Reihe von nach 2002 in Kraft getretenen Empfehlun­
gen der Donaukommission im Bereich des Funkwesens an der Donau" erstellt und 
bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. No­
vember 2006) vorgelegt. Die Arbeitsgruppe hat diese Information zur Kenntnis 
genommen, erklärte sich einverstanden mit dem Vorschlag des Sekretariats, eine 
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neue Fassung des „Handbuchs für den Binnenschifffahrtsfunk - Allgemeiner Teil" 
zu erstellen und hielt die Aufnahme eines entsprechenden Punkts in den Arbeits­
plan der DK für 2007 /2008 für zweckmäßig. 

Punkt 11 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Vorschlägen und Stellungnahmen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten zum Entwurf des Inland ECDIS Stan­
dards, Edition 2.0. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung einer Zusammenfas­
senden Information über die Möglichkeit der Annahme des Entwurfs Inland EC­
DIS Standard, Edition 2.0 als Empfehlung der Donaukommission und deren Vor­
lage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13. - 17. 
November 2006). 

Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. November 2006) erör­
terte den vom Sekretariat vorgelegten Entwurf des „Inland ECDIS Standards, Edi­
tion 2.0" berücksichtigte die Bemerkungen der Russischen Föderation und schlägt 
der 67. Tagung den Entwurf zur Annahme vor. 

Punkt 12 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Vorschlägen und Stellungnahmen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten in bezug auf die Einführung des von ERI 
vorgeschlagenen Systems einheitlicher Europäischer Schiffsnummern in der Do­
nauschiflfahrt. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung einer Zusammenfas­
senden Information und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für tech­
nische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Das Sekretariat hat bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegen­
heiten ( 13. -17. November 2006) eine „Information über die Aufgaben in Zusam­
menhang mit der Einführung des Systems einheitlicher Europäischer Schiffsnum­
mern in der Donauschifffahrt" vorgelegt. Die Arbeitsgruppe empfahl, die Arbeit 
an dieser Frage fortzusetzen und darauf bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (20. -21. März 2007) zurückzukommen. 

Punkt 13 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Vorschlägen und Stellungnahmen der zu­
ständigen Behörden der Mitgliedstaaten in bezug auf die Einführung der ,,Richtli­
nien und Kriterien für Schiffsverkehrsdienste (Vessel Traffic Services) auf Bin­
nenwasserstraßen 2005" auf den relevanten Donaustreckenabschnitten. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung einer Zusammenfas­
senden Information sowie eines Empfehlungsentwurfs über die Einführung dieser 
Richtlinien an der Donau und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für 
technische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 
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Das Sekretariat legte bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegen­
heiten ( 13. -17. November 2006) eine „Information über die Einführung der 
„Richtlinien und Kriterien für Schiffsverkehrsdienste auf Binnenwasserstraßen 
(Vessel Traffic Services-Richtlinien 2006") in der Donauschifffahrt" vor. Die Ar­
beitsgruppe empfahl, den Entwurf der Richtlinien zu überarbeiten und bei der Sit­
zung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) auf 
die Erörterung des Dokuments zurückzukommen. 

IV. Hydrotechnische und hydrometeorologische Fragen 

Punkt 14 - Herausgabe der "Information über die Instandhaltung der Fahrrinne und die kriti­
schen Stromabschnitte der Donau von Kelheim bis Sulina im Jahr 2004". 

Die "Information über die Instandhaltung der Fahrrinne und die kritischen Strom­
abschnitte der Donau von Kelheim bis Sulina im Jahr 2004" wurde herausgege­
ben. 

Punkt 15 - Einholen von Vorschlägen und Stellungnahmen der zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten in bezug auf die Großen infrastrukturellen Arbeiten und die Arbei­
ten zur Verbesserung der Schifffahrtsbedingungen auf der Donau, die gemäß der 
aktualisierten und ergänzten Liste der UNECE über die kritischen Abschnitte an 
der Donau durchgeführt werden müssen sowie in bezug auf andere, im Interesse 
der Schifffahrt erforderliche Arbeiten. 

Bis zum 31. Juli 2006 Erhebung von Angaben über Maßnahmen der Mitgliedstaa­
ten zur Einhaltung der „Empfehlungen über die Festlegung von Regelmaßen für 
die Fahrrinne, sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der Donau". 

Bis zum 1. Oktober 2006 Erhebung von Angaben der zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten der Donaukommission über die prioritären Bauarbeiten am gesam­
ten Lauf der Wasserstrasse Donau im Interesse der Erhöhung der Sicherheit und 
Zuverlässigkeit der Schifffahrt und auf der Grundlage der eingegangenen Angaben 
Erstellung einer entsprechenden Übersicht. 

Vorlage einer Zusammenfassenden Information bei der Sitzung der Arbeitsgruppe 
für technische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. No­
vember 2006) hat das Sekretariat eine Information über die Maßnahmen der Mit­
gliedsstaaten zur Einhaltung der „Empfehlungen über die Festlegung von Regel­
maßen für die Fahrrinne sowie den wasserbaulichen und sonstigen Ausbau der 
Donau" einschließlich der Auskünfte über die Gewährleistung der empfohlenen 
Fahrrinnentiefen und die Entwicklung der Situation der Fahrrinne der Donau im 
Jahr 2005 im Vergleich zu den Vorjahren auf der Grundlage der vorhandenen An­
gaben vorgelegt. 
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Die Auskünfte über die Maßnahmen enthalten auch Angaben über Änderungen im 
System der Fahrwasserbezeichnung, über hydrographische und hydrologische Ar­
beiten sowie verschiedene andere, für die Schifffahrt relevante Informationen. 

In Anbetracht der geringen Mitarbeit der Länder stehen für die Erstellung dieser 
Information gegenwärtig nur die Angaben von Rumänien und Bulgarien (geliefert 
anlässlich der Sitzung der Gemeinsamen Kommission für die Verbesserung der 
Schifffahrtsbedingungen auf dem gemeinsamen rumänisch-bulgarischen Strecken­
abschnitt) und die gemäß dem Arbeitsplan der Donaukommission von Rumänien 
und Deutschland gelieferten vollständigen Informationen zur Verfügung. 

Punkt 16 - Bis zum 31. August 2006 Fortsetzung des Einholens von Angaben der Mitglied­
staaten und der Stromverwaltung der Unteren Donau für die Erstellung des "Jah­
resberichts über die Wasserstraße Donau für 2005". 

Der "Jahresbericht über die Wasserstraße Donau für 2005" befindet sich in Ausar­
beitung. Bisher sind nur von Rumänien und Deutschland vollständige Informatio­
nen eingegangen. In Ermangelung der Angaben der anderen Mitgliedsstaaten kann 
das Dokument nicht dem Arbeitsplan entsprechend endredigiert und herausgege­
ben werden. 

Punkt 17 - Einholen von Stellungnahmen und Vorschlägen der Mitgliedstaaten zur Adaptie­
rung des von den deutschen Experten ausgearbeiteten und im Oktober 2005 er­
gänzten Konzepts für den Bau von Liegestellen und Schutzhäfen an die Bedin­
gungen und Besonderheiten der Donauschifffahrt. 

Vorlage einer entsprechenden Zusammenfassenden Information bei der Sitzung 
der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. No­
vember 2006) hat das Sekretariat über den gegenwärtigen Stand der diesbezüglich 
vorliegenden Informationen berichtet. 

Während der Sitzung wurde die Arbeitsgruppe von der deutschen Delegation über 
die Absicht der deutschen Behörden informiert, einen Atlas über die Lage der Lie­
gestellen und Schutzhäfen mit Angabe ihrer charakteristischen Merkmale heraus­
zugeben. Dieser Atlas für die deutsche Donaustrecke wird als Grundlage für ein 
allgemeines Dokument über die Liegestellen und Schutzhäfen an der Donau die­
nen können. 

Die Aktualisierung der Angaben über die Liegestellen und Schutzhäfen ist auf der 
Grundlage der erhaltenen Informationen erfolgt. 
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Punkt 18 - Bis zum 1. September 2006 Einholen von Angaben der zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten zur Neuberechnung des Regulierungsniederwasserstands und des 
Höchsten Schifffahrtswasserstands an den wichtigsten hydrologischen Messstellen 
der Donau für den Zeitraum 1971-2000 auf der Grundlage eines vom Sekretariat 
zu erarbeitenden und an die zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten bis zum 1. 
Juni 2006 zu übermittelnden Modells. 

Vorlage eines Entwurfs zur Korrektur des einschlägigen Dokuments der Donau­
kommission bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten 
(13. - 17. November 2006). 

Das Sekretariat legte bei der Sitzung der Arbeitsgruppe :für technische Angelegen­
heiten (13.-17. November 2006) eine Information zu dieser Frage vor. Die meisten 
Mitgliedsstaaten haben bisher die Berechnungen in bezug auf die Hauptwerte der 
Wasserstände auf ihren Streckenabschnitten übermittelt. Daher wird das Sekreta­
riat den Entwurf des entsprechenden Dokuments ausarbeiten und bei der Sitzung 
der Arbeitsgruppe :für technische Angelegenheiten (20. - 21. März 2007) vorlegen 
können. 

V. Fragen zu Betriebswirtschaft und Umweltschutz 

Punkt 19 - Einberufung eines Treffens der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beför­
derung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen vom 30. Mai bis 1. Juni 2006 
mit folgender vorläufiger Tagesordnung: 

a) Stand der Implementierung des Europäischen Übereinkommens über die in-
ternationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen 

b) Anwendung des ADN-D in den Mitgliedstaaten der Donaukommission 
c) Erörterung der Änderungen im ADN 
d) Erörterung der Vorschläge der Mitgliedstaaten der Donaukommission zu den 

Korrekturen 
e) Ausarbeitung gemeinsamer Änderungsvorschläge für das ADN 
f) Weitere Arbeit der Sondergruppe der Experten 
g) Sonstiges. 

Das Treffen der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beförderung gefährli­
cher Güter auf Binnenwasserstraßen (30. Mai- 1. Juni 2006) nahm die Informati­
on des Sekretariats über den Stand der Implementierung des Europäischen Über­
einkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter auf Binnen­
wasserstraßen zur Kenntnis. Die anwesenden Delegationen berichteten über die 
Anwendung des ADN-D in ihren Ländern. Die Korrekturen zu den Anlagen des 
ADN-D wurden angenommen. 

Alle anwesenden Delegationen sprachen sich :für die Fortsetzung der Arbeit der 
Experten-Sondergruppe bis zum Inkrafttreten des ADN-Übereinkommens aus. 
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Punkt 20 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Korrekturvorschlägen der zuständigen Be­
hörden der Mitgliedstaaten zum Entwurf der „Empfehlungen zur Organisierung 
der Sammlung von Schiffsabfällen in der Donauschifffahrt". 

Mit Schreiben DK l 72NIII-2006 vom 9. August 2006 hat das Sekretariat die Mit­
gliedsstaaten um Übermittlung von Vorschlägen und Stellungnahmen zum Ent­
wurf der Empfehlungen bis zum 15. September 2006 ersucht. Die erbetenen Vor­
schläge und Stellungnahmen sind nur von den zuständigen Behörden von Öster­
reich und der Ukraine sowie von der Internationalen Vereinigung der Donau­
schifffahrt eingegangen. 

Punkt 21 - Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge Erstellung der korrigierten End­
fassung der „Empfehlungen zur Organisierung der Sammlung von Schiffsabfällen 
in der Donauschifffahrt" und deren Vorlage beim Treffen der Expertengruppe 
,,Schiffsbetriebsabfälle (16. - 17. Januar 2007). 

Gegenwärtig wird am Entwurf der "Empfehlungen zur Organisierung der Samm­
lung von Schiffsabfällen in der Donauschifffahrt" gearbeitet. 

Punkt 22 - Bis zum 1. September 2006 Einholen von Vorschlägen der zuständigen Behörden 
der Mitgliedstaaten zum Entwurf eines für alle Donaustaaten anwendbaren Finan­
zierungsmodells der Abfallentsorgung und deren Vorlage beim Treffen der Exper­
tengruppe „Schiffsbetriebsabfälle" ( 16. - 17. Januar 2007). 

Mit Schreiben DK 152NII-2006 vom 12. Juli 2006 hat das Sekretariat die zustän­
digen Behörden der Mitgliedsstaaten um Übermittlung von Vorschlägen und Stel­
lungnahmen zum Entwurf des Finanzierungsmodells der Abfallentsorgung bis 
zum 1. September 2006 ersucht. Die erbetenen Vorschläge und Stellungnahmen 
sind nur von den zuständigen Behörden von Deutschland eingegangen. 

Punkt 23 - Einberufung eines Treffens der Expertengruppe "Schiffsbetriebsabfälle" (16. - 17. 
Januar 2007) mit folgender vorläufiger Tagesordnung: 

a) Vorstellung des Projektes WANDA durch die österreichische Delegation 
b) Prüfung der Endfassung der „Empfehlungen zur Organisierung der Sammlung 

von Schiffsabfällen in der Donauschifffahrt" 
c) Diskussion von Lösungsmöglichkeiten für ein Finanzierungsmodell der Ent­

sorgung von öl- und fetthaltigen Abfällen aus dem Schiffsbetrieb, das für alle 
Donaustaaten anwendbar ist 

d) Sonstiges. 

Derzeit läuft die Vorbereitung des Treffens. 

Punkt 24 - Bis zum 31. März 2007 Herausgabe der Ergänzungen zu den ,,Bestimmungen für 
die Beförderung von gefährlichen Gütern auf der Donau (ADN-D)" auf der 
Grundlage der Europäischen Übereinkommen über die internationale Beförderung 
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von gefährlichen Gütern ADR, RID und der Vorschriften für die Beförderung von 
gefährlichen Gütern auf Binnenwasserstraßen (ADN). 

Die Herausgabe des ,.ADN-D 2007" auf CD-ROM wird derzeit vorbereitet. 

Punkt 25 - Bis zum 15. Oktober 2006 Einholen von Angaben der zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten der Donaukommission über die auf ihrem Streckenabschnitt gele­
genen Donauhäfen im Rahmen des Korridors VII unter Berücksichtigung des 
AGTC-Übereinkommens und der diesbezüglich in den Ländern bestehenden Prio­
ritäten, Erarbeitung einer auf Komplementarität und Funktionalität gerichteten 
Übersicht und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten (13.-17. November 2006). 

Mit Schreiben DK 151Nil-2006 vom 12. Juli 2006 hat das Sekretariat die zustän­
digen Behörden der Mitgliedsstaaten um Übermittlung von Angaben über die auf 
ihren Donaustreckenabschnitten im Rahmen des Korridors VII gelegenen Häfen 
bis zum 15. September 2006 ersucht. Die erbetenen Angaben sind nur von den zu­
ständigen Behörden von Kroatien eingegangen. 

Die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten (13.-17. November 2006) 
sprach sich für die Fortsetzung der Arbeit an dieser Frage aus. 

VI. Wirtschaftliche und statistische Fragen 

Punkt 26 - Einholen von Angaben der zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten für das „Sta­
tistische Jahrbuch der Donaukommission für das Jahr 2005". Bis zum l. Juni 2007 
Erstellung des „Statistischen Jahrbuchs der Donaukommission für das Jahr 2005" 
anhand der von den zuständigen Behörden der Mitgliedstaaten vorgelegten Anga­
ben sowie dessen Herausgabe auf CD-ROM und Veröffentlichung auf der Website 
der Kommission. 

Ab Anfang 2007 Einholen von Angaben der zuständigen Behörden der Mitglied­
staaten für das „Statistische Jahrbuch der Donaukommission für das Jahr 2006". 

Die Arbeit kann nicht zu den im Arbeitsplan vorgesehenen Fristen abgeschlossen 
werden, da die zuständigen Behörden von Serbien und Rumänien bis zum 23. No­
vember 2006 keine statistischen Angaben übermittelt haben. 

Punkt 27 - Bis zum 30. Juli 2006 Einholen von Angaben über den Güterverkehr auf Rhein, 
Main, Main-Donau-Kanal, Donau und Donau-Schwarzmeer-Kanal im Jahr 2005. 

Erstellung der "Information über den Güterverkehr auf Rhein, Main, Main-Donau­
Kanal, Donau und Donau-Schwarzmeer-Kanal im Jahr 2005" und deren Vertei­
lung an die Mitgliedstaaten. 
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Neun Mitgliedsstaaten haben die erforderlichen Informationen über den Güterver­
kehr auf der Donau übermittelt. Sobald die Angaben der zuständigen Behörden 
von Serbien und Rumänien eingegangen sind, wird die "Information über den Gü­
terverkehr auf Rhein, Main, Main-Donau-Kanal, Donau und Donau-Schwarzmeer­
Kanal im Jahr 2005" fertiggestellt und an die Mitgliedsstaaten verteilt werden. 

Punkt 28 - Bis zum 1. Juli 2006 Einholen von Angaben von den zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten für den "Bericht über die wirtschaftliche Lage der Donauschiff­
fahrt im Jahr 2005". Anhand der Angaben Erarbeitung eines Berichtsentwurfs und 
dessen Vorlage bei der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten 
(13. - 17. November 2006). 

Auf der Grundlage der von den Mitgliedsstaaten eingegangenen statistischen An­
gaben hat das Sekretariat den Entwurf des „Berichts über die wirtschaftliche Lage 
der Donauschifffahrt im Jahr 2005" erstellt und bei der Sitzung der Arbeitsgruppe 
für technische Angelegenheiten ( 13. -17. November 2006) vorgelegt. 

Punkt 29 - Bis zum 1. März 2007 Einholen von Informationen der zuständigen Behörden der 
Mitgliedstaaten über Änderungen und Ergänzungen zu dem „ Verzeichnis der Ge­
bühren, Tarife und Abgaben in der Donauschifffahrt". Auf dieser Grundlage Vor­
bereitung zur Herausgabe und Veröffentlichung des aktualisierten "Verzeichnis­
ses" in Druckform, auf CD-ROM und auf der Website der Kommission. 

Das Sekretariat wird den Auftrag fristgemäß erfüllen. 

Punkt 30 - Bis zum 1. Oktober 2006 Einholen von Vorschlägen und Angaben der zuständigen 
Behörden der Mitgliedstaaten in bezug auf die wirtschaftlichen Indikatoren der 
Donauschifffahrt für die Ausarbeitung möglicher gemeinsamer Maßnahmen unter 
Berücksichtigung der Richtlinie 2000/60/EG der Europäischen Gemeinschaft im 
Bereich der Wasserpolitik. 

Auf der Grundlage der eingegangenen Vorschläge und Angaben Erstellung einer 
Zusammenfassenden Information und deren Vorlage bei der Sitzung der Arbeits­
gruppe für technische Angelegenheiten (13. - 17. November 2006). 

Das Sekretariat hat auf der Grundlage der von Deutschland und Kroatien einge­
gangenen Angaben eine Information erstellt und bei der Sitzung der Arbeitsgruppe 
für technische Angelegenheiten (13.-17. November 2006) vorgelegt. 

Punkt 31 - Aktualisierung und Neuausgabe der ,,Dokumentensammlung der DK zu statisti­
schen und wirtschaftlichen Fragen" in Druckform, auf CD-ROM und Veröffentli­
chung auf der Website der Kommission. 

113 



Die „Dokumentensammlung der DK zu statistischen und wirtschaftlichen Fragen" 
wird bis Ende 2006 auf CD-ROM erstellt und 2007 in Papierform herausgegeben. 

Punkt 32 - Einberufung einer Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten vom 
13. bis 17. November 2006 mit folgender vorläufiger Tagesordnung: 

Nautische Fragen 
a) Information des Sekretariats über die Ergebnisse der Zusammenarbeit mit der 

Arbeitsgruppe SC.3/WP .3 der UNECE zur weiteren Harmonisierung von 
CEVNI und DFND 

b) Entwurf der aktualisierten Anlage 8 des DFND "Bezeichnung der Wasser­
straße" 

c) Information des Sekretariats über die Arbeitsergebnisse des Workshops „GIS 
Donau-5" 

d) Zusammenfassende Information über binnenschifffahrtsrelavante Ausbildun­
gen an Hochschulen und anderen Bildungseinrichtungen im Donauraum in 
Zusammenhang mit Berufsprofilen im Bereich der Binnenschifffahrt 

Technische Fragen 
e) Information über den Stand der Annahme der Richtlinie des Europäischen 

Parlaments und des Rates zur Änderung der Richtlinie 82/714/EWG vom 
4. Oktober 1982 über die technischen Vorschriften für Binnenschiffe 

t) Prüfung des Textentwurfs der neuen Fassung der "Empfehlungen über die 
technischen Vorschriften für Binnenschiffe" unter Berücksichtigung der Stel­
lungnahmen und Vorschläge der Mitgliedstaaten der Donaukommission 

g) Information des Sekretariats über den Stand der Ausarbeitung eines Entwurfs 
der „Anweisung für Maßnahmen zur Verhütung von terroristischen Hand­
lungen und für die Gewährleistung der Sicherheit auf der Donau" 

Fragen der elektronischen Informationssysteme für die Schifffahrt, einschließlich 
Fragen des Funkwesens 
h) Präsentation des RlS-Datenbanksystems durch die deutsche Seite mit an­

schließender Debatte 
i) Entwurf des Standards für Systeme zur Verfolgung und Lokalisierung von 

Schiffen (Tracking und Tracing) sowie Entwurf des AIS-Standards und Vor­
schläge zur Einführung der neuen, von der Expertengruppe für Tracking und 
Tracing erarbeiteten AI-IP-Informationstechnologien auf den Binnenwasser­
straßen, darunter auch auf der Donau 

j) Entwurf des Inland ECDIS Standards, Edition 2.0 
k) Zusammenfassende Information zum Stand der Anwendung einer Reihe von 

nach 2002 in Kraft getretenen Empfehlungen der Donaukommission im Be­
reich des Funkwesens an der Donau 

1) Zusammenfassende Information über die Aufgaben in Zusammenhang mit 
der Einführung des Systems einheitlicher Europäischer Schiffsnummern in 
der Donauschifffahrt 

m) Erörterung der Zusammenfassenden Information und des Empfehlungsent­
wurfs über die Einführung der ,,Richtlinien und Kriterien für Schiffsver­
kehrsdienste auf Binnenwasserstraßen (V essel Traffic Services - Richtlinien 
2005)" auf den relevanten Donaustreckenabschnitten 
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Hydrotechnische und hydrometeorologische Fragen 
n) Information über Veränderungen an den kritischen Streckenabschnitten der 

Donau und über Maßnahmen der betroffenen Mitgliedstaaten zur Gewähr­
leistung der Schifffahrtsbedingungen mit einer Übersicht über die prioritären 
Bauarbeiten in den einzelnen Donauländern 

o) Information über die Adaptierung des von Deutschland ausgearbeiteten Kon­
zepts für den Bau von Liegestellen und Schutzhäfen an die Bedingungen und 
Besonderheiten der Donauschifffahrt 

p) Information über die Neuberechnung des Regulierungsniederwasserstands 
und des höchsten Schifffahrtswasserstands an den wichtigsten hydrologi­
schen Messstellen der Donau für den Zeitraum 1971-2000 

Fragen zu Betriebswirtschaft und Umweltschutz 
q) Bericht des Treffens der Sondergruppe der Experten zu Fragen der Beförde­

rung gefährlicher Güter auf Binnenwasserstraßen (30. Mai- 1. Juni 2006) 
r) Übersicht über Komplementarität und Funktionalität der Häfen im Donau­

raum 
Wirtschaftliche und statistische Fragen 
s) Information des Sekretariats und Erörterung des Entwurfs des ,,Berichts über 

die wirtschaftliche Lage der Donauschifffahrt im Jahr 2005" 
t) Information über mögliche gemeinsame Maßnahmen unter Berücksichtigung 

der Richtlinie 2000/60/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 
23. Oktober 2000 zur Schaffung eines Ordnungsrahmens für Maßnahmen der 
Gemeinschaft im Bereich der Wasserpolitik 

Allgemeine (technische) Fragen 
u) Bericht über die Erfüllung der Vorschlagsliste der Dienstreisenanordnung für 

die Teilnahme von Funktionären des Sekretariats der Donaukommission an 
der Arbeit internationaler Organisationen und Tagungen im Jahr 2006 (für 
die Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten relevante Punkte) 

v) Festlegung der vorläufigen Tagesordnung für die Sitzung der Arbeitsgruppe 
für technische Angelegenheiten vom 20. bis 21. März 2007, ausgehend von 
den Ergebnissen der Beratung der obigen Punkte a) - u) 

w) Sonstiges. 

Die Sitzung wurde fristgemäß durchgeführt. Der Ergebnisbericht über die Sitzung 
der Arbeitsgruppe wird der 67. Tagung zur Kenntnisnahme vorgelegt. 

Punkt 33 - Einberufung einer Sitzung der Arbeitsgruppe für technische Angelegenheiten vom 
20. bis 21. März 2007 mit der von der Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten (13.- 17. November 2006) festgelegten vorläufigen Tagesord­
nung. 

VII. Rechts-, Finanz- und Publikationsfragen 

Punkt 34 - Fortsetzung und Intensivierung der Tätigkeit der mit Beschluss DK/TAG 65/23 
der Donaukommission gebildeten Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur Modernisierung der 
internen Struktur und Funktionsweise des Sekretariats der Donaukommission und 
Absicherung der Unterstützung ihrer Sitzungen. 
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Die Ad-hoc-Arbeitsgruppe wurde auftragsgemäß nach besten Kräften der Mitar­
beiter des Sekretariats durch die Übersetzung der umfangreichen Sitzungsdoku­
mente in die drei Amtssprachen und trotz der zum Teil parallel vorzubereitenden, 
im Arbeitsplan vorgesehenen Sitzungen sowie durch Gewährleistung der mündli­
chen Übersetzung bei den sieben durchgeführten Sitzungen der Ad-hoc­
Arbeitsgruppe unterstützt. 

Der Vorsitzende der Ad-hoc-Arbeitsgruppe hat in seinem Ergebnisbericht vom 
7. November 2006 ausdrücklich hervorgehoben, dass die Zusammenarbeit mit 
dem Übersetzungsdienst des Sekretariats der Donaukommission von außenordent­
licher Qualität war und im wesentlichen dazu beigetragen hat, unter den gegebe­
nen Umständen die notwendigen Voraussetzungen für die Verwirklichung der 
Grundaktivitäten der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zu schaffen. 

Punkt 35 - Einberufung einer Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und Finanzangelegenhei­
ten vom l 7. bis 18. Oktober 2006 mit folgender vorläufiger Tagesordnung: 
a) Information zum Stand des Vorbereitungsprozesses für eine Diplomatische 

Konferenz zur Revision des Belgrader Übereinkommens 
b) Entwwf des Haushaltsplans der Donaukommission für das Jahr 2007 
c) Information über die Ergebnisse der Sitzungen der Ad-hoc-Arbeitsgruppe zur 

Modernisierung der internen Struktur und Funktionsweise des Sekretariats 
der Donaukommission 

d) Information des Sekretariats der DK über die stattgefundenen Feierlichkeiten 
anlässlich des 150. Jubiläums der Gründung der ersten internationalen Kom­
mission für die Donauschifffahrt 

e) Fragen in Zusammenhang mit dem Ende der Funktionsdauer der Funktionäre 
des Sekretariats am 30. Juni 2007. 

Die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und Finanzangelegenheiten wurde 
fristgerecht mit der vorgesehenen Tagesordnung einberufen. Der Ergebnisbericht 
über die Sitzung liegt der 67. Tagung unter Tagesordnungspunkt 4 zur Kenntnis­
nahme und zur Annahme der darin enthaltenen Beschlussvorschläge vor. 

Punkt 36 - Herausgabe von Publikationen gemäß der mit Beschlüssen der 66. und 67. Tagung 
der Donaukommission verabschiedeten Liste der Publikationen. 

Wegen der knappen Haushaltsmittel ist die Zahl der gedruckten Publikationen auf 
das dringend notwendige Maß reduziert worden. Publikationen und andere Doku­
mente wurden und werden verstärkt auf CD-ROM herausgegeben. 

In dem relevanten Zeitraum bis zur 67. Tagung wurden vom Sekretariat der Do­
naukommission nachstehende Dokumente oder Publikationen herausgegeben: 
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1. Die umfangreichen Materialien für die mit Beschluss der 66. Tagung 
(DK/TAG 66/4) vorgesehene illustrierte Broschüre über die Begehung der 
Feierlichkeiten aus Anlass des 150. Jubiläums der Gründung der ersten inter­
nationalen Kommission für die Donauschifffahrt sind zusammengestellt und in 
die drei Amtssprachen übersetzt sowie zur Herstellung eines Manuskripts auf 
der Basis eines entsprechenden Vertrages vom 10 November 2006 an Herrn 
Spiegelmann weitergeleitet worden. Der Entwurf des Manuskripts wird bis 
Ende 2006 fertiggestellt, so dass die Drucklegung der Broschüre Anfang 2007 
erfolgen kann. 

2. Aus Anlass des 150. Jubiläums der Gründung der ersten internationalen 
Kommission für die Donauschifffahrt wurden vom Sekretariat der Donau­
kommission zwei CD-ROM mit nachstehenden Titeln produziert und verteilt 

,,150 Jahre im Dienste der Donauschifffahrt" 

,,66. Tagung der Donaukommission Bukarest/Budapest 4.-9. Mai 2006" 

3. Die „Information über die Instandhaltung der Fahrrinne und die kritischen 
Stromabschnitte der Donau von Kelheim bis Sulina im Jahr 2004" wurde im 
August 2006 in Buchform herausgegeben. 

4. Das „Hydrologische Nachschlagewerk der Donau für den Zeitraum 1921 bis 
200 l" wurde im Juni 2006 in Buchform und zusätzlich auf einer CD-ROM he­
rausgegeben. 

5. Das „Hydrologische Jahrbuch der Donau 2004" wurde im August 2006 in 
Buchform herausgegeben. 

6. Die Ergebnisberichte über die 61., 62., 63. und 64. Tagung der Donaukommis­
sion wurden nacheinander im Laufe des Jahres 2006 in Buchform gedruckt 
und verteilt. 

7. Die gemäß Beschluss der 66. Tagung (DK/TAG 66/32) vorgesehene Über­
nahme der beschlossenen Änderungen zu Artikel 36 und zu den Vorschriften 
über die Finanzverwaltung in die Geschäftsordnung der Donaukommission 
wurden wegen der absehbaren Notwendigkeit, weitere Änderungen auf Grund 
der möglichen Änderung der Strukturen im Sekretariat der Donaukommission 
aus Kostenersparnisgründen vorerst zurückgestellt. 

8. Das „Statistische Jahrbuch 2004" wurde in der Form einer CD-ROM in allen 
Amtssprachen auf der Website der Donaukommission publiziert. Die Veröf­
fentlichung in Buchform wird bis Ende 2006 erfolgen. 

9. Die „Bestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter auf der Donau 
(ADN-D)" einschließlich des „Fragenkatalogs für die Prüfung der Sachkundi­
gen gemäß 8.2.2.7.1.3 des ADN-D" wurden vom Sekretariat in der Formei­
ner CD-ROM zusammengefasst und verteilt. 
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10. Das „Verzeichnis der Gebühren, Tarife und Abgaben in der Donauschifffahrt 
(Stand: 2005)" wurde im Jahre 2006 in allen Amtssprachen auf CD-ROM ver­
teilt. 

Punkt 37 - Ständige Gewährleistung der Übersetzung, Erstellung und Redaktion aller Doku­
mente der Tagungen der Donaukommission (Ergebnisberichte), Sitzungen der Ar­
beitsgruppen und Expertentreffen. 

Dieser Auftrag wurde im notwendigen Umfang unter anderem durch Aufnahme 
zahlreicher, auch unter Punkt 36 aufgeführten Publikationen in die Website erfüllt. 

Das Sekretariat der Donaukommission sorgt entsprechend der Geschäftsordnung 
für die ständige Aktualisierung der Website der Donaukommission durch Auf­
nahme geeigneter Dokumente und Publikationen. 

Um weitere Einsparungen bei der Herausgabe von Dokumenten und Publikationen 
zu erzielen, wird auf der Website der Donaukommission gegebenenfalls darauf 
hingewiesen, dass das betreffende Dokument oder die betreffende Publikation 
auch als CD-ROM erhältlich sind. 

Punkt 38 - Erstellung eines Entwurfs 
- des Arbeitsplans der Donaukommission für den Zeitraum 2007 /2008 

- des Haushaltsplans der Donaukommission für das Jahr 2007. 

Der Entwurf des Arbeitsplans der Donaukommission für den Zeitraum 2007 /2008 
wird nach seiner Erörterung durch die Arbeitsgruppe für technische Angelegenhei­
ten (20. - 21. März 2007) und die Arbeitsgruppe für Rechts- und Finanzangele­
genheiten (2.-3. April 2007) der 68. Tagung zur Annahme vorgelegt werden. 

Der Entwurf des Haushaltsplans für 2007 wurde in der Sitzung der Arbeitsgruppe 
für Rechts- und Finanzangelegenheiten (17. - 18. Oktober 2006) vorgelegt und an 
die Mitgliedstaaten gemäß den Bestimmungen der "Vorschriften über die Finanz­
verwaltung der Donaukommission" verteilt. 
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DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

Anlage2 
zu Dok. DKil'AG 67/9 

GRUNDBEZÜGE DER FUNKTIONÄRE 

Generaldirektor des Sekretariats ................................. .. ... . 

Chefingenieur ......... . ......................... . .................... . 

Rat .................................. . ................................. . . . 
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zum Titel 2.6.1. 

inEUR 

3.480,00 

3.290,00 

2.910,00 



DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

Anlage3 
. zu Dok. DKllAG 67/9 

GEHALT DER ANGESTELLTEN 

Dolmetscher/Übersetzer ....................................................... . 

Übersetzer/Registrator ......................................................... . 

Buchhalter/Kassierer ............................................................ . 

Korrektor/Redakteur ............................................................ . 

Techniker für Computergrafik. ............................................. . 

Sekretärin ............................................................................. . 

Schreibkraft .......................................................................... . 

Hausmeister/Hausverwalter .................................................. . 

TechnikerN ervielfältiger/Bibliothekar ................................ . 

Kraftfahrer .......................................................................... . 

Portier .................................................................................. . 

Reinigungskraft .............................................................. . .... . 
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zum Titel 2.6.2. 

in EUR 

2.580,00 

2.220,00 

2.040,00 

1.840,00 

1.840,00 

1.770,00 

1.490,00 

1.490,00 

1.420,00 

1.390,00 

1.150,00 

1.030,00 



DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

VORSCHLAGSLISTE 

Anlage4 
zu Dok. D.K/l'AG 67/9 

zum Titel 2.6.4.1 

der Dienstreisenanordnung für die Teilnahme von Funktionären des Sekreta­
riats der Donaukommission an der Arbeit internationaler Organisationen 

und an Tagungen 
imJahr2007 

Anzahl 

.N"!! Tagung Datum Tagungs- Teil-
T 

Bemerkung 
ort neh-

a 

mer 
g 
e 

1. Treffen des „GIS-Forum Februar. Kiew 1 5 (Rat für nauti-

Donau" sehe Angele-
genheiten) 

2. Gemeinsame Tagung der Januar Genf 1 6 (Rat für be-

Experten für die ADN- 22-26 triebs-

Verordnung, WP.15/AC.2 wirtschaftliche 
und Umwelt-
angelegenhei-
ten) 

3. Binnenverkehrsausschuss Februar Genf 1 5 ( Generaldirek-

derUNECE 15. - 17 
tor) 

(69. Plenartagung) 

4. Frühjahrssitzungen der März Straßburg 1 5 (Chefingenieur) 

Technischen Ausschüsse 
der ZKR - Begegnung der 
Chefingenieure der DK 
undderZKR 

5. Sitzungen des Vorberei- März Belgrad 1 4 ( Generaldirek-

tungskomitees für die Re- tor) 

vision des Belgrader 
Übereinkommens 
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6. Sitzung der intemationa- März Mainz 1 4 (Rat für nauti-

len Arbeitsgruppe „Inland sehe Angele-

ECDIS" 
genheiten) 

7. Treffen der Arbeitsgruppe Frühjahr Straßburg 1 5 (Rat für nauti-

RIS-G der ZKR sehe Angele-
1renheiten) 

8. Sitzung des RAlNWAT- April l 4 (Rat für schiffs-

Ausschusses technische An-
1relegenheiten) 

9. Sitzung der „Gemeinsa- April Straßburg 2 3 ( Generaldirek-

men Sachverständigen- tor und Chefin-

gruppe Befähigungsnach- genieur) 

weise" 

10. Treffen des „GIS-Forum April/ unbe- 1 5 (Rat für nauti-

Donau" Mai stimmt sehe Angele-
2enheiten) 

11. Koordinationsausschuss April/ Bukarest 1 3 (Rat für Ange-

zur Verbesserung der Mai legenheiten der 

Fahrrinne auf der rumä- Instandhaltung 

nisch-bulgarischen Stre-
der Fahrrinne) 

cke 

12. Arbeitsgruppe für die Be- Mai Genf 1 6 (Rat fürbe-

förderung gefährlicher triebswirt-

Güter TRANS/WP.15 schaftliche und 
Umweltangel-
1renheiten) 

13. Frühjahrstagung der ZKR Mai Straßburg 1 3 ( Generaldirek-
tor) 

14. Workshop des CEFACT Mai Genf 1 4 (Rat für Wir-

der UNECE über Single- schaftsanalyse 

Window-Standards und Statistik) 

15. Arbeitsgruppe zur Vorbe- Mai Straßburg 1 4 (Rat für schiffs-

reitung der Änderung der technische An-

Richtlinie 82/714 (EU) gelegenheiten) 

16. Sitzung der Arbeitsgruppe Mai 1 4 (Rat für schiffs-

zur Vorbereitung von AIS technische An-
gele1renheiten) 
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17. Sitzung der Arbeitsgruppe Mai Österreich 2 3 ( Generaldirek-

zu den spezifischen Prob- tor und Chefm-

lernen der Schifffahrt bei 
genieur) 

der Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie der 
EK (Zusammenarbeit zwi-
sehen DK und IKSD) 

18. Arbeitsgruppe zur Verein- März Genf 2 5 (Rat für schiffs-

heitlichung der techni- technische An-

sehen Anforderungen und 
gelegenheiten) 

der Sicherheitserfordernis-
se in der Binnenschifffahrt Juni (Chefingenieur) 

SC.3/WP.3 

19. Tagung der Arbeitsgruppe Juni Genf 1 4 (Rat für Wirt-

,,Statistik der Güterbeför- 6-8 
schaftsanalyse 

derung" (WP. 6) 
und Statistik) 

20. Sitzung des RAINWAT- Juni 1 4 (Rat für schiffs-

Ausschusses technische An-
gelegenheiten) 

21. Konferenz der Direktoren unbe- 1 3 (Generaldirek-

der an den Bratislavaer stimmt tor) 

Abkommen beteiligten 
Schifffahrtsunternehmen 

22. Tagung des Ausschusses Russe 1 5+ (Rat für Ange-

zur Verbesserung der 2 legenheiten der 

Schifffahrtsbedingungen 
Rei- Instandhaltung 

auf der gemeinsamen ru-
se- der Fahrrinne) 
tage 

mänisch-bulgarischen 
Strecke 

23. Sitzung der Arbeitsgruppe Juli Österreich 2 3 ( Generaldirek-

zu den spezifischen Prob- tor und Chefin-

lernen der Schifffahrt bei 
genieur) 

der Umsetzung der Was-
serrahmenrichtlinie der 
EK (Zusammenarbeit zwi-
sehen DK und IKSD) 
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24. Gemeinsame Tagung der Septem- Genf 1 6 (Rat fürbe-

Experten :für die Verord- her triebswirt-

nungen ADR, RID, ADN 
schaftliche und 

TRANS/WP.15/AC.1 
Umweltangele-
genheiten) 

25. Tagung der Arbeitsgruppe Septem- Genf 1 4 (Rat für Wir-

"Verkehrsentwicklungs- her schaftsanalyse 

tendenzen und Verkehrs-
und Statistik) 

wirtschaft" der UNECE 
(WP.5) 

26. Treffen der Arbeitsgruppe Septem- unbe- 1 5 (Rat für nauti-

,,GIS-Forum Donau" her- Ok- stimmt sehe Angele-
tober genheiten) 

27. Sitzung der Arbeitsgruppe Oktober Genf 1 5 ( Generaldirek-

SC.3 der UNECE tor) 

28. Sitzung der intemationa- Oktober (wird 1 4 (Rat für nauti-

len Arbeitsgruppe „Inland -No- noch ge- sehe Angel-

ECDIS" 
vember klärt) genheiten) 

29. Arbeitsgruppe :für die Be- Novem- Genf 1 6 (Rat fürbe-

förderung gefährlicher her triebs-

Güter TRANS/WP.15 
wirtschaftliche 
und Umwelt-
angelegenhei-
ten) 

30. Herbstsitzungen der Tech- Novem- Straßburg 1 5 (Chefingenieur) 

nischen Ausschüsse der her 

ZKR - Begegnung der 
Chefmgenieure der DK 
undderZKR 

31. Donaukonferenz über In- Unbe- 1 5 (Rat für nauti-

formationssysteme - 6 stimmt sehe Angel-
genheiten) 

32. Informationsbesuch bei Straßburg 1 3 (Rat für Publi-

der ZKR über organisato- kationsangele-

rische Fragen und Koordi-
genheiten und 

nierung von Übersetzun-
Öffentlich-
keitsarbeit) 

gen, Druck und Herausga-
be von Publikationen 
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33. Informationsbesuch bei Wien 1 2 (Rat für Publi-

der IKSD über organisato- kationsangele-

rische Fragen und Koordi-
genheiten und 
Öffentlich-

nierung von Übersetzun- keitsarbeit) 
gen, Druck und Herausga-
be von Publikationen 

34. a) Konsultationen Im Bonn, 1 4 (Rat für Publi-

Bundesministerium für Duisburg 
kationsangele-

Verkehr, Bau- und 
genheiten und 
Öffentlich-

Wohnungswesen keitsarbeit) 

b) Informationsbesuch 
beim Binnenschiff-
fahrts-verlag Duisburg 
zur Vorbereitung ge-
olanter Publikationen 

35. Frühjahrs- oder Herbst- Straßburg 1 3 (Rat für Publi-

tagung der ZKR kationsangele-
genheiten und 
Öffentlich-
keitsarbeit) 

36. Konsultationen bei EU- Brüssel 1 3 (Rat für Publi-

Kommission betr. Institu- kationsangele-

tioneller Rahmen für Eu-
genheiten und 
Öffentlich-

ropäische Binnenschiff- keitsarbeit) 
fahrt 

37. Informationsbesuch bei Genf 1 3 (Rat für Publi-

der UNECE über Verein- kationsangele-

heitlichung, Harmonisie-
genheiten und 
Öffentlich-

rung und Anerkennung keitsarbeit) 
von Dokumenten und 
Rechtsvorschriften in der 
Binnenschifffahrt 

38. Unvorhergesehene Kosten (in Zusammen-

für Dienstreisen hangmitdem 
Mandatswech-

(25 % der Gesamtkosten) sei) 
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DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

Anlage5 
zu Dok. DKll'AG 67/9 

zum Titel 2.6.4.1. 

TAGEGELDER UND ÜBERNACHTUNGEN 

Land Ta,ge,geld 1 Übemachtun,g 
in EUR 

Albanien 37,00 62,00 
Belgien 44,00 130,00 
Bulgarien 37,00 81,00 
Dänemark 44,00 140,00 
Deutschland 59,00 120,00 
Finnland 55,00 124,00 
Frankreich 59,00 130,00 
Großbritannien 53,00 126,00 
Irland 49,00 107,00 
Island 44,00 154,00 
Italien 45,00 134,00 
Kroatien 40,00 133,00 
Luxemburg 29,00 70,00 
Moldau 37,00 123,00 
Niederlande 54,00 90,00 
Norwe,gen 33,00 126,00 
Österreich 49,00 114,00 
Polen 37,00 87,00 
Portugal 28,00 81,00 
Rumänien 37,00 72,00 
Russland 37,00 123,00 
Serbien 40,00 90,00 
Schweden 49,00 142,00 
Schweiz 67,00 130,00 
Slowakei 47,00 86,00 
Spanien 57,00 117,00 
Tschechien 47,00 86,00 
Ukraine 37,00 123,00 
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DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

Anlage 6 
zu Dok. DK/TAG 67/9 

zum Titel 2.6.5 

FÜR DAS JAHR 2007 GEPLANTE VERÖFFENTLICHUNGEN 

Nr. Bezeichnung Exem- Spra Art der Ausfertigung Kosten 
plare -ehe in EUR 

1. Grundsätzliche Be- D teilweiser Austausch 1.000,00 
stimmungen für die F von Seiten für das 
Schifffahrt auf der R Ringbuch, Druck 
Donau (DFND) 

2. Inland ECDIS Stan- D neue Ausgabe in den 2.000,00 
dard, F Amtssprachen, in der 
Edition 2.0 R Form, wie die ande-

ren RIS-Standards 
der DK herausgege-
ben werden, 
CD-ROM 

3. Jahresbericht über die 100 D teilweise Farbdruck, 3.000,00 
Wasserstraße Donau F weicher Kartonein-
für 2005 R band 

4. Neuberechnung des 75 D teilweise Farbdruck, 2.000,00 
Regulierungsnieder- F weicher Kartonein-
wasserstands und des R band 
Höchsten Schiffahrts-
wasserstands an den 
wichtigsten hydrolo-
gischen Messstellen 
der Donau für den 
Zeitraum 1971-2000 

5. Empfehlungen über 100 D Harter Plastikeinband 2.000,00 
die technischen Vor- F 
schriften für Binnen- R 
schiffe 50 CD-ROM 
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6. Richtlinien und Emp- 100 D Harter Plastikeinband 2.000,00 
fehlungen für Bin- F sollte be-
nenschifffahrtsinfor- R reits 2006 
mationsdienste an der 50 CD-ROM herausge-

Donau geben wer-
den 

7. Handbuch für den 100 D Harter Plastikeinband 2.000,00 
Binnenschifffahrts- F in Ringbuchform sollte be-

funk- R reits 2004 
Allgemeiner Teil 50 CD-ROM herausge-

Regionaler Teil geben wer-
den 

8. Standard für elektro- 100 D Harter Plastikeinband 2.000,00 
nische Meldungen in F sollte be-
der Binnenschifffahrt R reits 2006 
(Standard for Elect- herausge-

ronic Ship Reporting 50 CD-ROM geben wer-

in Inland Navif!ation) den 

9. Internationaler Stan- 100 D Harter Plastikeinband 2.000,00 
dard "Nach-richten F sollte be-
für die Binnenschiff- R reits 2006 
fahrt" (International 50 CD-ROM herausge-

Standard for Notices geben wer-

to Skiooers) den 

10. Empfehlungen zur 20 D CD-ROM 100,00 
Organisierung der F 
Sammlung von R 
Schiffsabfällen in der 
Donauschifffahrt 

11. Statistisches Jahrbuch 100 D teilweise Farbdruck, 2.000,00 
für 2005 F harter Einband, ge-

R bunden 

12. Statistisches Jahrbuch 50 D CD-ROM 250,00 
für 2005 F 

R 
13. Dokumentensamm- 100 D auf Papier 1.000,00 

lung der DK zu statis- F 
tischen und wirt- R 
schaftlichen Fragen 
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14. Statistisches Nach- 100 D auf Papier 3.000,00 
schlagewerk der Do- F 
naukommission für R 
den Zeitraum 1950-
2005 

15. Statistisches Nach- 50 D CD-ROM 250,00 
schlagewerk der Do- F 
naukommission für R 
den Zeitraum 1950-
2005 

16. Verzeichnis der Ge- 150 D auf Papier, DIN A-5 2.000,00 
bühren, Tarife und F Format (Taschen-
Abgaben in der Do- R buchausgabe) 
nauschifffahrt 

17. Verzeichnis der Ge- 50 D CD-ROM 250,00 
bühren, Tarife und F 
Abgaben in der Do- R 
nauschifffahrt 

18. Protokolle der 65. 200 D Buchform 2.000,00 
Tagung F 

R 
19. Protokolle der 66. 200 D Buchform 2.000,00 

Tagung F 
R 

20. Protokolle der 67. 200 D Buchform 2.000,00 
Tagung F 

R 
21. Wandkarte Donau 100 2.000,-

(Maßstab 
1 : 2 000 000) 

22. Sonstiges (Papier, 2.840,-
Folie, CD-ROM, 
Farbe für die Dru-
cker, Material für die 
Kopiergeräte, Trans-
portkosten, zusätzli-
ehe Übersetzerarbei-
ten ua.a.) 

INSGESAMT: 37.690,00 
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DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

LISTE 

Anlage 7 
zuDok. DK/TAG 67/9 

zum Titel 2.6.8. 

des Inventars, dessen Anschaffung für 2007 geplant ist 

Nr. Bezeichnung der Inventargegenstände Preis in EUR 

und der Möbel 

1. Austausch der veralteten Computer (5 Stck.) 3.200,00 

2. Austausch der veralteten peripheren Geräte 2.500,00 
(10 Stck.) 

3. Austausch von einzelnen Computerteilen 4.830,00 

INSGESAMT: 10.530,00 
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DONAUKOMMISSION 
67. Tagung 

DK/TAG 67 /20 

TAGESORDNUNG ZUR ORIENTIERUNG 

der 68. Tagung der Donaukommission 

I. In die Tagesordnung zur Orientierung der 68. Tagung der Donaukommission 
sind folgende Punkte aufzunehmen: 

1. Eröffnung der Tagung und Annahme der Tagesordnung 

2. Annahme des Ablaufplans der Tagung 

3. Technische Fragen 

3.1 Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für technische 
Angelegenheiten (20.-21. März 2007) und Annahme der darin ent­
haltenen Beschlussvorschläge 

4. Rechtsfragen 

4.1 Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (2.-3. April 2007), Teil zu den Rechtsfragen 
und Annahme der insoweit relevanten Beschlussvorschläge 

4.2 Entpflichtung und Ernennung von Funktionären des Sekretariats der 
Donaukommission 

5. Finanzfragen (Haushalt) 

5.1 Ergebnisbericht über die Sitzung der Arbeitsgruppe für Rechts- und 
Finanzangelegenheiten (2.-.3. April 2007), Teil zu den Finanzfragen 
und Annahme der insoweit relevanten Beschlussvorschläge 

5.2 Bericht des Generaldirektors des Sekretariats der Donaukommission 
über die Durchführung des Haushalts der Donaukommission für das 
Jahr 2006 
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6. Information über den Stand der Arbeiten des Vorbereitungskomitees für 
die Diplomatische Konferenz zur Revision des Belgrader Übereinkom­
mens 

7. Bericht des Generaldirektors des Sekretariats über die Erfüllung des Ar­
beitsplans der Donaukommission für den Zeitraum 10. Mai 2006 bis zur 
68. Tagung 

8. Entwurf des Arbeitsplans der Donaukommission für den Zeitraum 17. 
Mai 2007 bis zur 70. Tagung der Donaukommission 

9. Tagesordnung zur Orientierung und Datum der Einberufung der 69. Ta­
gung der Donaukommission 

10. Sonstiges 

II. Die 68. Tagung der Donaukommission ist vom 15. bis 16. Mai 2007 einzube­
rufen. 
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IV 

SONSTIGES 



Botschaft von Griechenland 
Budapest 
Der Botschafter 

Lieber Herr Nedialkov, 

Original Französisch 

Budapest, 28. April 2006 
Nr. F.3602/11/AS.580 

ich beehre mich, Sie über den Wunsch der Hellenischen Regierung in Kenntnis zu 
setzen, bei der Donaukommission den Beobachterstatus zu erhalten. 

Griechenland strebt seit langem an, sich an den Tagungen der Donaukommission 
zu beteiligen und Mitglied zu werden und wünscht, dass ihm der Beobachterstatus 
zuerkannt wird. In diesem Sinne wäre Griechenland dem Sekretariat der Kommis­
sion sehr verbunden, wenn den Mitgliedstaaten der Donaukommission folgende 
Begründung zur Kenntnis gebracht werden könnte: 

Nach dem Ende des zweiten Weltkrieges ergab sich die Notwendigkeit, die politi­
schen und wirtschaftlichen Umwandlungen, die sich in Europa vollzogen hatten, 
bei der Behandlung der mit der Donauschifffahrt verbundenen Fragen zu berück­
sichtigen. Im Ergebnis von Verhandlungen folgte dem bis dahin für die Donaufra­
gen maßgebenden Pariser Übereinkommen von 1921 sowie dem Pariser Vertrag 
von 1856 das Belgrader Übereinkommen vom 18. August 1948. 

Ferner wurde in Mittel- und Osteuropa durch die nach 1990 stattgefundenen Ver­
änderungen eine neue Realität geschaffen. Die ursprünglich in Artikel 5 des Bel­
grader Übereinkommens festgelegte Unterscheidung zwischen Donau- und Nicht­
Ufer-Staaten wurde durch Artikel 3 des Zusatzprotokolls vom 26. März 1998 ab­
geschafft. Damit entfielen alle Hindernisse für die Kandidatur von Nicht-Ufer­
Staaten, wie Griechenland, welches auf der Donau, die auf ihrem Lauf durch Eu­
ropa vom Nordwesten in Richtung Balkan und Schwarzes Meer Regionen durch­
quert, mit denen Griechenland nicht nur historisch verbunden ist, sondern auch 
politische und wirtschaftliche Beziehungen unterhält, an einer normalen Schiff­
fahrt interessiert ist. 

Neben diesen grundsätzlichen Argumenten, die für ein Näherkommen meines 
Landes an die Donaukommission sprechen, seien folgende weitere Gründe ange­
führt: 
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1. Angesichts der Entwicklung des Donauraums infolge der Sicherung der Stabi­
lität und des Friedens in dieser Region und ihrer Annäherung an die EU ein­
schließlich der EU-Mitgliedschaft einiger Länder ist in den nächsten Jahren 
eine zunehmende Präsenz der hellenischen Geschäftsleute auf dem Fluss zu 
erwarten. 

2. Unsere Teilnahme an den Arbeiten der Donaukommission würde es Griechen­
land ermöglichen, sich im Rahmen seiner Möglichkeiten an der Aktualisierung 
der Rechtsnormen zu beteiligen, die durch die Zunahme des Verkehrs im und 
außerhalb des Donaubeckens erforderlich wurde. 

3. Griechenland, welches geschichtlich die Donauschifffahrt wesentlich mitge­
prägt hat, ist als Mitglied der EU und der Organisation für die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit in der Schwarzmeerregion nach wie vor im gesamten Donau­
raum, insbesondere auf dem Balkan stark präsent und beabsichtigt, bei der 
Entwicklung der Binnenschifffahrt eine vorrangige Rolle zu spielen und er­
klärt seine Bereitschaft, seinen Beitrag zum Erfolg der Tätigkeit der Donau­
kommission zu leisten. 

4. Schließlich sei darauf hingewiesen, dass die Seeflotte Griechenlands ihrem 
Umfang nach zu den weltweit größten Flotten gehört. 

Angesichts des Interesses von Griechenland an der Tätigkeit der Donaukommissi­
on, der notwendigen Mittel, über die dieses Land verfügt und seines festen politi­
schen Willens wünscht die Regierung von Griechenland, der Donaukommission 
mit dem Status eines Beobachterstaates beizutreten. 

Gestatten Sie mir, sehr geehrter Herr Generaldirektor, Ihnen im voraus für die 
wohlwollende Bearbeitung dieses Schreibens zu danken und Sie meiner ausge­
zeichneten Hochachtung zu versichern. 

gez. Dimitris Contoumas 
Botschafter der Hellenischen Republik 

Herrn Danail Nedialkov 

Generaldirektor 
der Donaukommission 
Budapest 
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Nr. 04/02-1622 

Republik Montenegro 
Außenministerium 

Original Englisch 

Podgorica, 4. September 2006 

Das Außenministerium der Republik Montenegro entbietet dem Sekretariat der 
Donaukommission in Budapest seine Empfehlungen und beehrt sich, in der Anla­
ge die Erklärung der Republik Montenegro und in Kopie den entsprechenden Teil 
der Geschäftsordnung der Donaukommission zu übermitteln, um somit ihre Ab­
sicht zum Beitritt zur Donaukommission kundzutun. 

Sekretariat der Donaukommission 

Budapest 
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Republik Montenegro 

Podgorica, 4. September 2006 

DEKLARATION 

Hiermit bekräftigt die Republik Montenegro ihre Bereitschaft, der Donaukommis­
sion als Beobachterstaat beizutreten. 

Ausgehend von der Wiedererlangung ihrer Unabhängigkeit bekräftigt die Repu­
blik Montenegro, dass sie es als strategisch vorrangig betrachtet, die Integration in 
die Europäische Union zu beschleunigen und entschlossen ist, die in den Kopen­
hagener Kriterien enthaltenen Bedingungen und Anforderungen auch weiterhin 
wirksam zu erfüllen und den Stabilisierungs- und Beitrittsprozess voranzutreiben. 

Mit der Beantragung des Beobachterstatus bei der Donaukommission bekräftigt 
die Republik Montenegro ihre strategische Absicht, die regionale Kooperation und 
die gutnachbarschaftlichen Beziehungen zu stärken und weiter auszubauen und 
damit eine Atmosphäre zu schaffen, die am Niveau der vorhandenen demokrati­
schen Freiheiten, der Stabilität und des freien Personen-, Kapital- und Dienstleis­
tungsverkehrs gemessen werden kann. 

Die Republik Montenegro akzeptiert daher alle sich aus dem Statut der Donau­
kommission ergebenden Rechte und Pflichten in ihrer Gesamtheit und erklärt ihre 
Entschlossenheit zur aktiven Mitarbeit und zur Unterstützung der Tätigkeit der 
Donaukommission. 

Sekretariat der Donaukommission 
Budapest 
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Botschaft der Republik Zypern 
Budapest 

Nr. 24.30.001.01 

Herrn Danail Nedialkov 
Generaldirektor des Sekretariats 
Donaukommission 
Benczur utca 25 
1068 Budapest 

Sehr geehrter Herr Generaldirektor, 

Original Französisch 

Budapest, 30. August 2006 

es ist mir eine große Freude und eine große Ehre, Ihnen miteilen zu können, dass 
die Regierung der Republik Zypern beschlossen hat, bei der Donaukommission 
die Zuerkennung des Beobachterstatus zu beantragen. 

Mit der Beantragung des Beitritts zur Donaukommission als Beobachter erklärt 
sich die Republik Zypern bereit, sich an den Aktivitäten der Kommission zu betei­
ligen und zum Erfolg ihrer Aufgaben in bezug auf die Fragen der Donauschifffahrt 
beizutragen. Diese Entscheidung beruht auf der in Europa seit 1948 und insbeson­
dere im vergangenen Jahrzehnt stattgefundenen Entwicklungen hinsichtlich der 
Donauschifffahrt und auch der Satzung der Kommission. Sie widerspiegelt auch 
die gegenwärtige Position Zyperns und seine geschichtlichen, politischen und 
wirtschaftlichen Beziehungen mit den Ländern der Region, besonders im Balkan­
gebiet. 

Zypern hat die politischen und wirtschaftlichen Wandlungen in Europa in bezug 
auf die Wahrnehmung der Donauangelegenheiten, die durch das Belgrader Über­
einkommen vom 18. August 1948 - hervorgegangen aus dem Pariser Überein­
kommen von 1921 und dem Pariser Vertrag von 1856 - geregelt wird, mit großem 
Interesse verfolgt. Durch die im Zuge der in Mittel- und Osteuropa nach 1990 
stattgefundenen Änderungen entstandenen neuen Gegebenheiten und die Aufhe­
bung der ursprünglich in Artikel 5 des Belgrader Übereinkommens vorgesehenen 
Unterscheidung zwischen Donauuferstaaten und Nicht-Donauuferstaaten durch 
Artikel 3 des Zusatzprotokolls vom 26. März 1998 stellen eine Entwicklung dar, 
die das Interesse von Zypern, eines europäischen Landes mit engen Kontakten in 
der Region geweckt hat. 
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Als Mitglied der Europäischen Union und als ein Land, das sein Interesse am Bei­
tritt zur Organisation für die wirtschaftliche Zusammenarbeit in der Schwarzmeer­
region als Beobachter bekundet hat, könnte sich Zypern aktiv an der Behandlung 
von Fragen in bezug auf die Donauschifffahrt beteiligen und somit dank seiner ge­
schichtlichen und politischen Beziehungen mit den Mitgliedsstaaten der Kommis­
sion sowie der bedeutenden Präsenz zypriotischer Geschäftsleute in diesen Län­
dern, insbesondere in den Balkanstaaten (Bulgarien, Rumänien, Serbien) zum Er­
folg der Arbeit der Kommission beitragen. Ferner sei betont, dass Zypern in bezug 
auf den Umfang der Schiffsflotte weltweit unter den ersten Ländern rangiert und 
gegenwärtig den 9. Platz einnimmt. Aufgrund dieser Qualitäten könnte Zypern ei­
ne wichtige Rolle bei der Verbesserung der technischen und rechtlichen Bedin­
gungen der Schifffahrt und bei der Entwicklung der Binnenschifffahrt spielen und 
zugleich zur wirtschaftlichen Entwicklung der Mitgliedsstaaten sowie zur Intensi­
vierung der wirtschaftlichen und kulturellen Beziehungen untereinander und auch 
mit anderen Ländern beitragen. Wir sind der Ansicht, dass sich unsere Beteilung 
positiv auf die Tätigkeit der Donaukommission und auf die Donaustaaten auswir­
ken würde, zum Wohle aller Mitgliedsstaaten der Kommission und generell der 
Länder der Region. 

Zypern geht davon aus, dass die hier zur Begründung seines Antrags auf Zuerken­
nung des Beobachterstatus bei der Donaukommission angeführten Argumente zu­
treffend sind und voll den Beitrittskriterien der Kommission gerecht werden. Es 
hofft, dass bei der nächsten Tagung den Mitgliedern der Kommission ein Be­
schluss zur Annahme vorgelegt wird, der den Beitritt der Republik Zypern mit 
Beobachterstatus befürwortet. 

In diesem Zusammenhang wäre ich Ihnen, Herr Generaldirektor, sehr verbunden, 
wenn Sie den Wunsch der Republik Zypern, bei der Donaukommission den Beob­
achterstatus zu erhalten, den Mitgliedsstaaten zur Kenntnis bringen und die Prü­
fung dieses Antrags in die Tagesordnung der nächsten Sitzung der Arbeitsgruppe 
für Rechts- und Finanzangelegenheiten am 17./18. Oktober aufnehmen könnten. 

Für Tore Unterstützung bedanke ich mich im voraus und verbleibe 
mit vorzüglicher Hochachtung 

Filippos Kritiotis 
Geschäftsträger 
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BOTSCHAFT DER TÜRKEI 
BUDAPEST 

Original Französisch 

6. Dezember 2006 

Das im Text von Dok. DK/T AG 67 /6 erwähnte „Zypern" entspricht nicht dem in 
1960 eingerichteten Partnerstaat. 

Es gibt keine einheitliche Behörde, die die türkischen und die griechischen Zyp­
rioten gemeinschaftlich rechtlich ( de jure) und tatsächlich ( de facto) und folglich 
ganz Zypern vertreten könnte. 

Die Türkei betrachtet die griechische zyprische Verwaltung nach wie vor als Be­
hörde, deren Kontrolle und Rechtssprechung sich nur auf das Gebiet südlich von 
der Pufferzone erstreckt, was gegenwärtig der Fall ist, und nicht als Vertreter der 
türkischen Bevölkerung von Zypern und wird die Handlungen dieser Behörde 
auch weiterhin in diesem Rahmen behandeln. 

Eine globale Lösung für das Zypernproblem muss unter der Schirmherrschaft der 
Vereinten Nationen und auf der Grundlage der seit langer Zeit festgelegten Para­
meter der UNO gefunden werden. 
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BOTSCHAFT DER REPUBLIK ZYPERN 
BUDAPEST 

Sehr geehrter Herr Generaldirektor, 

Original Englisch 

zunächst möchte ich die Enttäuschung meiner Regierung über die türkischen Be­
mühungen zum Ausdruck bringen, im Rahmen der 67. Tagung der Donaukommis­
sion eine Diskussion über die Situation auf Zypern zu entfachen. Es ist bedauer­
lich, dass die Türkei versucht, in der Angelegenheit des Beitritts von Zypern zur 
Kommission als Beobachter, die Kommission zu politisieren und auf diese Weise 
das zwischen den Mitgliedstaaten herrschende ausgezeichnete Klima zu ver­
schlechtern. 

Angesichts dieser Entwicklung halte ich es für meine Pflicht, mein Recht auf Ge­
gendarstellung wahrzunehmen und auf die Versuche, die einzig darauf abzielen, 
den Status der Republik Zypern in der Donaukommission anzuzweifeln und die 
Legitimität ihrer Regierung in Frage zu stellen, zu antworten. 

In diesem Zusammenhang darf ich Sie auf Folgendes hinweisen: 

1. Die Republik Zypern ist seit ihrer Gründung im Jahr 1960 Mitglied der Verein­
ten Nationen und seit 2004 Mitglied der EU. Die Legitimität ihrer Regierung wur­
de von den Vereinten Nationen, von der EU, von allen internationalen Organisati­
onen und deren Mitgliedern und von der gesamten internationalen Gemeinschaft 
als einzig legitime Vertretung des Volkes von Zypern anerkannt. 

2. Die sogenannte „TRNZ" ist das Ergebnis der türkischen Invasion von 1974. Die 
einseitige Ausrufung im Jahr 1983 wurde von der internationalen Gemeinschaft 
mit überwältigender Mehrheit verurteilt. Die Resolutionen Nr. 541 (1983) und 550 
(1984) des UN-Sicherheitsrats verurteilten die erfolgte Teilung und betrachteten 
alle Handlungen zur Teilung als rechtlich ungültig. Ferner wurden alle Staaten 
aufgerufen, die Souveränität, Unabhängigkeit und territoriale Integrität der Repu­
blik Zypern zu respektieren und keinen anderen Staat außer der Republik Zypern 
anzuerkennen. Schließlich wurden mit den vorerwähnten Resolutionen alle Staa­
ten aufgerufen, dem separatistischen Gebilde keine Hilfe oder Unterstützung zu­
kommen zu lassen. Als Ergebnis wird die sogenannte „TRNZ" von keinem Staat 
(mit Ausnahme der Türkei) bzw. von keiner internationalen Organisation aner­
kannt. 
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3. Jeder Versuch, die Existenz eines getrennten Staats auf Zypern als gegeben an­
zunehmen, wurde vom Europäischen Gerichtshof für Menschenrechte abgelehnt. 
Im vierten völkerrechtlichen Streitentscheidungsver_fahren Zypern vs Türkei (10. 
Mai 2001) hat der ECHR festgestellt, dass die Regierung der Republik Zypern die 
einzig legitime Regierung von Zypern mit uneingeschränkter staatlicher Rechts­
hoheit in bezug auf das gesamte Territorium und die gesamte Bevölkerung dar­
stellt, auch wenn sie an der Ausübung dieser Rechte in den besetzten Gebieten vo­
rübergehend gewaltsam gehindert wird. 

4. Die EU erkennt keinen anderen Staat auf Zypern außer der Republik Zypern an. 
Das gesamte Gebiet von Zypern ist Teil des Gebiets der Europäischen Union. Mit 
Betonung der Tatsache, dass es nur einen Staat auf Zypern gibt und in Kenntnis 
der durch die Besetzung eines Teils des Gebiets von Zypern in bezug auf die An­
wendung des Gemeinschaftsrechts bedingten Probleme legt das Protokoll 10 über 
den Beitritt von Zypern zur Europäischen Union fest, dass die Anwendung des 
Acquis Communautaire „in den Teilen der Republik Zypern, in denen die Regie­
rung der Republik Zypern keine tatsächliche Kontrolle ausübt, ausgesetzt wird." 

Angesichts der oben angeführten Tatsachen steht es außer Zweifel, dass die gegen 
die Republik Zypern gerichteten Behauptungen jeder legalen Grundlage entbehren 
und die Mitgliedschaft der Republik in der Donaukommission in keiner Weise be­
einträchtigen. Im Gegenteil, die Position der Türkei ist ein eindeutiger Beweis da­
für, dass sie das Völkerrecht und die internationale Gemeinschaft nach wie vorig­
noriert. 

Ich versichere Sie, sehr geehrter Herr Generaldirektor, meiner vorzüglichen Hoch­
achtung 

gez. 
Frances-Galateia Lanitou Williams 
Botschafterin 
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BERICHT 
über den Fortschritt der Arbeit im Vorbereitungskomitee für die Revision 

des Belgrader Übereinkommens 

(Rede des Vorsitzenden des Vorbereitungskomitees 
am 6. Dezember 2006) 

Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Botschafter, liebe Kollegen, 

es ist für mich eine Ehre, heute vor Ihrer Versammlung über die jüngsten Fort­
schritte in bezug auf die Revision des Belgrader Übereinkommens berichten zu 
dürfen. Ich habe mein Amt als Vorsitzender des Vorbereitungskomitees für die 
Revision des Belgrader Übereinkommens bei der letzten, am 19./20. Juni 2006 
durchgeführten Sitzung angetreten. Ich übernahm diesen Auftrag mit großer Freu­
de und Begeisterung und werde alles tun, um die Arbeit des Komitees effizient zu 
leiten. Ich möchte nun die Gelegenheit nutzen und Sie in diesem Rahmen über den 
gegenwärtigen Stand der Vorbereitung der Revision unterrichten. 

Bei der letzten Sitzung des Komitees hatten die Delegationen Gelegenheit, sich im 
Rahmen einer allgemeinen Debatte über die Arbeitsmethode dazu zu äußern, wie 
man ihres Erachtens verfahren sollte, um die noch offenen Fragen am schnellsten 
regeln zu können. Ausgebend von den geäußerten Meinungen habe ich beschlos­
sen, diese Fragen an Arbeitsgruppen zu überweisen, die sich aus den entsprechen­
den, zur Mitarbeit bereiten Delegationen zusammensetzen. Zugleich habe ich in 
meinem, an die Delegationen gerichteten Aide-memoire über die letzte Sitzung 
vier Fragen in bezug auf ihre genaue Stellungnahme zu den noch zur Diskussion 
stehenden drei Artikeln, zum Beitritt der Europäischen Gemeinschaft zum Über­
einkommen, zum Zeitplan für den Abschluss der Arbeit des Komitees und zur 
Festlegung von Ort und Zeitpunkt der diplomatischen Konferenz zur Annahme 
des revidierten Textes formuliert. 

Herr Präsident, 

es ist mir eine Freude, Ihnen mitteilen zu dürfen, dass sich im Ergebnis der inner­
halb der Arbeitsgruppe geführten Debatten bei Artikel 8, der sich auf die Zusam­
mensetzung des Sekretariats bezieht, ein Kompromiss unter den Delegationen ab­
zeichnet. Nach den eingegangenen Stellungnahmen zu urteilen sind die Delegatio-

155 



nen auch bei anderen Fragen zu einer gemeinsamen Auffassung gekommen. Es 
gibt einen Konsens über den Umfang der Verhandlungen. Sie sollen eine vollstän­
dige Revision zum Ziel haben, wie es von Anfang 3:11 vorgesehen war, statt einer 
teilweisen, nur auf einige Fragen beschränkten Revision. Infolgedessen müssen 
die Verhandlungen über die noch offenen Artikel 1 und 10 fortgesetzt werden. 
Dabei sei vermerkt, dass zwischen der Frage des Beitritts der Europäischen Ge­
meinschaft und Artikel 10 über die Empfehlungen und Entscheidungen ein Zu­
sammenhang besteht. 

Ziel der zwischen dem Vorbereitungskomitee und der Europäischen Gemeinschaft 
geführten Verhandlungen ist es, eine Einigung folgender Art zu erzielen. Wenn 
das Vorbereitungskomitee der Europäischen Gemeinschaft eine politische Garan­
tie gibt, dass sie dem neuen Übereinkommen noch vor dessen Annahme beitreten 
kann, gestattet die Europäische Gemeinschaft in Gegenleistung ihren Mitglied­
staaten, im Rahmen des Vorbereitungskomitees die Arbeit an Artikel 10, in wel­
chem die Kompetenz der Donaukommission zur Verabschiedung verbindlicher 
Beschlüsse definiert wird, fortzusetzen. 

Es stellte sich heraus, dass die Delegationen im Prinzip nicht gegen einen Beitritt 
der Gemeinschaft sind, so dass die Gemeinschaft die erbetene Garantie erhalten 
kann, sobald sie einen offiziellen Schritt (Absichtsbekundung) zur Aufnahme der 
Beitrittsverhandlungen unternimmt. Unter den oben geschilderten Bedingungen 
könnte die Arbeit an Artikel 10 zu Ende geführt werden, ohne dass die Europäi­
sche Kommission ein Verstoßverfahren gegenüber den Mitgliedern der Gemein­
schaft einleiten muss. 

Angesichts dieser Ergebnisse habe ich für den 19./20. Dezember 2006 erneut eine 
Sitzung des Vorbereitungskomitees in Budapest einberufen. Ich gehe davon aus, 
dass das Komitee Artikel 8 annehmen und sich auf Artikel 1 und 10 konzentrieren 
wird, so dass dort ein wesentlicher Fortschritt zu erwarten ist. Unser Ziel ist es, 
noch vor Ablauf diesen Jahres die endgültige Textfassung des revidierten Über­
einkommens zu erstellen und anschließend die Verhandlungen mit der Europäi­
schen Kommission über die Einzelheiten des Beitritts der Gemeinschaft fortzuset­
zen, damit das revidierte Übereinkommen zur Unterzeichnung vorgelegt und die 
Diplomatische Konferenz baldmöglichst einberufen werden kann. 
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Liebe Kollegen, 

gestatten Sie mir, meine aufrichtige Hoffnung zum Ausdruck zu bringen, dass die 
in diesem Saal anwesenden Delegationen die Revision des Belgrader Überein­
kommens auch weiterhin als vorrangige Frage ansehen und dass das Vorberei­
tungskomitee von dieser Plenarsitzung eine nachdrückliche politische Unterstüt­
zung für den Abschluss ihrer Arbeit erhält. 

Ich danke Ihnen für Ihre Aufmerksamkeit. 
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